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Die Funkenfelegrophte in Deutidi*
SüdroeMfrika.

Es bestätigt sich nach der „Nordd. Allg. Ztg .", daß die
Heeresverwaltungsich entschlossen hat, nach dem Schutzgebiet
Deutsch-Südwestafrika einige Funkentelegraphie -Apparate zu
entsenden. Dies neue Kriegsmittel wird mithin im Feld¬
krieg seine Feuertaufe erhalten. Nach dem augenblicklichen
Entwickelungsstand dieses von der Militär -Lustschifferabtheil-
ung seit einer Reihe von Jahren den Versuchen unterworfenen
Kriegsmittels unterliegt es wohl keinem Zweifel, daß die
Telefunken als ein zuverlässiges, betriebssicheres Mittel zur
Uebertragung von Befehlen und Meldungen in den Dienst der
Heeresleitungen eingestellt werden können; stellt das afrikani¬
sche Klima ihnen keine Hindernisse entgegen, so werden sie
bei den dortigen Verhältnissen sogar eine uneingeschränkte
Wirkungssphäre vorfinden, wie in einem europäischen Kriege.
s Die Reichweite einer normalen Funkentelegraphenstation
mit Morseschreibapparatüber Land kann jetzt mit Sicherheit
aus eine Entfernung von 70—80 Kilometer angenommen
werden. Trägt man diese Entfernung auf den Kriegsschau¬
platz in Südwestafrika über, so würde demnach die funken¬
telegraphische Verbindung des augenblicklichen Standortes
der Hauptkolonne unter Oberst Leutwein bei Otjosasu mit
dem muthmaßlichen Standort des Detachements von Gla-
senapp bei Onjatu als durchführbar erscheinen. Mit dem
Hörapparat — bis jetzt noch nicht mit dem Schreibapparat —
läßt sich die oben angegebene Entfernung noch über 100 Kilo¬
meter erweitern.

Funkenwagen wie auf europäischen Kriegsschauplätzen
sind in Südwestafrika nicht anwendbar . Es wird daher der
Typ der Karrenstationen zur Anwendung kommen. Wie wir
einem Aufsatz in den neuesten Loebellschen Jahresberichten
entnehmen, wurden mit diesem Karrensystem bereits im vo-
rigen Jahre Versuche angestellt. Man hat eine Funken¬
telegraphenstationauf fünf zweirädrigen, mit je einem Maul¬
thier, Pony oder Ochsen zu bespannenden Karren unter¬
gebracht/zu deren Bedienung2 Offiziere, 2 Unteroffiziere
und 8 Mann vorgesehen sind. Für die Verwendung in Süd-
westaftika scheint dieses Karrensystem geeignet zu sein; mög¬
licherweise aptirt man es für Ochsenwagen. Leider ist es noch
keinem Funkentelegraphiesystem gelungen, auf dem leidigen
Gebiet der Abstimmung zu dem Resultat zu gelangen, daß die
eigenen Telegramme durch den Feind nicht abgelesen oder
unterbrochen werden können; nur in gewissem Sinne ist dieses
Resultat bei unserer Marine erreicht. Der Herero ist durch
seine Unkenntniß der Telefunken nach dieser Richtung hin
nicht zu fürchten, mithin wird bei dem jetzigen Entwickelungs-
stand der Funkentelegraphie weder die Verwendung ständiger
noch beweglicher Stationen von ihrem Mißstand in Deutsch-
Südwestafrika betroffen. Nach ihrer nun in Aussicht stehen¬

Kleines Feuilleton.
Der Hochzeitszug im Automobil.  Wie in der Zu¬

kunft die Hochzeiten aussehen werden, das kann man vielleicht
bewachen. Am Dienstag Nachmittag wurde in einer Kirche
SU Hannover ein Paar getraut , das in einem prächtigen
weißen Gesellschaftsautomobilden Weg dahin _ zurückgelegt
Hatte. In vier Automobllen folgten die Hochzeitsgäste. Das
Publikum nahm die Neuheit mit hellem Entzücken auf. Nur
suit Ehe konnte dem Brautpaar durch die dichte Menge ein

gebahnt werden; dann aber sausten die „Autos " mit
Windeseile dahin. — Der Hochzeitszug in „Lohengrin" wird
nächstens nach dem„Hann. Kur." wie folgt beginnen:

Traulich im Aut' ziehet dahin,
Wo Euch der Segen der Liebe bewahr' !̂
Siegreicher Muth , Minnegewinn
Eint Euch im „Auto" zum seligsten Paar.

Der Löwe ist los . In einer kleinen Stadt in Devon-
spielte sich in einer reisenden Menagerie während einer

Vorstellung am Samstag Abend eine wilde Szene . . Der
T̂ wenbändiger begab sich in den Käfig, in dem zwei afrikani¬
sche Löwen waren und schloß, wie es scheint, die Thür des
^ufigs nicht sorgfältig genug, denn plötzlich stand der größere
«er beiden Löwen außerhalb des Käfigs , stieß ein dumpfes
Grollen aus und sprang dann mit einem Satz unter das Pu¬
blikum. Frauen wurden ohnmächtig, die Kinder schrien und
biele Leute wurden bei der Flucht nach dem Ausgange verletzt.
tOkr furchtbare Tumult schien übrigens den Löwen selbst eben-
iolls zu erschrecken, denn er beschränkte sich darauf , das Weite
Su suchen und dabei alles umzuwerfen, was ihm im Wege
stand. Auf einem benachbarten Felde legte er sich friedlich
wn und ließ sich vom Bändiger und den Angestellten der Me¬
nagerie, ohne Widerstand zu leisten, einfangen . In der Panik,

den Erprobung läßt sich wohl ihre spätere Verwendung neben
den jetzigen Draht - und Heliographenverbinöungen ins Auge
fassen, damit bei dem Ausschalten der einen die Möglickkeit
des Funktionirens der anderen verbleibt.

Deutscher Reichstag.
(77. Sitzung vom 27. April , 1 Uhr.)

Auf der Tagesordnung stehen zunächst
Wahiprüfungen.

Die Wahl der Abgeordneten Will (kons.) , Horn (Soz .) und
Bauermeister (Centrum ) wird nach Kommissionsbeschlüssen
für gültig erklärt. Ueber die Wahl des Abgeordneten Brock¬
hausen (kons.) sollen auch tm Kommissionsbeschluß weitere
Erhebungen angestellt werden. Die Wahl des Abgeordneten
Fürst Bismarck beantragt die Kommission für gültig zu er¬
klären.

Abg. G o t h e i n (freis. Vp.) beantragt wegen der vielen
Verstöße, die bei der Wahl vorgekommen seien, weitere Be¬
weiserhebung zu veranstalten. In verschiedenen Wahl¬
bezirken sollen Angehörige der Sozialdemokratie aus dem
Wahllokal verwiesen oder ihnen der Zutritt verweigert
worden sein. Das komme dem Ausschluß der Oeffentlichkeit
des Wahlaktes gleich. Nach weiterer Debatte wird der An¬
trag Gothein abgelehnt und die Wahl des Fürsten Bismarck
für gültig erklärt.

Es folgt die Prüfung der Wahl des Abgeordneten
Blumenthal (Elsässer) . Die Kommission beantragt dieselbe
für ungültig zu erklären.

Abg. Payer (südd . Vp.) beantragt die Wahl für gültig
zu erklären.

Nach langer Debatte wird der Antrag Payer abgelehnt.
Es folgt die Prüfung der Wahl des Abg. Braun-

Frankfurt a . O . (Soz .) Die Kommission beantragt Un¬
gültigkeit. Es liegt hierzu ein Antrag Auer vor, die Wahl
zu beanstanden und eine Anzahl Beweiserhebungen zu ver¬
langen . Dieser Antrag wird abgelehnt und die Wahl des
AbgeordnetenDr . Braun für ungültig erklärt.

Schließlich wird noch die Wahl des Abgeordneten Höffel
(Rp.) beanstandet und darüber verschiedene Beweis¬
erhebungen gefordert.

Hierauf wird die Berathung der
Börlengeletz-Vorlage

fortgesetzt.
Abg. Schmidt - Berlin (Soz .) erklärt , daß seine

Freunde heute noch wie früher auf dem Standpunkte stehen,
das Verbot des Terminhandels in Getreide sei durchaus un¬
zweckmäßig gewesen. Die Preisbestimmungen für Getreide
beruhten früher auf einer viel sicheren Grundlage . Seine
Partei , welche auch Interesse daran habe, daß Industrie und
Handel im Inlands nicht gelähmt werde, fordere, daß die Re¬

die durch seine Flucht entstand, waren verschiedene der an¬
grenzenden Kirmeßbuden von dem Publikum umgerissen
worden. Merkwürdigerweise erregte genau derselbe Löwe
vor etwa 12 Monaten im Wintergarten in Plymouth eben¬
falls eine Panik , indeni er während einer Vorstellung en.kam.
Er wurde damals in einem Zimmer des Gebäudes wieder
eingefangM

Ueber den Krieg . Für eine Tombola , die gelegentlich
eines Festes zu Gunsten russischer Verwundeter in Paris ab¬
gehalten wurde, hat u. A. auch Paul Bourget ein Autogramm
gestiftet, das den raffinirten Schilderer psychologischer Kon¬
flikte als sophistischen Verfechter der Kriegsmoral in wenig
sympathischer Weise erscheinen läßt . „Ein Beweis dafür , daß
der Krieg göttlichen Ursprungs ist" , äußert sich der Dichter,
„liegt darin , daß er in der menschlichen Seele zwei ihrer vor-
nehmsten Eigenschaften entstehen läßt : den Heroismus bei
jenen, die in den Kampf ziehen, und die Barmherzigkeit bei
den Zurückbleibenden". Der bekannte französische Satyriker
Hardein ergießt über diesen klassischen Ausspruch, in dem er
eine Liebedienerei für den russischen Bundesgenossen wittert,
die ganze Lauge seines ätzenden Spottes . . „Wenn der Krieg
göttlichen Ursprungs ist", meint er, „dann ist es das Typhus¬
fieber auch, und ebenso die Pest, die Pocken, die Tuberkulose
und andere ansteckende Krankheiten, wenn sich nur heroische
und mitleidige Menschen finden , die eine Ansteckungsgefahr
bei der Pflege der Kranken nicht fürchten. Wahrlich eine bi-
zarre Auffassung der Göttlichkeit! Mütter beweinen chre
Kinder, Waisen klagen, das Unglück thront an Stätten , wo
das Glück gehaust hat, aber — der Gott Paul Bourgets ist zu-
frieden, denn während alles das geschieht, breitet sich hps Me
Gefühl der Barmherzigkeit in Paris aus ; man organisirt
Ausführungen im großen Stile , ein neapolitanischer Tenor
singt das „Donna e mobile" und man sp>lt Tombola — die
Unglücklichen, die unter Hunger und Kälte in der Mand-

gierung sich unbedingt unabhängig halte von allen über¬
mächtigen kapitalistischenEinflüssen.

Abg. B u r l a g e (Centrum ) betont, was die Vorlage an
Bestimmungen enthalte , um der Verletzung an Treu und
Glauben entgegen zu treten , das würden seine Freunde
prüfen. Seine Freunde würden sich jedenfalls das schwer
errungene Terminhandel -Verbot und das Register nicht neh¬
men lassen. Unannehmbar sei ihnen der neue Absatz des §
18, der Termingeschäfte zulasse zu vom Bundesrath ge¬
nehmigten Geschäftsbedingungen. Er resumire sich dahin,
daß seine Freunde sich streng verwahrten und wehrten gegen
jeöe Beeinträchtigung des Verbotes des Getreide-Termin¬
handels.

Minister Möller  erklärt , an dem Verbot des Termin¬
handels in Getreide sowie in verschiedenen Werthen solle
nichts geändert werden. Nur die Verletzung von Treu und
Glauben wolle die Regierung ändern . Es sollten Mittel und
Wege gefunden werden, um den Kaufleuten so ehrlose Hand¬
lungen zu erschweren.

Hierauf erfolgt Vertagung . Morgen 1 Uhr: Fort¬
setzung.

vis Budget-Rommillion
des Reichstages erledigte gestern die erste Lesung der Finanz¬
reform. § 3 des Gesetzentwurfes wurde einstimmig abge¬
lehnt und alsdann trat man sofort in die zweite Lesung ein.
Bei 8 1 wurde mit 19 gegen 7 Stimmen ein Centrumsantrag
angenommen, wonach der Reinertrag der Maischbottich- und
Branntweinmaterialsteuer den einzelnen Bundesstaaten zu
überweisen ist. Bei 8 2 erklärte sich Abg. Richter (freis. Dp.)
für den Fortfall der ungedeckten Matrikularbeiträge . Staars-
sekretär Stengel vertheidigte die Beschlüsse erster Lesung, die
schließlich angenommen wurden . 8 2 wurde gestrichen, 8
4 in der Fassung angenommen , daß das Gesetz schon mit
Wirkung vom 1. April 1904 in Kraft tritt.

* ‘ j
Die Bekämpfung der Reblaus,

Die Kommission des Reichstages trat gestern in die Be-
.rathung des Gesetzentwurfes zur Bekämpfung der Reblaus
ein. Der grundlegende 8 1, der angenommen wurde, lautet:
„Alle Rebpflanzungen unterliegen der amtlichen Beauf¬
sichtigung zum Zwecke der Bekämpfung der Reblaus. Die
zur Ermittelung von Verseuchungen erforderlichen Unter¬
suchungen sind in angemessenen Zwischenräumen zu wieder¬
holen; dabei darf eine entsprechende Anzahl von Rebstöcken
entwurzelt werden. Rebschulen, in denen Reben zum Ver¬
kauf gezogen werden, sowie Rebpflanzungen sind mindestens
einmal jährlich zu untersuchen. Zugunsten kleiner Reb¬
schulen können Ausnahmen durch die höheren Verwaltungs¬
behörden bewilligt werden." 8 2 handelt von der Obliegen¬
heit der Behörden, durch geeignete Maßregeln der Ver¬
breitung der Reblaus vorzubeugen und festgestellte Ver-

schurei zu leiden haben, und jene, die durch Torpedos an den
Grund des Meeres geschleudert wurden , dürfen ruhig sein:
Sie haben nicht vergebens gelitten !"

Des Zaren „Herz ". Von der unglaublichsten Unwissen¬
heit und Beschränktheit russischer Soldaten zeugt das folgende
frappante Beispiel, das sich der „Daily Mirror " aus Moskau
berichten läßt : Kurz nach dem Ausbruch des Krieges sandte
der Zar an Admiral Alexejew ein Telegramm , in dem er seine
Truppen dem Schutz der Vorsehung empfahl und mst den
Worten schloß: „Mein Herz ist bei den tapferen Truppen ".
Dieses Telegramm wurde bei der Parade vor allen russischen
Soldaten und Matrosen verlesen. Eine Anzahl sehr unwis¬
sender Soldaten aus Wjätka faßte die Botschaft wörtlich auf
und es verbreitete sich das Gerücht, daß der Zar , um seine
Truppen zu ermuthigen , sein Herz herausgenommen und es
in einer goldenen Kassette mit der sibirischen Eisenbahn ge-
schickt hätte . Es hieß, er hätte das mit Hilfe von Vater Jo¬
hann von Kronstadt gethan , der an Stelle des ursprünglichen
Herzens das von St . Nikolaus , dem Wunderthäter , gesetzt
hätte, das in einem Kloster im Norden Rußlands aufbewahrt
wird. Einige Tage darauf entdeckte man , daß das Schloß
der Regimentskasse aufgebrochen, aber der gesammte Inhalt
unberührt war . Als das ganze Regiment mit Strafe be¬
droht wurde, wenn nicht der Name des Schuldigen verrathen
würde, gestand ein Soldat namens Sereshkow, daß er die
Kasse geöffnet habe. Sereshkows Kameraden hatten erklärt,
daß niemand das Herz des Zaren sehen und am Leben bleiben
könne, und da der Soldat seinen Muth zeigen wollte, haste
er das Schloß aufgebrochen, fand aber zu seinem großen Er¬
staunen nur Geld und Papiere ; Sereshkow überlebte nicht
nur das Oeffnen der Kasse, sondern auch die 20 Streiche, die
er zur Strafe für seinen „Heldenmuts»" bekam.
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seuchungen schleunigst zu unterdrücken , und giebt eine Reihe
Befugnisse an , die den Behörden zu diesem Zwecke zustehen.
Mit einigen Erweiterungen und Fassungsänderungen durch
die Anträge Sartorius und Blankenhorn wurde § 2 ange-
nommen . In dem 8 3 (Definition der Weinbaugebiete , Ver¬
bot der Versendung bewurzelter Reben usw .) wurde das Ver¬
bot der Versendung unbewurzelter Reben ausgenommen und
in dieser Form § 3 genehmigt . Die §§ 4 und 5 blieben un¬
verändert.

Berlin , 28 . Februar . (Tel .) Der „Vorwärts " meldet:
Bei der dritten Lesung des Etats wird die sozialdemokratische
Fraktion die Mißstände in den Gefängnissen
zur Sprache bringen.

Der ruflMsjapcmifdie Krieg.
Wie aus Petersburg gemeldet wird , haben die Japaner

thatsächlich den Jalu überschritten . 4 russische Artillerie - und
Kosakenregimenter vertheidigen den Ausgang des Flusses.
In Port Arthur werden in einigen Tagen zwei neu erbaute
Unterseeboote eintreffen . — Die Meldungen über Attentate
in der Mandschurei und über eine Agitation im Innern Ruß¬
lands sowie von einem Komplott in Warschau werden offiziös
dementirt.

Der „Newyork Herclld" meldet unter Vorbehalt , Kuro-
patkin sei bei dem jüngsten Attentat verwundet worden und
seine Gesundheit lasse zu wünschen übrig . (Eine andere
Meldung will wissen, Kuropatkin sei von seinem Koch ver¬
giftet worden . Das Gerücht wird offiziös dementirt . D . R .)

Durch einen Tagesbefehl des Admirals Alexejew sind
dem General L i n e w i t s ch die Vertheidigung und interi¬
mistisch die Obliegenheiten des General -Gouverneurs des
Amurgebietes übertragen worden.

* Wieso aden . 28. April te04
vis waUerwirfMchaffliche Vorlage.

Im Abgeordnetenhause sind gestern sämmtliche Frak¬
tionen zur Berathung der wasserwirthschaftlichen Vorlage zu¬
sammen getreten . Die Berathung währte vrele Stunden.
Abgesehen von der materiellen Stellungnahme wurde be¬
sonders über die geschäftliche Behandlung der Vorlage be-
rathen . Für die Berathung der Fluth -Meliorationen , die
morgen beginnt , sind 2, höchstens 3 Tage in Aussicht ge¬
nommen , für die Berathung der eigentlichen Kanal -Vorlage
3, höchstens 4 Tage.

Regierungspräfidenf Dr. v. Schelling f.
In München schied dieser Tage Dr . Karl v. Schelling , der

frühere Regierungspräsident von Mittelfranken , im 60. Le¬
bensjahre aus dem Leben . Der Heimgegangene , ein Sohn
des berühmten Juristen Schelling und Enkel des Philo¬
sophen , begann seine juristische Laufbahn 1875 als Bezirks¬
amtsassessor in Brückenau und erklomm dann in rascher Folge

die höheren Stufen der Beamtenleiter , bis im Oktober 1897
seine Ernennung zum Präsidenten der Regierung in Mittel¬
franken erfolgte . Während seiner bis zum Jahre 1902 dau¬
ernden Amtsführung gelang es Dr . v. Schelling in hohem
Grade , sich das Vertrauen und die Achtung aller Schichten der
Bevölkerung zu gewinnen und in der Verwaltung des Kreises
eine erfolgreiche Wirksamkeit zu entfalten.

Eine Rielen-Oeinonltration
der deutsch-nationalen Studenten wurde anläßlich des
gestrigen Konzertes des berühmten böhmischen Geigers
Kocian in Innsbruck veranstaltet . Die Demonstranten be¬
gannen mit nicht endenwollenden Beifallsbezeugungen,
dann randalirtcn sie, pfiffen und johlten . Die Polizei konnte
erst, nachdem sie verstärkt war , den Saal säubern . Der Spek¬
takel pflanzte sich auf die Straße fort . Fenster wurden ein-
geschlagen usw. Kocian mußte unter polizeilicher Begleitung
in sein Hotel zllrückkehren. 2 Personen wurden verhaftet.

Oie orientalischen Wirre».
Die bulgarische Regierung ergriff strenge Maßnahmen

gegen die mazedonischen Flüchtlinge . Täglich werden in So¬
fia Verhaftungen vorgenommen . Der Beginn der Verhand¬
lungen über die Art und Weise der Repatriirung der Flücht-
linge verzögerte sich wegen der Erkrankuna des türkischen
Kommissars.

WiesH «i» e»er General Anzeiger.

houbet in Rom.
Die Einweihung der Viktor Hugo -Statue in Rom ging

gestern Morgen in aller,Stille vor sich. Nur eine kleine Zahl
von Notabilitäten versammelte sich im Garten der Villa Me¬
dici, wo ein Gypsmodell der Statue aufgestellt war . Zunächst
sprach der frühere Minister Lockroy im Namen der franco¬
italienischen Liga , von der eine Abordnung erschienen war.
Lockroy erinnerte an den Beistand , den die Jtaüener Frank¬
reich in schwerer Zeit erwiesen und drückte den Dank Frank¬
reichs für Italien und Garribaldi aus . Es sei ein historischer
Moment , wo die beiden lange getrennten Völker sich wieder
einigen und umarmen . Präsident Loubet erwiderte , indem
er gleichfalls pries , was Italien für Frankreich gethan . Diese
Wahrheit werde heute allgemein anerkannt . Der Präsident
schloß: Seine Romreise , die früher nur eine politische Be¬
deutung gehabt haben würde , habe heute eine weit höhere , sie
diene dem Weltfrieden . (Großer Beifall .) Nach weiteren
Reden wurde Loubet durch die franco -italienische Liga das
Original von Gabriele d'Annuncios Ode auf Viktor Hugo
überreicht.

Rom , 28. April . (Tel .) Ein Leitartikel der „Tribuna"
bringt die Trinksprüche in Rom mit den Trinksprüchen in
Neapel in Einklang und weist auf die Rolle Italiens hin , eine
Vermittelung zwischen Paris und Berlin zu schaffen. Die
Republikaner suchten gestern Abend ihre polizeilich verbotene
Demonstration für Loubet ins Werk zu setzen, wurden aber
durch ein großes Aufgebot von Polizei und Militär daran ge¬
hindert . Auch gestern Abend war der Corso glänzend be¬
leuchtet und eine große Menschenmenge durchfluthete die
Straßen.

2» dem griediirch-türkiFdien Zwirdienfall
ist keinerlei Veränderung eingetreten , da die türkische Re¬
gierung den Standpupkt einnimmt , daß der griechische Kon¬
sulats -Sekretär zuerst geschossen und selbst seine Verhaftung
verschuldet habe , während die griechische Regierung an ihrer
Ansicht festhält , der Sekretär habe zur Vertheidigung seines
-Lebens auf die Soldaten schießen müssen . Die Abfahrt des
im Pyräus unter Dampf liegenden Geschwaders , zu dessen
Befehlshaber der zum Vize-Admiral ernannte Kapitän Zotos
ernannt worden ist, ist bisher noch nicht erfolgt . Gerücht¬
weise verlautet , die Regierung werde , falls die Türkei keine
Genugthuung gewähre , ihren Gesandten abberufen und
Frankreich um die Wahrnehmung der griechischen Interessen
in der Türkei ersuchen . Auch sollen 2 Jahrgänge Reserve
einberusen werden.

Paris , 28. April. (Tel.) Der hiesige griechische Ge¬
sandte hat in einem Privatgespräche geäußert , er habe Grund
anzunehmen , daß dem Sekretär des griechischen Konsuls in
Smyrna bereits Satisfaktion für die erlittenen Gcwaltthaten
vom Vali zugestanden worden sei. Der Vali von Smyrna
soll strafweise versetzt werden.

Oie Engländer gegen die OerEche.
Wie der englischen Admiralität aus Aden drahtlich ge¬

meldet wird , nahmen die Besatzungen der englischen Kriegs¬
schiffe „Hyaciitth " , „Fox " und „Mohawk " mit 125 Mann
britischer Infanterie die Stadt Jllig am 21. April nach hef¬
tigem Kampfe . Die Derwische wurden nach entschlossenem
Widerstande verjagt und erlitten schwere Verluste . Die ita¬
lienische und englische Flagge sind Seite an Seite gehißt.

Da der Sultan Osman Mahmud nach Einnahine von
Jllig sich weigerte , den Platz besetzt zu halten , kamen der eng¬
lische Kommandant Atkinson und der italienische Komman¬
dant Lorecchio vom „Volturno ", der an der Unternehmung
theilgenommen , überein , die Stadt dem Midjartehnstamme
anzuvertrauen , der das italienische Protektorat anerkannt
hat.

Oeutlch-Südwesta'rika.
Bei der Kolonne Glasenapp befinden sich noch 44 Typhus¬

kranke . Ersatz an Offizieren und Mannschaften wird dem¬
nächst für sie abgehen . Die Truppe hat seit dem 16. März
d. I . insgesammt einen Verlust von 63 vom Hundert ihrer
Offiziere und 35 vom Hundert an Mannschaften erlitten.

In Berliner parlamentarischen Kreisen kursirte gestern
das mit aller Bestimmtheit auftretende Gerücht , Oberst
L e u t w e i n habe seine Demission als Truppenführer ange-
boten mit dem Vorschläge , seine Thätigkeit auf die Gouverne¬
mentsgeschäfte zu beschränken. Hiermit in Verbindung wird
die Frage der Entsendung neuer bedeutender Verstärkungen
nach Südwestafrika erörtert , mit denen zugleich als Oberbe-
fehlshaber der gefammten Streitmacht Generalleutnant von
Trotha hinausgehen werde . An amtlicher zuständiger Stelle
war bisher eine Bestätigung dieser Nachricht nicht zu er¬
langen.

Berlin , 28. April. (Tel.) Das B. T. meldet: Die
Krankheit des aus Südwestafrika zurückkehrenden Obersten
Dürr  ist ein Herzleiden.

DeuMland.
* Berlin , 28. April. ReichskanzlerG r a f B ü l o w ist

zur Begrüßung des Kaisers nach Karlsruhe abgereist.

Ausland.
* Wien , 28. April . Berichte aus Hofkreisen bestätigen

die Londoner Meldung , daß die Reise des K a i s e r s F r a n z
Josef  auf den Rath seiner Aerzte unterbleibt . Der Kaiser
wird dem König Eduard seinen Gegenbesuch auf österreichi¬
schem Boden , in Marienbad , abstatten.

Hus aller Welt
Die Ringkämpfe im Zirkus Busch zu Berlin begannen ge-

stern mit einem Match zwischen dem Rheinländer Koch und dem
Belgier Omer de Bouillon , in dem letzterer nach 25 Minuten un¬
terlag . Der zweite Kampf war ein unentschiedenes Ringen zwi-
schen dem Holländer Van den Berg und dem Franzosen Aimable
de la Calmette.

Verhaftung . Man telegraphirt uns aus Essen, 28. April:
Unter dem Verdacht, an den Unterschlagungen bei der Borbecker
Kredit- und Spargesellschaft betheiligt zu fein, wurde der Vater
des flüchtigen Defraudanten Hollwann , der frühere Bantdirektor
Hollmann , verhaftet.

_ _ 19. Jahrgang.
Ein Hüssener-Nachspiel. In dem Prozeß gegen den Redak.

teur der Essener Volkszeitung, Gustav Kappert , wegen Beleidigung
des Marineoberkriegsgerichts zu Kiel, das am 6. Juli vorigen
Jahres das Urtheil über den früheren Fähnrich z. S . Robert
Hüssener gefällt hat, und des Kieler Osfizierkorps , hat der Vor-
sitzender der Strafkammer , Landgerichtsdirektor Dr . Laarmann
den vom Angeklagten gestellten Anttag , Hüssener als Zeugen zur
Verhandlung am 4. Mai vorführen zu lassen, abgelehnt, und zwar
mit der Begründung , daß das -Gericht, falls sich die Stellung
weiterer Fragen an Hüssener als nothwendig ergeben sollte, bereit
sein würde, die Sache zu vertagen, um Hüssener nochmals kom,
missarisch in Ehrenbreitstein , wo er zur Zeit den Rest seiner zwei-
jährigen Festungshaft absitzt, darüber vernehmen zu lassen. Eine
Persönliche Vorführung Hüsseners werde das Gericht, wie der
Vorsitzende in dem dem Vertheidiger Kapperts mündlich gegebenen
Bescheide hervorhob, unter keinen Umständen zulassen. Ausschlag,
gebend für diese Stellungnghme des Gerichts dürfte die Rücksicht
nähme auf die persönliche Sicherheit Hüsseners sein, denn in Es.
sen hat sich die Erbitterung gegen denselben, obwohl bereits mehr
als ein Jahr seit der unseligen Blutthat , der der Kanonier August
Hartmann zum Opfer fiel, noch keineswegs gelegt. Auch sämmt-
liche anderen Zeugen in dem Prozeß sind kommissarisch vernom¬
men worden.

Die Blumengärtnereien von Peterseim in Erfurt erreichter
im verflossenen Jahre in der Anzucht und Versand eine G«.
sammtzifer von 14 Millionen Pflanzen und Zwiebelgewächsen.

Waldbrand . Man meldet uns aus Großwardein , 27. April:
In der Gegend von Belenyes ist aus unbekannter Ursache ein
großer Waldbrand entstanden, der sich auf 2000 Joch ausdehnh

Unterschlagung. Der Mühlenverwalter der Ornshager Mühle
in Stettin wird vermißt . Die Revision der Bücher ergab einen
Fehlbettag von 50 000 JL

Die Briefmarkensammlung und der Krieg. Briefmarkensanün-
ler haben ein besonderes Interesse an dem Krieg im fernen Osten.
Natürlich sind die Marken von Korea jetzt gerade besonders be-
liebt . Neue und ältere Ausgaben werden zu erhöhten Preisen ge-
kauft, und man achtet dabei genau auf die Kriegs-Zuschlagsporto^
und andere postalische Seltenheiten , die dem Herzen des Samm-
lers tyeuer sind. Der Burenkrieg bereits brachte den Verkäufern
von Briefmarken viel Geld ein, und der russisch-japanische Krieg
scheint für die Briefmarkensammler ebenso viel Anziehungskraft
zu haben. Japan hat im Jahre 1884 ein Postsystem in Korea ein-
geführt , und die erste Markenausgabe ist sehr selten, da die Korea¬
ner die Hauptmasse des Vorraths verbrannt haben, als sie im
Postgebäude zu Söul aus Protest gegen alle Neuerungen Feuer

, anlegten . Korea kam also weitere zehn Jahre ohne Postsystem aus.
Die zweite Marken ausgab e, nach Platten , die in Japan gemacht
waren , wies eine symbolischeDarstellung auf , die bis jetzt keiu
Mensch hat erklären können; seltsamerweise trug sie die englischen
Worte : „Korean Post ."

Hiss der Umgegend.
-f- Dotzheim, 27. April . Die Gem ei n de v e r t re t u n g hat

sich gestern Nachmittag behufs Vornahme der Wahl von zwei
Schößen im Sitzungszimmer versammelt. Unter dem Vorsitz des
Herrn Bürgermeisterr Rossel  waren 17 Mitglieder anwesend.
Zuerst wurde die Wahl für den ausscheidenden Schössen Quint
aus der 3. Klasse vorgenommen. Von den 17 abgegebenen Stim¬
men erhielten Tünchermeister Philipp H e s che r 12, Stukateur
Friedrich Schäfer 4 und Fritz Krieger  1 Stimme . Bei dem
2. Mahlgang , wo für den ausscheidenden Schöffen Car ! Wilhelm
R o s se l 3er aus der 2. Klasse gewählt wurde, erhielten der Mau¬
rermeister Friedrich H ö f e r 14, der Landwirth Carl Wilhelm
Rossel  3er 2 und der Landwirth Carl N i c o l a y 1 Stimme.
Somit sind die Herren Philipp Hescher  und Friedrich Höhn
gewählt.

* Oestrich, 25. April . Mit dem gestrigen Tage blickte Herr
Dr . K u r ckr o auf eine 25jährige Thätigkeit als Chemiker bei dtt
Firma Rud . Koepp u . Co. zurück. Dem beliebten Jubilar wurden
von vielen Seiten reiche Ehrungen zu theil.

H.  Bingen, 27. April. Im Rheine in der Nähe der „Sooneck"
gerieth der Schleppkahn „Friedr . Asterroth-Ehrenbreitstein " im
Anhänge des Schraubendampfers ^ Vorwärts " auf Felsen und be¬
kam Leckage  in den vorderen Räumen . Das Schleppschiff hat
als Ladung Stückgut und Frucht . Die Frucht hat durch das
eingedrnngene Wasser erheblichen Schaden  gelitten . Das
Schiff wurde hierher geschleppt und wird entladen.

D. Mainz , 28. April . (Telegramm .) Ein bedeutender Ein¬
bruch wurde vergangene Nacht in dem Uhren- und Goldwaaren-
Geschäst Witzel, Leipnizsttaße , verübt. Die Diebe stahlen über
100 goldene Uhren,  Ketten etc. im Werthe von ungefähr
4000 JL

m. Niedernhausen , 27. April . Gestern Vormittag wurden
im Lehrsaale der oberen Schulklasse eine amtliche Konferenz
der Inspektion Idstein 3 abgehalten. Zuerst hielt Fräulein P »'
len aus Eisenbach mit der Oberklasse eine Lehrprobe über „DM
Rache" von L. Uhland , welche mustergiltig anerkannt wurdet
Alsdann folgte ein Vortrag des Herrn Kreisschulinspektors Bu-
scher über „Die Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben ." D^
belehrenden Winke ernteten vollen Dank der Zuhörer . Nach Be»
endigung des amtlichen Theiles begaben sich die Theilnehmer zum
Mittagsmahl nach der Pulvermühle , wo dieselben noch längere
Zeit in gemüthlichem Zusammensein verweilten. — Auch für die;es
Jahr sind wieder eine Anzahl Neubauten  in Angriff uno
in Aussicht genmnmcn. An Familienwohnnngen herrscht stets
großer Mangel . Die Miethspreise derselben sind verhältE
mäßig recht hoch. — Die Zahl unserer Vollsschüler  ist M
über 160 gestiegen; es wurden im Frühjahr 30 Abc-Schütz/»
ausgenommen. — Unsere Steinobstbäume stehen in voller Blüthr.
Nach dem frischen Aussehen dürfen reichliche Fruchtansätze er¬
wartet werden. Auch die Aepfel- und Birnbäume stehen gut t
Blüthenaugen . Das Wintergetreide und die Futtergewächse HUf
ben sich vorzüglich entwickelt. Auch die Gartengewächse gehen g"
auf und zeigen einen schönen Stand.

* Frankfurt a. M ., 26. April . Die Stadtverordneten nähme"»
trotz des Widerspruches des Magistrats mit 27 gegen 22 Stimmte
einen Antrag auf Herabsetzung  der Wahlrechtsgrenze t>o
1200 auf 900 JL  an . Dafür stimmten die Demokraten , die 8**'
sinnigen, dos Zentrum und der Sozialdemokrat Quark , dagegen
die Nationalliber -alen und die Handwerkerpartei.
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I ^ lnenberg. 27. April : Vor dem Gerichte in Wiesbaden
5Taae in der Schadenersatzklagejache emes hiesigen

hat dreier 1c ^ _u ,n? >ibs weder den Depart em ents - Th ierarzt  m
^ildwiny Verhandlungstermin stattgesunden. Es wur-
Lnesoaveu endaültia entschieden, sondern- . bleiben zwar noch nicht endgültig entschieden, sondern
de lL ;L uns des betheilrgten Fleischbeschauers als Zeuge da-dn Vormouuû̂ ^„ [chen^ertb das ftxutiae Schwein besessendie Vonaou^ et ^ l̂chen Werth das strittige Schwein besessen
rî " -E jchemt es, als habe das Gericht grundsätzlich m
habe, „ ir die Vilicht des Beklagten zu!m Ersatz des ent-die Pflicht des Beklagten zuw Ersatz des ent-
seîeill 2 ±at>enä  anerkennen wollen. Den Untergrund des
s«-n°^ bllbet  ein Vorfall , über den wir s. Z . kurz berichteten,
d^ m->lchcr am Platze viel Aufsehen gemacht hat . Ein hiesiger
n̂ smirtb ließ eines Tages ein von ihm selbst gezüchtetes Schwein
tÄci  au dessen Milz sich kleine Verfärvungen vorfanden.
Er Departementsthierarzt Dr . Augstein in Wiesbaden nun er-Der ^ ey k»>s,s> ri, bnbm.  der Wasenmer-uÜutf- ofjne das Fleisch selbst besichtigt zu haben, der Wasenmei-
stem den Auftrag, dasselbe abzuholen. Â s r^ chder ^.Schinder-
!̂ n" "schon °uf' der Fahrt nach seinem Bestimmungsorte be°

war, kaum zufällig Dr . Augstein des Weges . Er ließ sichw ~«  t . o Pn . : rx , ■̂ SnSfolfw » für hnll*griffen& »dm > ÄkLLLLrw + UIlv vlvUt vuv q i.v11vv/ - - ■ >
n̂ dia gesund und veranlaßte den Fuhrmann , nach Sonnenberg
.Umfahren . Der Eigenthümer des Schweines nun aber ver-ginTUö'ä ' « rc:— ‘krtNovt  Sl <,ii£vS£>rirrrtrt.rtTnnP.

SS St «to ÄebeBieit dessen' Wiederannahme , weil
v^Sleiicf) in dem Schinderkarren gewesen sei, auch dann noch,
5 er darauf hingewiesen wurde, daß der Wagen nach dem iedes°
maliaen Gebrauch gründlich gereinigt und desinficrrt werde. Das
Schwein mußte daher versteigert werden und wubde für einige
Mark losgeschlagen. Für die Differenz »wischen diesem BerkaE»
vreise und dem wirklichen Werthe des Stucks Bich soll der De-
Mrtementsarzt auskommen, weil der Schaden durch ein Versehen
dieses Herrn entstanden sei.

* Frankfurta. M., 27. April. Der Kassirer GeorgZ i e gIe r
w Bei der Vieh-Großhandlung Koch, Teutlein u. Hessel, seit meh-
reren Jahr̂ hnten bedienstet war, hat Unterschlagungenin Hohe
von etwa 30,000 A  verübt.

Kein*Zeifung.
x. Eltville, 27. April . Die Weinversteigerung  des

Eltviller Winzervereins war recht gut besucht und hatte ein be-
sriediaendes Ergebniß . Zum Ausgebot brachte der Verein 6 halbe
Stück 1901er, 1 ganzes und 36 halbe Stück 1902er. 4 Nummern
gingen zurück. Die Weine gaben sich als hübsche, zum Verschnitt
geeignete Mittelweine , mit einer Reihe besserer Sachen . Durch-
schnittspreis für ein Halbstück 1901er 338 A  Ergebniß für 33
Halbstück 1902er 10510A Durchschnittspreis für ein Halbstuck
318A Gesawmterlös 12540A ohne Fässer.

Könißliäie Sdiaulpiele.

Zur Silberhochzeit Peter Roleggers.
Peter Rosegger begeht dieser Tage mit seiner zweiten

Frau , umgeben von seinen Kindern , nebst Schwieger- und
Enkelkind, das Fest der silbernen Hochzeit. Rosegger ist im
Lause der Jahre zu einem der beliebtesten Erzähler des
deutschen Volkes geworden. Er liebt seine Heimath, nirgends
fühlt er sich so wohl wie inmitten seiner Familie . Im Som¬

mer wohnt er in Krieglach in Obersteiermark, in dessen Nähe
in Alpl er geboren wurde, und im Winter lebt er in Graz.
Wenn er im Kreise seiner Familie , seiner guten Frau , seiner
Tochter, mit den Freunden seinen Jubeltag feiert , kann er mit
Stolz und Freude auf ein wohlgerathenes Dichterleben zu¬
rückblicken, das ihm Tausende ehrlicher Freunde gebracht hat,
das von keinem Feind und Neider verbittert wurde.

Mittwoch, 27. April 1904. Lohengrin , romant . Oper von
Wagner.

„Lohengrin . . . Herr Arens  aus Berlin als Gast". Ob es
diese verheißungsvolle Zettelnotiz war , die das Haus heute saft
dis auf den letzten Platz füllte? Lohengrin aus Berlin ! — Aber
wer ist Herr Arens , daß ihm die Ehre widerfährt , hier gastiren
zu dürfen, von welcher Bühne in Berlin kommt er ? Von keiner;
also ein Versuchsgastspiel, womöglich ein Anfänger ! Na , wenn
er Stimme hat und Talent , mag es ja gleichwohl ganz interessant
wVden! In diese meine Vorbetrachtungen hinein begann die
Lper mit einer ganz besonders schönen und weihevollen Wieder¬
gabe des Vorspiels. Doch dies blieb das beste am Abend, das
Interesse für die Oper selbst flaute mit jeder Szene mehr ab,
die Herrn Arens in Aktion setzte. Daß dieser junge Künstler der
alleni Fleiß und Talent kein Sänger und kein Darsteller ist, der
als Lohengrin befriedigen kann, erwies sich schon in seiner ersten
Szene. Herr Arens gibt sich wohl alle Blühe , die idealen Eon¬
turm seines Helden im Gesang und Spiel nachzuziehen,, ohne
indeß sie irgendwie ausfüllen zu können. Daß seine Erscheinung,
besonders die Prosilbildung mit dem Bilde , das wir von einem
Lohengrin im Bewußtsein tragen , nichts gemein hat, und daß
sein Spiestund sein unbeholfener Kampf mit Aermeln und Schlep-
Pen überall die Anfängerschaft zur Schazi stellt, will noch nicht
viel sagen. Wenn Herr Arens wenigstens blendende Stimmmit¬
tel mitbrächte, wollte man gerne darüber hinwegsehen. , Aber der
Tenor des jungen Künstlers ist kein lyrischer und kein Helden¬
tenor, es ist ein Buffotenor . Von eigentlicher Stimmbildung
scheint zudem noch keine Rede zu sein, alles klingt gaumig und
resonanzlos. Auch die deutsche Sprache (Herr Arens soll Schwe-
de seins scheint dem Sänger noch Hindernisse zu bieten, „r , l, s
sind sehr schlecht, einmal hörte ich sogar „entswindcn" ! Jedenfalls
bot Herr Arens , trotzdem er im zweiten Akt stimmlich etwas mehr
aus sich herausging , von Szene zu Szene weniger Interesse , sein
Lohengrin wurde zum Lohengrün — sehr zum Schaden des
Abends, denn auch die übrigen Darsteller schienen mir dadurch
nicht recht warm werden zu Wüllen. Das Beste gab noch Herr
Müller (Telramund ) in seiner Klagerede im ersten Akt. Hier
ist jedes Wort , jede Gebärde von feinstem künstlerischen Gefühl
inspizirt und charakterisirt, so daß man diese Scene von Herrn
Müller immer wieder gerne genießt. Frl . Müller,  unsere an-
Niuthige Elsa, gewinnt mit jedem Auftreten in dieser Rolle . Daß
das Liebesduett etwas nüchtern blieb, sei ihr in Hinsicht aus
ihren Partner nicht angerechnet, aber in der Balkonszene hätte
ich mehr Stimmung erwartet , das muß doch traumhafter , weit-
verlorener sein. Fyh. Müller lauft übrigens trotz ihres reichen
Spieltalentes GestH- alle ihre Figuren in dieselbe conventionelle
Thmtralik im Sp »^ zu tauchen. Kann man denn nur singen,
vder kann man nur spielen, indem man die Hände hoch hält ? Das
wirkt monoton und schablonenhaft, Frl . Müller trstirde sicher
bei einer Durchdenkung ihrer Gestalten für manche Scenen neue
Nuancen im Spiel finden können, sie würde ihren Darbietungen
damit erst die rechteWürze geben, z.B . die herrlichsStelle „es giebt
«n Glück, das ohne Ren" sdie übrigens auch mit mehr inner¬
licher  Ueberzeugung und Wärme gesungen werden kanns, ver¬
langt sie denn gerade unwiderleglich, daß man die eine Hand au'
die Brust und die andere in die Luft hält und dann im pathetisch-
sien Ton loslegt? Jede „Primadonna " macht das so, man scheint
vs also anders nicht herausbringen zu können. Das natürliche
wäre doch, diese Stelle etwa mit gefalteten Händen und in einem
Tone inniger Verklärung zu singen. Schablone und Theatralik
sind gar bequeme Sachen, aber sie tödten den Geist und das Le¬
ben! — Sehr gut, wie immer , war Herrn Winkels  Heerrufer,
etwas müde der König des Herrn Oberst oetter  ldas laute
sprechen in der Brautgemach-szene ftort ), mindenwerthig ist die
Ortrud der Frau Sauden.  Der Stimme fehlt es an Wucht
st der Höhe, das Spiel ist oft das Gegentheil von dem, was
Tagner hier fordert.

Warum macht man übrigens den Strich („Ouintett ) im
»weiten Akt nicht aus? Der Strich , so gang und gäbe er ist, ver¬
unstaltet das ganze Finale . Für das spätere Verhalten Elsas
w der Brautgemachszene ist gerade die Ausdehnung der hier im
Quintett festgehaltenen Zweifelstimmung nöthig und von Be-
deutuiiü.

# Weltall und Menschheit. Die photographische Aufnahme
eines Meteors während seines Absturzes ist vor einiger Zei
den Astronomen der berühmten amerikanischen Lick-Sterywarle
geglückt. Eine vorzügliche Reproduktion des interessanten Bildes
auf dem neben zahlreichen Sternen verschiedener Große auch der
Komet Brooks deutlich sichtbar ist, enthält das lüngst erschienene
Heft der großartigen Publikation Hans Kraemers »^elta.
und Menschheit" lDeutsches Verlagshaus Bong u. Co.., Berlin,
100 Lieferungen 60 <$.)’ die in dem Heft 56 den Schluß der geh -
vollen Geschichte der Erforschung des Weltalls von Geheimra .h
Professor W. Foerster und den Anfang der nicht minder feßeln-
den Darstellung der Erforschung der Erdoberfläche von dem Leip¬
ziger Universitätsprofessor . Weule enthält . Text und illustrative
Ausstattung genügen wie bisher selbst den höchsten Ansprüchen,
die man an ein so unvergleichliches Werk stellen kann, das einen
Markstein in der Entwickelung unserer populär -wistenschaftlichen
Litteratur bedeutet.

26. Plenar-Verlammlung der Bandeiskammer
Wiesbaden.

Verhandlungsberichte.
Heute Vormittag fand eine Sitzung der Handelskammer im

Rathhause statt . Anwesend waren 16 Mitglieder , den VoAltz
nhrte Kommerzienrath Fehr - Flach.  Nach Verlesung de
Verhandlungsberichtes über die letzte Sitzung durch den Syndikus
Herrn Dr . M e rb o t , erstattet letzterer zunächst den Bericht über
den am 24. und 25. März in Berlin stattgefundenen deutschen
Handelstag . Die Verhandlungen desselben sind unseren Lesern
bekannt. Hierauf berichtet Herr Kommerzienrath Koch über
die am 22. Februar d. I . in Köln abgehaltene Sitzung des was
erwirthschaftlichen Verbandes der westdeutschen Industrie . Die

Sitzung war aus dem Grunde einberufen , um Stellung zu nehmen
gegenüber dem dem preußischen Abgeordnetenhause zugegangenen
Gesetzentwurf betr . die Freihaltung des ^UeberschwemMUngsge-
hietes. In der Sitzung wurde eine Petition beschlossen, die sich
gegen den vorliegenden Entwurf ausspricht und dessen Ablehnung
beantragt . Es wurde ein neuer Entwurf ausgearbeitet und dem
Abgeordnetenhause zur Annahme empfohlen. Mit dem neuen
Entwurf erklärt sich auch die Handelskammer heute einverstarwen.
Den Bericht über die von uns mitgetheilten Verhandlungen betr.
Schifffahrtsabgaben und betr . die Gründung eines Verbandes
zur Hebung des Fremdenverkehrs erstattet der Syndikus der
Kammer. , , . .. f

Sachverständige für Nahrungs - und Genußmittri.
Der Handelswinister , der Kultusminister und der Minister

des Innern haben einen Erlaß vom September 1883 in Erin¬
nerung gebracht, wonach bei Verfolgung von Verfälschungen von
Nahrungsmitteln nicht nur Chemiker sondern auch geeignete ge¬
werbliche Gutachter oder ärztliche Sachverständige herongezogen
werden sollen. Nunmehr ersucht auch der Herr Polizeipräsident
um Namhaftmachung solcher Handeltreibeuden welche in stvei-
selhaften Fällen als Sachverständige des betrefsenden Industrie¬
zweiges zugezogen werden könnten. Es wird beschlossen zunächst
Sachverständige für Kollonialwaaren. Conserven, Eierteichwaa-
ren , Delikatessen in Vorschlag zu bringen . Weitere Sachverständige
sollen noch benannt werden.

Als Sachverständige  für Abschätzung von Waarenbe-
schädigung aus dem Bahntransport von und nach Höchst stud ein«
Reihe von Gewerbetreibenden in Aussicht genommen. Dieselbeu
werden der Eisenbahndirektion Frankfurt gemäß einem Ersuchen
derselben in Vorschlag gebracht. T . ,

Als Sachverständige werden ernannt für Kolomalwaaren
Herr Kaufmann L. Schild , für Conserven Herr Kaufmann E.
Hees, für Delikatessen Herr Kaufmann C. Mertz und für Eier-
teigwaaren Herr Dr . Gentsch, Chemiker m Biebmch.

Flaschenbierhandel.
Die Erhebungen der Handelskammer Wer den Flaschenbier.

Handel haben ergeben, daß sich seit Jahren die Verkaufsstellen für
FlascheWier in Stadt , und Land vermehren . Wirthe Kolonial,
waarenhändler , Gemüsehändler usw. verkaufen wtz Naschenbier.
Außerdem vermehrt sich von Jchr zu Jahr die Zahl der Flaschem-
bierhäudler in den Städten , namentlich aber m den Fabrikorten.
Der erleichterte Bezug von Bier durch flregende, Flaschenbier-
Händler vermehrt natürlich den Verhrauch von Bier sowohl
bei Arbeitsstätte als in der Familie . Mißstande , wie anderwärts
beschrieben, haben sich aber im Flaschenbierhandel noch nicht
allgemein ergeben. Wägt man die Nachthecke und Vor Hecke des
Flaschenbierhandels ab. so dürfte es als das zweckmäßigste erscbei-
neu demselben keine übertriebenen Einschran-
kungsmaßregeln , wie Einfügung der Conces-
s ionspslicht aufzuerlegen  weck dadurch nur wieder
andere schlimmere Mißstände svermehrter Branntweingenuß und
übertriebener WirthShausbesuchj hervorgerufen , werden konnten.
Es dürfte genügen, den Hausierhandel mit Bier zu beaufstchti-
gen. Dazu dürften die bestehenden Bestimmungen genügen- Es
käme nur noch in Frage , ob nicht noch der Hausierhandel im Ge-

meindebezirk von einer Erlaubniß abhängig gemacht wird. Da
über die Hälfte des Bieres jetzt in Flaschen zum Verbrauch gelangt,
c sind größere Eingriffe in den Naschendierhandel nicht gutzu»

heißen.
Die Kammer erklärt sich mit den vorstehenden Ausführungen

einverstanden. , _ . . .
Beibehaltung der Güterwagen mit 10 t Tragfähigkeit.

In der 54. Sitzung des Bezirks -Eisenbahnraths zu Frank-
frut a . M . ist ein Antrag des Vertreters der Handelskammer
Cassel betr . Nmbeschaffung von Zehntonnenwagen verhandÄt
worden. Diese Verhandlungen haben der Handelskammer Wies¬
baden Veranlassung gegeben, eine Erhebung darüber zu veraw-
talten , in wieweit sich ein Mangel von Zehntonnenwagen im Be¬
zirk geltend gemacht hat und welche Mißstände sich dadurch erge¬
ben haben. Im allgemeinen wird von seiten der Großindustriellen
die Einführung von 12^2 und 15 t Wagen als ein Verkehrssort-
chritt, vorzugsweise bei Bezug von Rohstoffen, anerkamit . , In

einzelnen Geschäftszweigen, vor allem in den kleineren Betrieben,
haben sich jedoch dadurch Mißstände ergeben, daß der Neubau der
Zehntonneuwagen gänzlich unterbleibt , die Zahl der 10 t Wagen
also bestimmt abnimmt und die Benutzung der größeren W^sen,
besonders beim Kohlenbezug vielen aufgezwungen wird Schon
jetzt hat eine ganze Reihe von Firmen der verschiedensten Geschäfts¬
zweige unter dem Mangel an 10 t Wagen zeitweilig zu leiden,
besonders ist dies beim Bezug von Kohlen, aber auch bnm Ver¬
sandt von Cokes, Holz, Chemikalien, Bier , Wein usw der Fall
so d-aß das Verschwinden dieser Wagenkl-asse nach verschiedenen
Richtungen hin eine Schädigung der betheiligten Industriellen
und Kaufleute nach sich ziehen würde ..

Die Kammer beschließt demgemäß.
Revision des Vereinszollgesetzes.

Der Handelsminister hat die Handelskammer zur Aeußerung
von Wünschen in Bezug auf Abänderung des Vereinszollgesetzes
aufgefordert. Die Handelskammer beschließt, die im Lause der
letzten 10 Jahre gestellten Anträge welche das Zollwesen und das
Vereinszollgesetz betrafen , sowie noch 3 neue Anträge dem Han¬
delsminister nochmals zu überseuden.

Zuschüsse an kausmännische Fortbildungsschulen.
Die städtische obligatorische kaufmännische Fortbildungsschule

zu Wiesbaden hat eine Mehrausgabe von 2913,80 A (bet 10W3
A 80 $.  Ausgabe und 7820 A  Einnahme ) für 1903- 04 gebracht.
Die Handelskammer hat somit einen Zuschuß von 97Z27 F. zu
leisten. Bei der städtischen obligatorischen kaufmännischen Fort-
bildungsschule zu Höchst hat die Handelskammer einen Zuschuß
von 71,62 A zu leisten.

Ausstellungswesen.
Die Handelskammer hatte im vorigen Jahre Veranlassung

genommen, über die Ende September 1903 in Wiesbaden abgehal¬
tene Ausstellung für Gesundheitspflege usw. an den Handelsmim-
ster zu Berichten. Sie hatte vorher in öffentlichen Btattern vor
den wilden Ausstellungen gewarnt , sowie in öffentlicher Sitzung
über die Ausstellung selbst verhandelt . Dabei hat die Kammer z.
T . die Unterstützung der hiesigen Blatter gesunden. Volle Un^ c-
stützung hatte sie bei dem Herrn Polizeipräsidenten gefunden. In
dem jetzt im Jahresbericht abgedrnckten Bericht an den Handels¬
minister war die Zusammensetzung des EhrenkomitSs, Preis¬
gericht und über Preisvertheilung berichtet, sowie um Maß-
regeln gegen das Ausstellungsunwesen gebeten worden „Wenn
auch bisher der Handelsminister nicht die besonderen Anträge der
Kammer (Verpflichtung der Ausstellung zur deutlichen Bezeich¬
nung der Unternehmer am Ausstellungsgebaude ) berücksichtigt hat,
so hat doch das Staatsministerium neuerdings angeordnü, , dcch
das Ausstellungsunwesen auf dem Verwaltungsweg « bekämpft
wird , und zwar u. a. dadurch, daß das Publikum (ähnlich wie in
Wiesbaden geschehen) öffentlich über geplante schwmdelhaste AuS-
stellungen aufgeklärt wird . 'Dabei sollen die MiGi ^ er
der Ehrenkomitees, der Preisgerichte , sowie der P ^ E
veröffentlicht werden. Da nach einer Entscheidung des Komgll
Landgerichts zu Berlin die Reklame mit den auf schwindelhaften
Ausstellung emvorbenen Ausznchnungen als unlauterer
Wettbewerb  anzuschen ist, so werden die aus der Wiesbade-
ner Ausstellung prämirten Aussteller gut thun , den Gebrauch ih¬
rer „Auszeichnungen" zu unterlassen.

Allgemeine Mittheilungen.
Den Wunsch nach Verbesserung der Verbindung  des

Rheingaues mit Rheinhessen beim Dtittagszug 325 hat die Eisen¬
bahndirektion Mainz entsprochen.

Die Späterlegung des Mittagszuges  338 Wresdaden-
Frankfurt wird im Hinblick auf den spateren Unterrichtsschluß m
Mainz im Winterfahrplan 1901- 05 stattsinden. Die wwderhol-
ten Anträge von Weinhändlern wegen Einführung des Frankatur-
zwanges für leere Emballagen und wegen Frachtermäßigungen für
Wein in den Wintermonaten konnten nicht weiter verfolgt werden
ta  dieselben trotz jahrelanger Bemühungen der Handelskammer
erst wieder in jüngster Zeit abgelehnt worden smo..

Wegen Beschleunigung der P o st p a:l  et des o rde r u n g
von Frankfurt nach Wiesbaden theilt das Kaiserliche Postamt m.t
daß es dafür bereits das Möglichste gethan hat.

d Dem Wunsche nach Bewilligung ^ .Gebührenfrei,
heit  für Fernsprechgespräche »wischen Mainz und -Wiesbaden-
(Biebrich) kann nach den bestehenden Grundsätzen laut Mitchei .-
lung der Kaiserlichen Oberpostdirektion Frankfurt a. M . nicht

i« Fernsprech verkehre  surMr --
heim ist bei der Kaiserlichen Qberpostdirektion beantragt worden

Die Handelskammer hat dagegen Einspruch erhoben, daß das
Aufkommen der Waarenhaussteuer von der „S ad t Wlesba-
den  zur Deckung der Handwerkskammerbeitrage der Handwerker
der 3 und 4. Gckwerbesteuerklasse verwendet wird. Nach dem
Waarenhaussteuergesetz ist das Aufkommen baraus zur Erleichter-
una der von den Gemeinden zu erhebenden Prozente aller Gower-
beiteneriabler der 3. und 4. Gewerbesteuerklasse zu vevwendm und
erst dann , wenn dies Nicht mehr nöthig , zur Bchrertung von Ge-
meindebedürfnissen vorzugsweise im Interesse der kleineren Ge-
werbetreibenden zu verwenden . Da bei bm Verfahren der Stadt
MieLbnden die Kausleute der Stadt Wiesbaden zu kurz kommen,
so hat die Handelskammer , nachdem der Magistrat eine Aenderung
seines Verfahren abgelehnt , die Angelegenheit der Regierung zur

^ ^^ Die ' HandeMaEer hat im Januar den Herrn
deuten der Rheinprovinz und Chef der Rhemstrom-Baiwerwaltung
ersucht, dafür einzutreten , daß das Abendschnellboot Koln-Mawz
in Rüdesheim um 7 Uhr ebenso wie in Vmgen anlegt.  Auch
dem Oberprästdenten haben die Nheln -Dampfschisffahrtsgesell-
schasten in Cöln und Düsseldorf eine ablehnende Antwort gegeben
Die Antwort geht nicht näher darauf «m . ^  jLteil rp-Brrehnten icdesmal einen anderen Grund für ihre eimey-
ÄS Ken Die Schiffsahrtsgesellschaften, fürchten
setzt̂ daß das Anhalten des Schnellbootes m Rüdesheim aickere
Stationen wie Königswinter , Remaaem Oberlahnstem veraulassen
könnte, die gleichen Anträge wie Rüdesheim zu stellen. Äußerem
fürchtet sie. daß das Schiff zur Trawktfahrt von Bingen nach Rü-
desheim benutzt werden könnte. Beide Be urchtungen sind hinfal-
lig. Die RWcsheimer werden deshalb nicht erlahmen tu ihren Be-
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nra^ungeit. Wie die früheren Gründe der Gesellschaften erkennen
taffen, soll das Schnellboot ja den Anschluß an die Abenzüge nach
dM Süden in Bingen ermöglichen. Weder in Biebrich noch in
Avairiz hat es Anschlüsse an Schnellzüge zu vermitteln. Somit
endigt der Zweck der Schnellboote, dem Durchgangsverkehr zu
dienen, in Bingen. Es liegt daher gar kein Grund vor, das An¬
halten in Ru-desheün nicht zu gewähren, zumal die Gesellschaften
cs IN der Hand haben , für die Trajekffahrt Bingen -Rüdesheiw
Reifende nicht zuzulassen, sowie eventl. Mdesheim nur als Aus-
steigstatwri bei dem Schnellboot zuzulassen.

Wiesbadener General-Anzeiger.

Wi e-J v ade a, 27. April IS04

Aus der magiffrafsüfzung.
<irachdruc! nur mit Quellenangabeg-stllttck.)

Für die Arbeiterwohnhäuser an der Mainzer -Landstraße
wurde die Einführung der Bezeichnung „A rb e i t er h e i m"
beschlossen.

Versuchsweise werden die beiden Nerothal st raßen
und der Nerothalweg bis zur Leichtweißhöhle bis auf weiteres
mit „W e str u m i t", einem von den deutschen Oel-
besprengungswerken empfohlenen staubbindenden Mittel , be¬
sprengt werden.

Zu der von dem Verschönerungsverein beabsichtigten Er¬
bauung eines A u s si ch ts th u r m e s auf dem Schlä¬
ferskopf  hat der Magistrat auf Grund der vorgelegten
Pläne die Genehmigung ertheilt.

2um Kailerbelucti.
Die Ankunft in Wiesbaden.

®er Kaiser und die Kaiserin werden, wie nunmehr fest¬
steht, am Sonntag Mittag gegen 1 llhr von Biebrich aus hier
erwartet . Die Majestäten werden sich direkt ins Schloß be¬
geben und, falls das Wetter günstig ist, am Nachmittag eine
kurze Ausfahrt ins Nerothal unternehmen, nach deren Be¬
endigung das Diner eingenommen wird . Die Festvorstellung
sim Kgl . Theater wird um 6 Uhr beginnen. Die Abreise des
Kaisers erfolgt Punkt 9 Uhr vom Taunusbahnhof aus . Die
Equipage und Pferde , welche zu den Fahrten benutzt werden,
treffen am Samstag Nachmittag von Berlin hier ein. Zu
dem Absperrungsdienst werden noch ca. 30 Schutzleute von
auswärts hierher kommandirt. Da die Adolfsallee und die
Biebricherstraße wegen der Durchfahrt des Kaiserpaares für
Fuhrwerke usw. zeitweise gesperrt werden, stellt die Elektri¬
sche um 12| Uhr den Betrieb in den von der Durchfahrt be¬
troffenen Straßen ein, um ihn erst nach dem Passiren des
kaiserlichen Gefährts wieder aufzunehmen

Die Feier in niainz.
Ein Privattelegramm meldet uns aus Mainz , 28. April:

Kriegsminiestr von Einem  trifft Samstag Vormittag 8
Uhr, von Berlin kommend, hier ein, um am nächsten Tage
der Brückeneinweihung beizuwohnen.

Die neue Brücke,
ließet die Ausführung der Brücke schreibt man noch aus

Mainz : Tie gesamnite Bauleitung lag in den Händen der
Eisenbahndirektion Mainz : Neubaudezernent war Re¬
gierungs - und Baurath E v e r ke n, dem zu seiner Unter¬
stützung als Bauleiter der Eisenbahnbau - und Betriebsinspek-
tor Merkel  beigegeben war . An der Ausführung der
Brücke waren betheiligt : Für den Unterbau und die architekto¬
nischen Aufbauten Ph . Holzmann  u . Cie  in Frankfurt a.
M . ; für die eisernen Ueberbauten : die Brü "enbauanstalt
Gustavsburg und die Union in Dortmund ; erstere hat auch
die Berechnung der Einzelkonstruktion der eisernen Ueber-
bauten durchgeführt. Der architektonische Schmuck der Brücke
ist das Werk des Geh. Bauraths Sch Wechten  Der bild¬
nerische Schmuck ist den Professoren Walther S cho t t und
Riegelmann  zu verdanken; der erstere ist der Schöpfer
der beiden Fürstenbüsten, der letztere der Schöpfer des son¬
stigen bildnerischen Schmuckes. Die Firma C. St äh wer
zu Georgmarienhütte hat die elektropneumatischen Stellwerk¬
anlagen in den Turmaufbau der Rheinbrücke ausgeführt.
Die schwierigen Erd - und Maurerarbeiten führten für die
linksrheinische Strecke R . Schneider - Berlin, für  die
rechtsrheinische Strecke Ph . H o l z m a n n u. C i e. aus . Die
Herstellung und Aufstellung der eisernen Ueberbauten für die
Mainbrücke lag der GesellschaftH a r ko r t in Duisburg und
für die lieber- und Unterführungen der Brückenbauanstalt
Gustavsbura und dem Eisenwerk Kaiserslautern ob.

An der Flottenparade
bei der Emwerhung der neuen Rheinbrücke nimmt auf Ein¬
ladung der Stadt Mainz auch die Biebrich-Mainzer Dampf¬
schiffahrt August Waldmann mit 4 Dampfern thell. Billete
hierzu zu 3 dl  und 5 dl  sind im Vorverkauf in Wiesbaden bei
Herrn August Engel , Taunusstraße und Wilhelmstraße, in
Mainz bei Herrn Quasthoff, Buchhandlung. Ludwigstraße,
sowie an den Billetschaltern erhältlich. Die Dampfer nehmen
nur zwei Drittel der amtlich zulässigen Personenzahl auf und
führen gute Restauration.

Der Polizeifdiuf) des Kaders,
Aus Anlaß der Rückkehr des Kaisers und seiner Anwesen¬

heit in Wiesbaden, Biebrich, Mainz etc., treffen, wie mehl-fach
erwähnt , die Polizeibehörden wieder die umfangreichsten
Maßnahmen für die Sicherheit des Monarchen und nehmen
dabei theilweise die Mitwirkung Berliner Sicherheitsbeamten
in Anspruch. Vorschrift ist, daß Ortschaften, deren Polizei-
organe wegen ihrer geringen Stärke nicht unbedingt für die
absolute Sicherheit des Kaisers bürgen können, von der Ber-
liner Polizeibehörde Ergänzung fordern. Auf Anordnung
des Berliner Polizeipräsidiums wird dann ein genügend
starkes Komnmndo (Kriminalbeamte unter Führung eines
Kommissars, unter Umständen auch uniformirte Schutzleute)

nach den betreffenden Ortschaften beordert. Einige Tage vor
'der Ankunft des Kaisers begiebt sich das Kommando nach dem
.betreffenden Ort.

Die Feierlichkeiten in Biebrich.
Aus Biebrich, 28. April , meldet unser k-Korrespondent.

Die zur Kaiserfeier  am nächsten Sonntag getroffenen
polizeilichen Absperrungsmaßregeln beginnen um 11 Uhr-
Vormittags und dürfen Personen nur unter Vorzeigung
eines Passirscheines, welche von der Polizeiverwaltung ausge¬
geben werden, den Cordon passiren. Für das Publikum ist
die Strecke von der Waldmann 'schen Landebank bis rheinab-
wärts , sowie diejenige vom Hauptsteueramt rheinaufwärts
freigegeben. Doch wird das Publikum aufgefordert , nicht
zu nahe ans Rheinufer zu treten, um Unglücksfällen vorzu¬
beugen. Für eine Anzahl Rettungsnachen und -Ringe ist für
eventuelle Fälle Sorge getragen. Auch der Betrieb der
Straßenbahn innerhalb der Stadt wird von 11.30 Uhr bis
f  Stunde nach Abfahrt der Kaiserlichen Majestäten einge¬
stellt; alle leeren Züge bleiben in der Friedrichstraße stehen,
Wdaß die auswärtigen , namentlich Wiesbadener Besucher die
Heimfahrt von dort antreten können. Die sämmtlichen hie-
stgen Vereine, sowie die älteren Klassen der Schulen werden
vom Rhein ab bis zur Wiesbadener Allee Spalier bilden und
zwar zu beiden Seiten der Feststraßen, doch wird gebeten, das
Schwenken mit Fähnchen sowie Senken der Vereinsfahnen zu
unterlassen. Die diesjährigen evangelischenKonfirmanden
werden an der Westseite der neuen evangelischen Kirche inner¬
halb de» Umzäunung Aufstellung nehmen und von hier aus
dem Kaiserpaar ihre Huldigung darbringen . Die Kirche
selbst erhält nur durch Anbringung von 16 Fahnen an den in
der Vollendung begriffenen Thurmheben Schmuck, da die
äußeren Gerüste weitere Dekorationen illusorisch machen
würden . Eine sinnige Huldigung wird den Kaiser sicher er¬
freuen, die ihm am Kreuzungspunkt der Kaiser- und Rath-
hausstraße erwiesen wird. Dortselbst ist die Firma W Gail
Wwe. mit dem Aufschlagen eines Schiffsrumpfes , welcher mit
hohem Mast versehen ist, beschäftigt. Im Moment des Heran-
üahens des kaiserlichen Wagens wird durch Flaggensignale
der Gruß „Hoch lebe der Kaiser" dargebracht werden. Sollte
die Witterung eine günstige bleiben, so wird die Kaiserfeier
eine ansehnliche Menschenmenge nach den betr. Straßen und
Plätzen führen, hauptsächlich auch aus dem Grunde , weil die
Kaiserin zum ersten Male in Biebrichs Mauern weilen wird

W. J aHrg»»,.

Baus* und Srundbelitzer-Verein6. V.
'. Sn biefem Jahre sind 25 Jahre verflossen, seitdem der
Verein gegründet wurde, nämlich am 25. März 1879. Vor
-den damaligen Gründern sind noch zwei am Leben, nämlich
die Herren Dr . F . Berlö  und Agent B. Bär.  Aus dem
Jahresbericht für 1903-04, erstattet vom Geschäftsführer des
Vereins , Herrn G. Cramer,  sei folgendes schon heute mit-
gctherlt : Das abgelaufene Vereinsjahr darf man als das be¬
deutendste seit seiner Gründung bezeichnen. Auf allen Ge¬
bieten war nicht nur ein reges Vorwärtsstreben, sondern auch
greifbare Erfolge zu verzeichnen. Eine der vornehmsten Auf¬
gaben des Vereins war , die Angriffe auf den Hau . besitzer¬
stand zurückzuweisen und besonders die Miether dahin aufzu
klären, daß gemeinsame Interessen beide Theile verbinden.
DieBefürchtungen, daß sich die Lage des Haus - und
Grundbesitzes verschlechtern  würde , sind einge
treten . Die Bauthätigkeit ist weit über das Bedürfniß hin-
ausgegangen und hat eine Ueberproduktion von Häusern und
Wohnungen hervorgerufen. Der im vorigen Jahre herrschen¬
den Wohnungsnoth ist sehr rasch ein Ueberfluß gefolgt ; heute
-stehen ca.. 1200 1500 Wohnungen aller Kategorien leer. Der
anhaltend flüssige Geldstanö trägt wesentlich dazu bei, die
Lage zu verschlechtern. Namentlich der Ring und das
Süd viertel  sind es, wo die Bauchätigkeit einen unge¬
sunden Zuwachs von Wohnungen geschaffen hat . Nach einer
beiläufigen Schätzung wird man am 1. Oktober d. I . ca. 1500
bis 1800 leerstehende Wohnungen haben. Den hierdurch ent¬
stehenden Vermögensschädigungen gegenüber zeigen die Be¬
lastungen des Haus - und Grundbesitzes eine steigende Ten¬
denz, die am besten durch die neuen Steuerprojekte illustrirt
werden. Wenn die Erhöhung des Wassergeldes auch keine
allgemein fühlbare zu nennen ist, so bedeutet sie doch eine
neue Belastung, welcher kein Aequivalent gegenüber steht.
Auch m Kleinwohnungen  herrscht jetzt Ueberfluß, der
noch durch die lebhafte Bauthätigkeit in den Vororten ver¬
stärkt wird. In der Innenstadt ist die Errichtung von Klein¬
wohnungen nur noch in beschränktem Maße zu erwarten. In
mi t t l e r e n und größeren Wohnungen  sowie Vi>
In : ist der Bedarf für Jahre gedeckt und es muß mit all n
Mitteln daran gearbeitet werden, den Z u z u g wohlhabender
Familien zu fördern. Wenn auch der „große Krach" bei der
verhältnißmäßig außerordentlich günstigen und gesunden
wirthschaftlichenLage unseres einheimischen Haus - und
Grundbesitzerstandes nicht zum Ausbruch kommen dürste, sc
sind doch Anzeichen für schwere Rückschläge nicht zu verkennen
und Unserer Gemeindebehörde erwächst die unabweisbare
Pflicht, schützend aufzutreten . Es muß dies geschehen zur
Erhaltung der Steuerkraft des Haus - und Grundbesitzes, wel¬
cher als das Rückgrat der Steuerkraft einer Gemeinde anzu
sehen ist. Zur Hebung des Zuzugs ist eine umfassende Re¬
klame erforderlich: hierfür müßte ein größerer Betrag im
städt. Etat eingesetzt werden. Die seither von der Kur¬
direktion aufgewandten Mittel sind nicht ausreichend. Sie
bezwecken auch in erster Linie die Hebung des Fremdender
kehrs und des Kurlebens , während für den Haus - und
Grundbesitz es hauptsächlich darauf ankommt, daß der Zu
ziehende sich dauernd hier niederlaßt . Die Lage des Marktes
in Läden, Geschäftslokalen und Werkstätten hat sich aeaen das
Vorjahr nicht gebessert. Wenig erfreuliches ist von dein Pen-
stonswesen zu berichten, das in vieler Hinsicht als ein Krebs¬
schaden anzusehen ist. Das ungeheuerliche Angebot von mö-
blirten Zimmern beweist ebenfalls die unhaltbaren Zustände
auf diesem Gebiete. An den Magistrat unserer Stadt sind
un Ganzen neun Eingaben gerichtet worden, die Bezug nch-
r n™aUf  J^ Ĝ r~ini0 ™a' Wohnungsaufsicht, Reinigung
öcr ®eritd,§berWIuiie, Wohnungsstatistik, Kehrichtabfuhr-
Uns Wassermangel, Erhöhung des Wassergcldes
und Ueberfullung der Gymnasien. Eine Eingabe an die
Prov .nzialsteuerbehörde in Kassel bez. Uebertragung einer

Stempelstelle für Miethverträge , wurde abschlägig befchfZ^
Die neue Baupolizeiordnung  war Gegenstand ebZ
eingehenden Behandlung . Der neue  Entwurf für Mi-E
baden enthält derart einschneidende Bestimmungen
Härten , daß es eine unabsehbare Schädigung bedeuten wür^
falls er Gesetz werden sollte. Der Magistrat hat in aneckic>
nenswerther Weise die Eingaben des Vereins in Sachen^
Baupolizeiverordnung durch befürwortende Eingaben an iü
Polizeidirektion unterstützt. Was das Vereinsreb e»
angeht, so ist es ein sehr reges gewesen. Die Zahl der M
Slreder ist von 1413 auf 1722 gestiegen. Daß der Bau d-
Vereinsgebäudes noch nicht in Angriff genommen wurde,
ran ttagen unvorhergesehene Schwierigkeiten, speziell dm,
Seiten der Baupolizeibehörde, schuld. Es ist jedoch zu hoff-»
daß der Neubau noch in diesem Jahre bezogen wird. «7
sprechungsabende fanden vier statt ; VorstandssitzungenlH
außerdem noch verschiedene Kommissionssitzungen. T'w
den Tod des Herrn Rentners Emil Roos hat der Verein Tinen
schweren Verlust erlitten . Die Thätigkeit und die §n(m*|
spruchnahme der Geschäftsstelle hat auch im abgelaufenen1
Jahre außerordentlich zugenommcn. Der Vermiethunos.n
Nachweis des Vereins hat durch die Herausgabe der Wohin-
ungslisten einen ganz bedeutenden Aufschwung genommen'
Durch diese Listen will der Verein ferner die AuswüchseM
wisset Vermiethungsagenturen bekämpfen. Der Vermittluna
von Hypotheken und Verkäufen wendet der Verein ein- ep
höhte Aufmerksamkeit zu. Die Ka ss e n v er h ältn Hfl
sind als sehr günstige zu bezeichnen. Der erzielte Ueberschns,-
rst gegen die Vorjahre ein ganz bedeutender. Die Einnahmen1
betrugen 15 580.17 di,  die Ausgaben 13 058.59 dl,  somit eine
Mehremnahme von 2521.58 di.  Das Vereinsvermögen be¬
trug am 1. April 1904 7133.98 di,  hierzu die Mehreinnahme
aus 1903, beträgt das Gesammtvermögen 9655.56 dl.  Die
satzungsgemäße ordentliche Mitgliederversammlung findet
Freitag Abend 8z Uhr im „Friedrichshof" statt. »

* Personalien . Herr R-egierungsrath Naglo  in Liegmtz
ist der Königlichen Regierung in Wiesbaden zur weiteren dienst-
lrchen Verwendung überwiesen worden.

* Militärpersonalien. Das Militävwochenblatt mel-det: Ber¬
ger,  Oberleutnant der Reserve des Westfäl. Train -Batailloni
Nr . 7 (Wiesbaden) zum Rittmeister, Kreitz , Gr. v. Kalk¬
reuth,  Lts . der Landtv.-Kav. 1. Aufgebots(Wiesbaden) zu Obw
leutnants befördert.

* Königliche Schauspiele. Eingetretener Hindernisse halber
gelangt am Freitag, den 29. d. Mts . an Stelle der „Roman,
tischen" das Goeche'sche Lustspiel„Die Mitschuldigen" zusaumen
nut „Wann wir altern" und dem Ballet „Frühlingszauber" zur
Ausführung. — Mit Rücksicht auf die in Vorbereitung befindliche
umf-aßende Ausschmückungdes Hauses zum 1. Mai muß die für
Samstag, den 30. April angesetzte Vorstellung „Cavalleria rusti-
cana und „Bajazzo" ausfallen. Das Theater bleibt an diesem
Abend geschlossen.

* Res,denzthcater. Morgen, Freitag, wird „Comtesse Guckerl"
wiederholt. Am Samstag durchquert unter der Flagge des Hu¬
mors der Kiel der Victoria Luise zum 50. Male die Brandung.
Es ist anzunehmen, daß damit der Siegeslauf des „Blinden Paß
sagiers" nicht beendet ist.

* Mai -Programm der Kurverwaltung. Auch in diesem Jahre
wird die Kurverwaltung während der Somwersaison Monats. -
Programme zur Orientierung der Knrhausbesucher herausgeben.
Das Mai -Programm ist soeben in einem sehr gefälligen grün¬
goldenen Gewände erschienen; es giebt Auskunft über die rn je¬
dem einzelnen Tage stattfindenden Konzerte und sonsügen Vei-
anstaltungen im Kurhause, bezw. Kurg-arten, Aenderungen selbst¬
verständlich Vorbehalten. Für die kurze Zeit einer Monatsdauer
ist verhältnißmäßig eine sehr große Anzahl besonderer Veran¬
staltungen vorgesehen, Es ist wohl das erstemal in der Geschichte,
Wiesbadens, daß die offizielle Eröffnung der Somwersaison durch
die auf -denselben Tag (1. Mai) fallende Anwesenheit des Kaisers
und der Kaiserin ausgezeichnet wird. Die Kurverwaltung wird
an diesem Tage einen großen Jlluminationsabend, verbunden
mit Toppclkonzert, im Knrgatten veranstalten, auch die Vorder-
sacade des Kurhauses ausschmücken und illumiuiren, sowie bei
Abfahrt Ihrer Majestäten die Anlagen an der Wilhelmstvaße ben¬
galisch beleuchten lassen. Am 1. Mai nehmen die Brunnenkonzerte
am Kochbrunnen ihren Anfang. Den Geburtstag des deutschen
Kronprinzen am 6. Mai begeht die Kurverwaltung mit einem
patriotischen Konzerte und mit Buntfeuerbelenchtung des Kur»
gartens. Das erste Gartenfest mit großem Feuerwerke ist für
Samstag, den 7. Mai , vorgesehen. Weitere Gartenfeste, cheils
mit Ballonfahrt, folgen aw 14. Mai und am 25. Mai . Am Ge¬
burtstage des russischen Kaisers (18. lMai) finden russisches Na-
tional-Konzert und bengalische Beleuchtung statt. Am Donnerstagi
faft jeder Woche wird die Kapelle des Regiments von Gersdorfs
um 12 llhr Mittags an der Wilhelmstraße konzertieren, ferner
am Sonntag, den 8. Mai , sowie an den beiden Psingsttagen und
am 28. Mai um 11% Uhr Vormittags im Musikpavillon des Kur-
gartens. Der vorzügliche Zauberkünstler Alfred von Kendler ist
für 11. Mai zu einer Zauber-Soiree gewonnen. Die erste
Rheinfahrt ist für den 19. Mai in Aussicht genommen. Als her¬
vorragendsterFesttag der Kurverwaltung ist der Samstag der
Pfingstwoche(28. Mai ) ausersehen. Ein Promenadekonzert iw
Kurgarten wird denselben um die Mittagszeit eröffnen, llm 3
Uhr beginnt der große Blumenkorso auf dem Kur̂ ialplatze unter-
Betheiligung von zwei Orchestern mit darauffolgendem Konzerte --
im Kurgarten, an welches sich ein Frühlingsfest und ein großer
Ball im Kurgarten und sämmtlichen Sälen schließen wird, ver¬
bunden mit Doppelkonzert, festlicher Saaldekoration, großer 2d<
lnmination, bengalischer Beleuchtung etc. Von rein musikalischen
Veranstaltungen sind ein großes Vokal- und Instrumental-Kon» 1
zert unter Mitwirkung des Wiesbadener Münnergesangvereins
und unter Leitung des Königl. Hofkapellmeisters Herrn Professor
Franz Mannstaedt am 13. Mai und ein großes Konzert unter
Professor Arthur Nikisch am 3. Juni hcrvorzuhebcn. Auch an
Komponisten. und Solisten-Abenden, an Militärkonzerten, Röu-
nions dansantes etc. wird es nicht fehlen, sodaß die Mai-Besucher
Wiesbadens gewiß keinen Mangel an Abwechselung im Kurhause
und Kurg-arten leiden werden. Ain 16. Mai und den folgenden
Tagen findet das Internationale Lown-Tennis -Turnier auf den
Sportplätzen der Kurverwaltung „Blumenwiese" statt, vom 16-
Mar bis 10. Juni eine Ausstellung moderner Schmuckarbeiten der
ersten Pariser und Brüsseler Künstler im westlichen EckpamlloN
der neuen Kolonnade. Am 8. Mai tagen die Gabelsberger Ste-
nographenvereine in Wiesbaden, vom 17. bis 25. Mai hält die
Jahresversammlung des „Instituts Colonial International " ihre
Sitzungen im weißen und rochen Saale des Kurhauses ab. J

r. Extrazüge. Nächsten Sonntag, den 1. Mai werden zur
Bewältigung des Personenverkehrs zwischen den Stationen Wies»
baden-Kastel und umgekehrt Extrazüge eingelegt. Die Fahrzeit«"
werden durch Anschlag bekannt gegeben
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"^ Hue Divisionskommandeur. Generalleutnant von Kett-
1er, der neue

Kommandeur der 21. Division ist in Frankfurt ein.

getroNen
und hat im Palast -Hotel Fürstenhof Wohnung genonv

wen. Der neue Divisionär ist in Münster i. W. geboren und
bt im 58. Lebensjahr. Er nahm als Leutnant an dem Krieg
n 1870 theil und erhielt das eiserne Kreuz zweiter Klasse. Bis

M7 avancirte er zum Oberst. 1900 erhiilt er als Generalmawr
l 'e fünfte Jnfanteriebrigade, um sie im gleichen Jahr mit oer
weiten Brigade des ostasiatischen Expeditionskorps zu vertäu-
Wen 1001 kehrte er aus Ostasien zurück und übernahm die 28.
Brigade.

* Handwerkskammer. Donnerstag , den 5. Mai d. Js . findet
im Rathhaus zu Wiesbaden die 8. Vollversammlung der Hand,
merkskammer statt.

* Gewerbeschule. Der Unterricht am Sonntag , den 1. Mai er.
fällt wegen des Kaiserbesuchs aus.

* Vergeben wurden Herrn Philipp Christian Rossel,  Mau.
rermeister von Dotzheim, die Erd-, Maurer - und Asphaltarbeisen
% die Erbauung eines Wasserbauwartgehöftes bei Hochheim am
Main.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Anton Nicolah,
Kiesbaden. Die Firma ist auf den Kaufmann Ludwig Hofmann
-u Wiesbaden übergegangen und lautet jetzt: Louis Hof'mann,
vorm. Anton Nicolay. Der Uebergang der in dem Betriebe des
Geschäfts begründeten Forderungen und Verbindlichkeiten ist bei
dem Erwerbe des Geschäfts durch den Kaufmann Ludwig Hof-
Mnn ausgeschlossen.

* Verein zum Schutze gegen schädliches Creditgcben . Die
durch den Tod erledigte Stelle des Geschäftsführers des Vereins,
welche Herr Christ . Jstel mehr wie 35 Jahre bekleidet hat, ist
.Mn Sohn Herrn Ludwig Jstel  übertragen worden.

* Frridenkervercin. Am nächsten Montag , Abends 8% Uhr,
veranstaltet der hiesige Jreidenkerverein seine nächstmonatlichc
Hauptversammlungin den drei Gartensälen des Friedrichshofes.
Herr Prediger Georg Welker wird referiren über : Toleranz oder
Intoleranz, Principielles zur Jesuitenfrage . Der Eintritt ist
frei, doch werden zur Deckung der Unkosten freiwillige Beiträge
am .Saaleingang entgegengenommen. Wegen des erfahrungsge¬
mäß großen Andranges empfiehlt sich frühzeitiges Erscheinen.

* Omnibusverbindung Chaissieehans-Hohenwald bei Schlan-
genbad. Mit dem 1. Mai d. I . wird durch den Besitzer der
prachtvoll gelegenen Sommerfrische Hoihenwald in Georgenborn,
y4 Stunde vor Schlangenbad , Herrn 'Weinhändler Brunn  in
Wiesbaden eine Fahrgelegenheit in schönem offenen Sommer»
wagen zwischen der Station Chausseehaus und seinem Hotel-Re¬
staurant für die kommende Saison eingerichtet werden. Im An¬
schluß an die von Touristen am meisten benutzten Züge wird
diese neue Verbindung gewiß von Vielen sehr gern gesehen wer¬
den. Nicht blos ältere wegunfertige Personen , welchen dadurch
ein billiger Ausflug in unsere herrlichen Wälder ermöglicht wird,
dürften davon Gebrauch machen, sondern auch mancher jüngere
Tourist, der weitere Waldspaziergänge im Auge hat, wird dî se
Wagenstrecke willkommen heißen. Von den Besuchern Schlangen-
bads wird wohl Luch Mancher lieber den Rückweg über Georgen-
bvrn einschlagen als die Reise über Eltville nach Wiesbaden zu
machen. Das Fahrgeld soll für einen Weg pro Person 50 $
betragen. Die ' Fahrzeiten werden noch bekannt gegeben.

□ Eine wackelige Existenz. Die Ehefrau des Fabrikarbeiters
Schäfer in Griesheim fand eines Tages , als sie nach der Ver¬
büßung einer längeren Gesa ) uitzstrafe nach Hause zurückkehrte,
ihren Mann nicht mehr vor. Er sollte sich einem Mädchen zu-
gesellt haben, und das kränkte sie um so mehr , als sie allein
ihn bei Gericht, dadurch daß sie alle Schuld auf sich genommen,
vor dem Gefängniß bewahrt hatte. Arbeiten wollte die Frau
mcht, sie verlegte sich vielmehr auf den Schwindel und hielt sich
so mehrere Monate über Wasser. An die dreißig Mal soll sie
so mit dem Strafgesetz collidirt sein. In einem Falle veranlaßte
ße eine arme Frau , ihr nach und nach A 108 „vorzustrecken", in
etnem andern Falle eine nicht minder Bedürftige ihr 10 A  zu
~le7: U1,k äss die Leute ihr Geld wiederhaben wollten, war die
Schäfer natürlich nicht zu Hause. Vor der Strafkammer war

aus der Untersuchungshaft vorgekührt. Sie wurde des
rückfälligen Betrugs , der schweren Urkundenfälschung etc. schuldig
gesprochen und mit einer Gesammtstrafe von 1 Jahr 6 Monaten
Gefängniß belastet, abzüglich einiger Wochen Untersuchungshaft.

H Zur Verhaftung der Naturärztin Schmidt erfahren wir
^ ^ ulgende Einzelheiten : Am Dienstag Nachmittag wurde in

er Wohnung der Schmidt eine Haussuchung vorgenommen . Da-
ei wurde im Keller ein Schließkorb gefunden, in welchem die
eiche eines neugeborenen Kindes männlichen Geschlechts lag.

| £? er  fattb man in dem Ofen annähernd 100 A  versteckt vor.
eitern Nachmittag wurde die gerichtliche Section der Leiche
genommen. Die Schmidt erklärte, das Kind Ende März selbst

L,oren  M haben, dasselbe sei sofort todt gewesen. Diese Angabe
o .^ enig Glauben . Die betr . Dame , an der das Verbrechen
(i# üer ®t wurde, soll die Tochter eines Großindustriellen
nJ ? benachbarten Stadt sein. Die Sache nimmt immer größeren
er f 119°u und es hat sich bereits ein großes Belastungsmaterial
dickn ' . noch mchrere Personen in die Sache ver-

ig *™ stin. In Anbetracht des erdrückenden Beweismaterials
ß, man an, daß die Schmidt sich zu einem Geständniß herbei-

ein?w wurde vor einigen Tagen in der Herderstraße
W ? Kutscher, welcher sich auf einige Augenblicke in ein Haus
fl*, . . ftnTT fplttPTtl flOtt Otttt » VtlOT't'TiVtnff oiiefpffi' ütm  hinein SKktgeji eine werthvolle Bogenpeitsche,

f&f ® V ? 36  E - lang und hat einen silbernen Beschlag am Ende
sl^ Bchenstiels. Sie ist ferner kenntlich durch zwei an dem

ifjrÜ gebrachte circa 8 cm. breite silberne Ringe und durch
^ starken Bogen.

SK? Abenteuer eines Ausreißers . Der Kaufmann Bruno
SÄer; 010  Stettin war im Oktober v. I . bei der 4. Comp, des
fvrt'inŝ ^ ^ buts von Gersdorff eingestellt worden, kam aber so-
vrid J ^ltal , da er an einer Krankheit litt . Als er geheilt war,
sicht3?1 Truppe zurückkehren sollte, brannte er durch, besorgte

Kleidung und wanderte südwärts . In Stuttgart
llgen» V 1? Abenteuer. Er hatte seine kleine Handtasche am dor-
h län? , '̂ of oufgegebeu und als er sie wieder abholen woll-

mai1  lhm irrthümlich den Handkoffer eines Geschäfts-
Gei;, n r T>lesen öffnete er, und fand darin 13350 A  Das
kr er  heraus , den Koffer mit dem übrigen Inhalt gab

sich Uhr und Anzug und fuihr nach der freien
i* sjL- la; Allein die Stuttgarter Polizei fand bald seine Spur , und
gei,enr« ^ ^ e er verhaftet und ausgeliefert . Von dem unterschla-
kailnixt  land man noch etwa 700 A  bei him. Da er selbst be-
Satt er  suhnenflüchtig sei, so wurde er nicht nach Stutt-
^Hein ^ ^"ch Frankfurt vor das Kriegsgericht geschafft,
laßen J,' y < ihn wogen der Fahnenflucht straffrei ausgehen
liefert r ^ blIveiz wegen militärischer Vergehen nicht aus-
^rden v konnte er nur wegen Unterschlagung abgeurtheilt
Tefängn- Erkannte das Kriegsgericht auf vier Monate

z. Verhaftet wurde gestern Nachmittag eine Frau , welche in
einem Laden am Bismarckring eine englische Münze für ein
Zehnmarkstückwechseln ließ. Die Verkäuferin merkte jedoch so¬
fort ihren Verlust und es gelang ihr noch die Festnahme der betr.
Person zu veranlassen.

r . Frankfurt , 28. April . Die Königinvon Schweden
reist nächsten Samstag , den 30. April , mit dem Schnellzug Nr.
49, ab Frankfurt 10 Uhr 4 Min . Morgens , nach dem Luftkurort
Honnef.

Lchts üelegramme
Luzern, 28. April . Kaiser Wilhelm  traf heute früh hier

ein und setzte nach kurzem Aufenthalte die Reise nach Basel fort.
Berlin , 28. April . Wie der „Vorwärts " berichtet, ist das

gegen Normann -Schumann seit längerer Zeit schwebende Maje-
stäts-Beleidigungs -Bersahren von der Berliner Polizei e i n g e-
st e l l t worden.

Paris , 28. April . Wie verlautet , wird der hiesige englische
Botschafter wegen seines Widerstandes gegen den Abschluß des
englisch-französischen Vertrages abberufen  werden.

Waarcnhausbrand.
Köln, 28. April . Gestern Abend gegen 9 Uhr brach in dem

erst vor einigen Jahren erbauten Hirsch'schen Waarenhause in
der Severinstraße ein Schadenfeuer  aus . Die herbeigeeilte
Feuerwehr löschte nach einstündiger Arbeit das Feuer.

Nachtfröste.
Stuttgart , 28. April . Heute Nacht sank bei wolkenlosem Him¬

mel hier die Temperatur in den höher gelogenen Strichen unter
den Gefrierpunkt . Der Schaden an den in der Blüthe stehenden
Bäumen dürfte ein großer sein.

Osr rufnrdi»japaniFcfie Krieg.
Paris , 28. April . Der Petersburger Korrespondent desPe

tit Parisicn berichtet, er erfahre aus bester Quelle , daß die Ja¬
paner W i d j u besetzt  und daß zwei starke Kolonnen den Jalu
oberhalb der Stadt überschritten hätten . General Kuropatkin
habe den Truppen der ersten Gefechtslinie den Befehl gegeben,
sich zurückzuziehen und den Fluß -Ucbergang sonach frei zu geben.
Kuropatkin habe die Möglichkeit eines Rückzuges der ersten Ge¬
fechtslinie längst in seinem Programm vorgesehen und er weigere
sich, eine Schlacht zu liefern, wenn ihm nicht der Sieg sicher sei.
20 000 Mann sollen den Tumenfluß überschritten haben und in
Eilmärschen auf die rechte Flanke der Japaner Vordringen. Die
von den Russen zurückzulegende Strecke beträgt 500 Werst, welche
in einer Woche bewältigt werden können. Der Plan Kuropatkins
gebt dahin, die Japaner in die Ebene der,Mandschurei zu locken
und ihnen dort ein Gefecht zu liefern , sobald die russischen Streit¬
kräfte, welche vom Tumenfluß kommen, die Jalu -Ufer beherrschen.
Diese russischen Truppen haben die Ausgabe, die Brücken der
Japaner zu zerstören und den Feind im Rücken anzugreifen.

London, 28. April . Der Standard berichtet . aus Tschifu:
Ein aus Niutschwang kommender Dampfer berichtet, daß die bei¬
den Ufer des Liao-Flusses von den Russen befestigt sind. Zirka
100 Geschütze schwersten Kalibers sind in den Schanzen aufgestellt.

Petersburg , 28. April . Aus Port Arthur  wird berich¬
tet, daß die Lage unverändert sei. Der Marineminister hat ange-
ordnet, daß die baltische Flotte nicht den nördlichen Weg ein¬
schlagen, sondern über Suez gehen werde. Es ist jedoch möglich,
daß die Köhlen- und Proviantdampfer den nördlichen Wieg nahmen.

Petersburg . 29. April . Wie jetzt bekannt wird , hielt Admiral
Skrydlow  bei seiner Abreise aus Sebastopol eine Ansprache
an die Truppen , worin er sagt: der Kaiser hat mich beauftragt,
den Oberbefehl über das Geschwader im fernen Osten zu über¬
nehmen. Schon vor 28 Jahren erhielt ich vom Kaiser den Befehl
für das Vaterland gegen die Türken zu kämpfen. Ich rechne jetzt
auf Euren Patriotismus , um mir meine Ausgabe zu erleichtern.

Rom , 28. April . In hiesigen Marinekreisen wird die enorme
Konzentration der englischen Seestreitkräfte dahin gedeutet, daß
England entschlossen sei, die Durchfahrt der russischen Schwar¬
ze  n M e e r f l o t t e aus alle Fälle zu verhindern.

Elektro-Rotationsdriick und Verlag der Wiesbadener Verlags-
vnstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel:  sämmtlich in

Wiesbaden.

Tel. 3046 . Photographie C. H. Schiffer , Taunusstr. 4.

Myrrholin - Seife
unübertroffene Schönheits- und Gesundheits-Seife, viel tausendfach bewährt.
Aerztlich empfohlene Kinder-Seife, einzig in ihrer Art, Stück 50 Pf. Erhält¬
lich in Apotheken, Drogerien und Parfümerien wie auch das nicht fetteude
Myrrholiu*Glycerin. Erfofg: Weisse, zarte Hände, reiner, schöfter Teint*

Beste Baut - Pflege - Ifltttel.
603/09

Hamen- gäsche.
Damen-Hemden

Madapolam , Cretonne
verschiedeneFormen, fute Arbeit

Stack Mk. —.85 , W- , 125 1.50 etc.

Nacht-[acken
Satin , Piqu £, Cöper

mit und ohne Besatz, weite» Schnitt
Stück Mk. —.75 , t .- , 1.20 . 135 u. häh . r,

Damen -ßeinkleider
jede Ausführung, vori\i*bche Forme»

Prima 8rolle und Besätze.
1 Mk. 1,- , 130 , 136, 1.50 , 1.70 »Ic.

Nachthemden,  F rislr-Jaclen
JJntertaHlen

mniTil . inf . oh u - - l- a - nt . In Au . w . hl,
***>M** “ " ii SrMS(s Lager_ stohe. Stickereien etc.

Anfertigung nach Mus . od#r Muster,
Garantie für tadellosen Sohnitt und Arbeit.

Eigen«Arbeitsstube1 ClftCS
Wiesbaden . 8 Behnhofstrasse 3.

E Wstldli &uscheift D
schönster Ausflugspnnkt . 13-26

Auszug ans Dem CivilstauDS-Register Der StaDt Wies¬
baden vom 28 . April 1904.

Geboren:  Am 19. April dem Kaiserlichen Postbau-
Jnspektor Louis Ratzeburg e. S . — Am 24. April dem Brief¬
träger Philipp Euler e. S ., Friedrich Paul Karl Martin . —
Am 26. April dem Schreinergehülfen Johannes Gierczyk e.
T ., Anna . — Am 26 . April dem Taglöhner Heinrich Spies
e. S ., Friedrich Emil Franz . — Am 22 . April dem Post¬
schaffner Heinrich Hehn e. T ., Anna Maria . — Am 23. April
dem Magistratssekretär Ludwig Vogel e. S ., Albert Ludwig
Moritz. — Am 24. April dem Kellner Wilhelm Schierach e.
T ., Klara Margarethe . — Am 27 . April dem Buchbinder¬
meister Edmond Freund e. T „ Luise Emilie . — Am 26.
April dem Weinhändler Jakob Schraub e. T . — Am 21.
April dem Oberkellner Ludwig Schreiber e. S ., Jakob Map
Emil . — Am 22. April dem Bäckermeister Friedrich Gaiser
e S „ Johann Otto . — Am 25. April dem Briefträger Hein¬
rich Buchüach e. T ., Karoline Luise. — Am 24. April dem
Taglöhner Georg Riehl e. T ., Maria Frieda . — Am 26.
April dem Gärtnergehülfen Friedrich Wittmann e. S„
Alexander Alwin.

Aufgeboten:  Photograph Albert Max Zelle hier mit
Bertha Luise Bühlmann zu Leipzig . — Büreauvorstcher
Ernst Richard Kaufmann zu Köln mit Maria Berta Kutscheid
zu Wassenberg. — Bahnarbeiter Konrad Fath hier mit Ka¬
tharine Schneider hier . — Taglöhner Adolf Seelbach hier mit
Therese Ulrich hier. — Metzger Ferdinand Otto Theodor
Strieder zu Mainz mit Anna Herborn hier. — Feldwebel Ge¬
org Heinrich Wedemeyer zu Mainz mit Martha Elisabeth
Scheffer zu Udenborn . — Spenglergehülfe Wilhelm Herrchen
hier mit Mina Maus hier. — Kaufmann Emil Heinrich Fell¬
ner zu Berlin mit Luise Friederike Justine Homburg hier. —
Spengler Friedrich Oskar Ostertag zu Kloppenheim mit Ka¬
roline Dichroth das. — Maurer Wilhelm Siegel zu St . Arn-
nal mit Elisabethe Dormann hier . — Tünchergehülfe Josef
Noll hier mit Maria Dahlem hier . — Wirth Philipp Bern¬
hard in Mainz mit Amalie Wilhelmine Marie Karoline Faust
zu Mainz.

Verehelicht:  Koch Anton Boucher hier mit Auguste
Reum hier. — Bäcker Gottlieb Neuschwander hier mit Jo-
hannette Maurer hier.

Gestorben:  Am 25 . April Adolf , S . des Lackirers
Johann Busch, 5 M . — Karl , S . des Tünchers Karl Schnei¬
der aus Naurod , 2 I . — 26 . April : Theodor , S . des Flaschen¬
bierhändlers Adolf Schäfer , 6 M . — Stuckateur Oskar Tre-
ger aus Biebrich, 18 I . — Elisabeth geb. Wick, Ehefrau d.
Fabrikarbeiters Franz Josef Lust aus Oberwalluf , 38 I . —
27. April : Kaufmann Wilhelm Müller , 18 I . — Marie geb.
Fritz, Ehefrau des Schlossermeiestrs Wilhelm Schmidt , 50 I.
Christine geb. Schäfer , Wwe . des Hausmeisters Karl
Müller , 58 I . — Rentner Thomas Joyse aus Dublin , 65 I.

SHI. Standesamt.

lange Jahre im Ausland , empfiehlt sich im Anfertigcn
von Gesellschaftskl., Straßenkl ., Reformkl . rc. elegant und
chic bei billiger Berechnung . Costumröcke von 6 Mk. an.

In - wie ausländische Journale vorhanden . 5451
Albrochtstraftc 3 « , Part «, q. d Adolfsallee.

Telephon 3083. englisch spoken.
Elektrische Lichtbäder

in Verbindung mit Thermalbädern
mit nen eingerichtete» Nuhezimmern. — Glühlicht

und blaue» Licht.
Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheuinatizmus, Jchias,

Fettsucht. Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Frauen¬
leiden rc.

Ligsns stark « Kochbnmnan - Qualle im Hause
Thermalbäder ü 60  Pfg ^ im Abonnement billiger.

BadyauS zum goldenen Rotz, Goldgasse 7.
3226 Hugo Knpkc.
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Bekanntmachung.
Montag , den S. Mai d Js ..

Bormittags Uhr,
event. anschließend an die Versteigerung der Grundstücke von
A. R. Seilberger Erben, wollen Herr Heinpich Hari-
mann und Hliteigenthiimer die nachstehend be¬
schriebenen Grundstücke in dem Rathaus, Zimmer Nr. 42,
zum zweiten und letzten Male abteilnngshalber
freiwillig versteigern lassen.
1. Lagerb. Nr. 7476, Acker „Königstu  hl ", 2. Gewann,

zw. einem Weg und Heinrich Hartmann und Consorten,
mit 14 er 25,oO qm Flächengehalt.
Lagerb. Nr. 7477, Acker„K öni g stu hI", 2. Gewann,
zw. Heinrich Hartmann und Consorten beiderseits, mit
6 er 21,50 qm.
Lagerb. Nr. 7478, Acker„Kö nig stuhl ", 2. Gewann,
zw. Heinrich Hartmann und Consorten und einem Weg,
mit 11 er 92,75 qm.
Lagerb. Nr. 7523, Acker „Königstuhl ", 8 . Gewann,
zw. Philipp Klärner und Heinrich Hartmann und Con¬
sorten, mit 13 ur 07,50 qm.
Lagerb. Nr. 7524, Acker„Kö n i g stu hl", 8. Gewann,
zw. Heinrich Hartmann und Consorten und Helene Abler
und Consorten, mit 29 ar 10,50 qm.
Lagerb. Nr. 7540. Acker„Kön ig st uh l", 9. Gewann,
zw. dem Staatsfiskus und Emil Hees, mit 9 ar 87 qm.
Lagerbuch Nr . 8041, Acker „Haine  r", 4. Gew., zw.
Friedrich Wilhelm Christian Thon und Karl Tremus,
mit 12 ar 62,50 qm.
Lagerb. Nr. 8043, Acker „Hain  er", 4. Gew., zw.
Karl Tremus und Jakob Reinhard Hertz mit 18 ar
62,75 qm Flächengehalt. 9790

Wiesbaden, den 28. April 1904.
Der Oberbürgermeister.

In Vertr. :
Kernen.

2.

3.

5.

6.

7.

8.

Freitag , den 29. April 1904.Abonnements-Konzerte
des

itftdtiichen Kar - Orchesters
unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Franz v . Blon.

Nachm. 4 Uhr:
j1. Zur Parade , Marsch . . . . . . Wemheuer.
12. Ouvertüre zu „Die Felsenmühle “ . . . Reisiger,
i8. Lied an den Abendstern aus „Tannhäuser “ . Wagner.
4. Traumbilder , Fantasie . Lumbye.

Zither-Solo : Herr Walter.
5. Ouvertüre zu „Zaar und Zimmermann“ , Lortzing.

j6. „Es blinkt der Thau “, Lied . . . . Rubinsteinl
17. Polonaise in A-dur . . Chopin.
; 8. Tonbilder aus „Das Rheingold “ , , . Wagner.

Abends 8 Uhr.
. 1. Krönungsmarsch aus „Der Prophet “. , . Meyerbeer.
!2. Ouvertüre zu „Fatinizza “ . . . . . Suppe.
| 8. Intermezzo in „F-dur . Brosende.
4 Morgenblätter , Walzer . . . . J . Strauss
6. Ouvertüre zu „Die verkaufte Braut “. . , Smetana.
6. Traumweben aus der Suite „Strandbilder “ . Frz . v. Blon.
7. Fantasie aus „Der Freischütz “ (Weber ) . . van der Voort
8. Mit leichtem Schritt , Marsch . . . . 0 . Kockert.

Biehhof . Marktbericht
für die Woche von, 21 bis 27. April 1904.

ES waren

Viehgattung
aufge¬
trieben Qualität Preis- von -bl» Anmerkung

Stück per Mk. !Pf. Mt . !Ps.

Ochsen . .
} 87

I. 50 kg 72 _ 74
11. Schlacht- 68 — 70 —

Kühe . . .
| 146

I.
II.

gewicht 66
56

— 70
64

—

Schweine . 915 1 kg — 96 1 04
Mastkälber 545 Schlacht- i 40 1 64
Landkälber gewicht. i 20 1 30
Hämnicl 169 i 22 1 28

Wiesbaden, den 27. April 1904,
Städtische Schlachthans -Verwaltuna.

Marktbericht.
* Wiesbaden . 28. April. Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten

100 kg Hafer 13 60 M. bis 14.40. Mk. Heu 100 kg 6.00 Mk. bis
6.80 Mk. Stroh 100 kg 3.60 Mk. bis 4.00 Mk. Ungefähren waren
15 Wagen mit Frücht und SO Wagen mit Stroh und Heu.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

8 Bielefeld & Söhne, Wilhelmstr. 13.
Frankfurter| Berliner

Aufange-Curse:
Vom 28. April 1904.

Oester. Credit -Actien . . 1 . 203.- 203 -
Diaconto-Commaudit-Anth . . , 186.— 185.90
Beniner Handelsgesellschaft • 154.10 153.90

154.40 154.40
Deutsche Bank , . . . . , 217.— 217.40
Darmstädter Bank . < 138.90 138.70

138.90 138.70
14.20 14.10

Harpener. • » • 198.10 198,20
Hibernia . . , , , t 1 • 197.75 197.80

211.50 211.—
Bocburner . , . j . , * • 194. - 194.10
Laurabütte. \ . . 243,40 243.40
Türkenlose . . . . , !

Tendern ; unverändert

für ein Möbelgeschäft,
möglichst Mitte Stadt , groß

u. billig (kein Laden), zu wiethen
ges. Offert, u. „Möbel“ an die
Exved. d. Bl. 9815

hThi a|d)foinmoöe. 5 M., Schrank
-w g üi ., Bett 12 M., Kam
mode 10 M., Tisch 5 u. 8 M.,
Badew., Gortenstühle, Sessel und
Tiicheu. Bersch, b. z. verk. Adolfs-
allee 6, H. 9814

Die Nbeinische

AMuunsabrtk
Hartmann&Cie.

Niederwalluf,
hat eine mechanische Werkstatt zur
Herstellung reip. Reparatur aller
Maschinen und Maichinentdeile ein¬
gerichtet und hält sich empfohlen.
Prima Arbeit w. garantirt. 1048

Kirchliche Anzeigen.
JAraelitische Eultnsgemeinde.

Synagoge Michelsberg.
Freitag Abends 7.30 Uhr.
Sabbath Morgens 8.30, Nachm. 3, Abends 8.30 Uhr.
Wochentage Morgens 6.45, Nachm. 5 30 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.
Alt -Israelitische Cultusgemeinde . Synagoge: Friedrichstr. 25.
Freitag Abends 7.15 Uhr.
Sabbath Morgens 7.15, Mussaph9.15, Nachm4, Abends 8.30 Uhr.
Wochentage Morgens 6.30, Nachm. 6, Abends 8.30 Uhr.

W alhalla -Theater.
Vornehmstes und grösstes Spezialitäten -Theater Wiesbadens.

^Einstimmiges Urteil des Publikums und der Presse,
April -Programm nnr Schlager n . Attraktionen.

Jeden Abend kolossaler Eaclierfolg.
Gastspiel von Moritz Heyden . Rheinlands populärster
Humorist . Im Reiche der Syrenen . Grand-Ballet in
3 Abteilungen . Pawel Compaghie . Grosse Ausstattungs-
Pantomine The 4 Otinos . Oritr nal-Exentries mit ihrem
urkomischen Stierkampf . Mary Werder . Deutschlands
beste Vortrags -Soubrette , sowie das übrige aus 8 Attraktionen

bestehende Programm.
Preise der Plätze wie gewöhnlich. Vorzugskarten

an Wochentagen gültig!
Anfang 8 Uhr . Ivassenöffnung 7 Uhr.
Im Haupt -Restaurant : Täglich Abends 8 Uhr sowie
Vormittags von 12 bis l ‘/s Uhr : Urosscs Concert der
ungarischen Zigeunerkapelle unter Leitung ihres

_ Primas Gyorgy Szilagyi . — Eintritt frei. 9123

Residenz -Theater.
Direktion: Dr, ph.il. H. Rauch.

Freitag , den 29 . April 1904
219. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.

Zum 3. Male:
Comtesse Gttckerl.

Lustspiel in 3 Akten von Franz v. Schöntdan und Franz Koppel-Ellseld.
Regie: Georg Rücker.

Alois von Mittersteig, k. k. Hosrath
Clemenrme, seine Frau . . . .
Cilli, beider Tochter . . . . .
Gräfin Hermance Trachau . . . .
General Suwatschefs . . . . .
Horst von Ncudofs, sein Neffe . . S
Leopold von Mitterstcig, Bade Kommissar .
Rosa, nammerjungfer der Gräfin . ,
Wenzel. Diener beim Hofrath . . ,
Baumann . . . . . . .

Ort der Handlung: Karlsbad.

. Georg Rücker.
. Sofie dchenk.
, Else Tenschert.
. Margarethe Fley.
. Gustav Schnitze.
. Rudolf Bartak.
. Hans Wllhclmy.
. Hermine Back)mann
. Arthur Rhode.
. Hermann Kunz.

Zeit : 1818.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden längere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Samstag , de« 30 . April 1904.
220. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.

Znm 50. Male:
Der blinde Passagier.

Lustspiel in 3 Akten von Oskar Blumenthal u. Gustav Kadelburg.
_ In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

KsiizlitzeA ÄMM.
Freitag - den 29 . Avril 1904.

43. Vorstellung. 119. Vorstellung. Abonnement B.
Wann wir altern.

Dramatische Plauderei in 1 Akt von Oscar Blumentbal.
Marquis von Fargueuil . . . . . Herr Leister.
Gräfin Blandine . . . . . . . Frau Reiner.
Gaston von Rieux . He r Malcher.
Toinon, Zofe . Frl. Hoevering.

Zeit : Achtzehntes Jahrhundert.
Die Romantischen.

Vers-Lustspiel in 3 Aufzügen von Edmond Rostand.
Deutsch von Ludwig Fulda.

Bergamin . Herr Andriano.
Percinet, sein Sohn . Herr Schwab.
Pasquinot . Herr Zollin.
Sylvette, seine Tochter. . . . . . Frl . Taliansky.
Straforel . . . . . . . . Herr Vallcntin.
Blaise, Gärtner Herr Soest.

Ein Notar, Gäste, Fechter, Musikanten, Neger, Fackelträger.
Schauplatz: die Gärte» von Bergamin und Pasquinot.

Frühlingszanber.
Ballet-Idylle von B. v. Uechtritz. Musik von Joachim Albrecht, Prinz

von Preußen.
Arrangirt von Annctta Balbo.

Titania . . . . . Frl . Ratajczak.
Ein Schmetterling . . . . Clara Schneider.
Eine Blumen Else . . . . Frl . Salzmann.

Vorkommende Tänze:
Frühlingsnacht im Blumenhain, 1 ausgeführt von
Titania von den Sternen begrüßt, > Frl. Ratajczak und dem
Das Erwachen der Blumen. ) Ballei -Pcrsonale.
Tanz der Sterne, ausgeführt von 6 Damen des Corps de Ballet.

III . Spieltanz, ausgeführt von Frl. Salzmann und Clara Schneider.
IV. Variation, qctanzt von Frl . Salzmann
V. Tanz der Blumen, Sterne, Begleiterinnen der Titania und »rkad-

iicher Schäfer, a sgesührt vom gesammlen Personale.
VI.  Huldigung Tttania's.

Samstag , den 30 . April 1904.
_ Geschlossen. __
Millionen Menschen x.'!L .V .7.".
lichen Gebrauch von echtem Kneipps -Brennessel Haarwasser.
Dasselbe fördert den Haarwuchs, verhindert Schuppcnbildung und
Haarausfall und wirkt gleichzeitig kräftigend und beruhigend aus die
Kopsnerven. Dabei klebt es und fettet nicht und erhält besonders das
Damenbaar lockig und duslig. Gegen graue Haare Rußschalen-Exlrakt
ooer Rußdaaröl. Echt zu haben: Kneipp HauS , 59 Rqeinstr. 59.
Telefon 3240.

Bitte genau auf die Firma zu achten.

I.

II.

9789
W

Grundstück - Verkehr.
Angebote.

gif liiiiiioiiilieii*im j}ijptljelieii4geuiiit
von

J ®M C. J îrmenlch,
Hellmnndstrafe 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Dillen, Bau¬
plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu, s. w.

In der Nähe einer Karstadt im Taunus (Bahnstation) jß
ein ttstöckiges Wohnhaus, Scheune, Stallung, Remise, abgeschl.
Hof mit sämuitl Inventar , sowie 30 Morgen Acker- und
Wiesenland, für 80000 Mk. mit einer Anzahlungv. 10 000 Ml.
wegen Gesundheitsrücksichten sofort zu verkaufen. Verkäuter ist
bereu, ent Jagdantheil, falls Käufer Lust dazu hat, an denselben
abzutrelen. Alles Nähere durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Unweit Wiesb. (Bahnstation) ist eine Mühle m. verschied.

Mahlgängen, Backoien, Ställen, Scheune, Remise, 5—6 Morgen
Garten und Wiesen, mit Inventar für 35 000 Mk. zu verkaufen.
Die Mühl: hat vollständige Wasserkraft das ganze Jahr und
wird dar Besitzthum sich auch für andere ®e,d)äfte sehr gut
eignen. Alles Rädere durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues rentabl. m. allem Comf. ausgest. Etagenhaus,

westl. Stadttheil, mit 3- u. 4-Z m.-Wohn., für 118 000 Mk.,
sowie ein neues mit allem Comf. ausgest Etagenhaus , südl,
Stadtth. nt. 3- u. 4-Ziw -Wohn.. Ladenu. s. w. für 135 000 Mk.,
mit einem Uebersch. von ca. 1600 Mk., ferner ein Eckhaus,
gute Lage, mit 2 X 4-Zim.-Wohn., 2 Läden, für 130,000 Mk,
zu verkaufen. Käuter hat Eckladen mit 3-Zim.»Wohn. vollst.
frei. Alles Nähere durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein schönes HauS mit 2 X 3-Zmt.-Wohn., Hinterh. mit

Werkst, u. s. w.- Nähe der Emserstr., für 112 000 Mk., mit
einem Uebersch. von ca 1200 Mk. zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein schönes Etagenhaus , westl Stadtth ., m 3 X 3-Zim.-

Wohn., Tvorfahrt, Werkstatt, Bierkelleru. s. w., für 98 000 Mk.,
mit einem Uebersch. von ca. 1200 Mk., sowie ein Etagenhaus
mit Laden u Werkst (Kurvierstel), für 70 000 Mk. zu verk. durch

I . & C. Firmenich. Hellmundstr. 51.
Eine Etagen -BUla , Nähe des Waldes und Haltestelle der

elektr. Bahn, mit ca. 10 Zimmern tt. Zubehör, kl. Garten, für
52 000 Mk., ferner eine mit allem Comf. ausgest. Etagen-
Villa mit 14 Zim. und Zubehör, groß. Garten-Terrain 8 ar
86 qm, Nähe Frankturterst:., für 145 000 Mk. zu verk. durch

I . «& C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine schöne Villa (Kurlage) mit 10 Zimmern u, Zubehör,

großen Obst- und Ziergarten, Terrain 50 Rth., fitzt 112000 Mk.
zu verk. durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Villa , in der Nähe der Bierstadierstr., mit 14 Zim. und

reich! Zubehör., schönem Garten-Terrain, 34 Rth., für Pension
und Herrschafts-Villa passend, Wegzugs halber für 105 000 Mk.,
ferner eine Anzahl Pensions - und Herrschafts -Villen , in
den versch. Stadtth und Preislagen zu verkausen durch

I . & ®. Firmenich , Hellmundstr. 51 <]
In Hodiheim ist ein schönes Etagenhaus mit Thor-

fahrt und Wemkeller, für Wein- oder FlaschenbierbanUung
passend, welches sich aber auch, da Eckhaus, für Ladengeschäfte
eignet, für 27 000 Mk. zu verkaufen durch

I . A C Firmenich , Hellmundstr. 51.
In Schierstein ist ein rcniab! Haus mit Vorderhaus,

großem Hof, Stallung, Hinterhaus mit Garten, als Geschäfts¬
haus paffend, für 20000 Mk., mit einer Anzahlungv. 30u0 1111,
sowie verschiedene kl. Landhäuser mit Garten, in der Preis¬
lage von 12 500, 14 500, 18 000 bis 32 000 Mk., in Schierstem
und Eltville, zu verkausen durch 657*

I A C. Firmenich . Hellmundstr. 5!

j Zu verkaufen
durch SieZmmobilien-».Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, JaljliJIr. 36
Villa, Höhenlage, 12 Zimmer, Gas« und elektrisches Lich

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk., durch
Will, . Schüstter. Jabnstr. 36.

Villa Nerobcrgstraße. 12 Zimmer, schöner Garlen, alles der Neu¬
zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch

Wilh . S Hustler, Jabnstr. 36.
Hochfeine Villa, 8 Zimmer, schöner Garten, in Nähe des

Waldes, Haltestelle der Elektr. Bahn, gesunde Lage, zu"
Preise von 60,000 M! , durch

Wilh . Schüttler . Jahnstr. 38.
Rentables hochfeines Eiagendans. 6.°>jimmer Wohnung.

Friedrich Ring, sowie ein solches von 5-Zimmer-Wohnungeu,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . Sttiützler , Jabnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenbaus, Nüdesheimerstraße, 6-Zi>nmer<

Wohnungen, Bor- und Hiuter-Garien, billigst durch
Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.

Neue« Etagenhaus- 3—4-Zimmer-Wobnungen, am
Friedrich-Ring, teufe nach Abzug aller Unkosten einen Ueb-r-
schuß von 2000 Mk., durch

Wilh . Schüstler , Jabnstraße 36.
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Ring, jeder stock f®“"

3-Zimmer-Wohnungeu, Fortzugshalberzu dem billigen Preis
von 3«,000 Mk., durch Wilh . Schüttler , Jabnstraße 36.

Hau» mit Laden, Thorfahrt, Hosraum, Webergasse, renn«
Laden und Wohnung frei, durch .

Wilh . Schüfiler , Jahnstr. 36.
Rentables Haus, 3—4-Zimmer-Wobnungen, in welchem tn»

flottgehcnde Bäckerei betrieben wird und prima Geschäftslage
Anzahlung 10.000 Mk.. durch

Wilh . Schüstler. Jabnstr. 36.
Hochseincs Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarde», a

neuen Cental-Bahnhof, für Hotel -Restaurant eingermst",
unter günstigen Bedtugunoenditrch

Wilh . Schüstler . Jabnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh . Schüstler , Jabnstr. Z°- ,
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werde« I"

nachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch
Wtlh Schüstler . Jabnstraße7264
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Wiesbadener

gnml-WWt“
tätlich Mittags 3 Uhr

" «nkrer Expedition Maurttms-
k Ä ng-schl-S-n. V°" 4-/2 Uhr
ÜmiÄ wird der Arbeits-
L kostenlos  m unierer

„(tition tietabiolgt.

„ Mann, 25 I, . g-d. b. der
(Hornist), f. g. Schutze

/Raubz-ugvertilg.. s. jagdkundig
,, , fugend auf b. Gewehr erz.,
!"Stelle als Jagdaufseher Gefl.
Z« u. . Raubz-ugvertilger» an die
Eroeb. b. Bl._ %Q1

(fiftüiotritjiiin.
gudje Lehrstelle für einen

«t fit. Jungen per sofort, Mainz.
Wiesbaden oder in der Nähe

Off erb. n. M . L . 141k » an
die Exp. d. Bl . 141ö

Internationales
Central-Placirungs:

Bureau
Wallrabeesteiii.
Liftes Bureau am Platze für
simaitl. Hotel- u. Hcrrschaftö-

pcrsoual aller Branchen,
Langgass« 24 , I,

vis-ä-vis dem Tagblati-Verlag,
Telefon 2S55,

suchtfür sosortu. Saison : Ober -,
Zimmer-. Restaurant - und
L-alkcllner. Küchenchefs,
120—250 Mk. per Monat. »Aid.
w- 80 Mk., Koch- u. Kellner-
Lebrlinge für I. Häuser, Haus¬
diener für Hotel u. Pensionen,
f>eu-hälleriiinen, Beschließerinnen,
Söchinnens. Hotel, Restaurant,
Pensionenu. Herrschastshäuscr, 30
dir 100 Mk, CafH - und Bei-
üöchiuue», Herdmädchen, 25
A 30 Mk.. Zimmermädchen
fürI. Hotelsu. Pensionen, Haus¬
mädchen, Alleinmädchen in
sanfte Familien, Büffet - und
Servirmädchc» , Kindermädchen,
kochlehrsräulein mit u. ohne Be-
iablung.Küchenmädch. 25—35 Mk.
Frau Lina Wallrabenstein.

Stcllenvermittlcrin. 6285

m
Männliche Personen.

Zuverl. reelle

Acqilißtkillk
M Aufnahme von Mit-
>̂edern für die Rheinische

«ranken VersicherungS
^asse sofort gegen höchste
Provision gesucht.
General-Inspektion

Wiesbaden,
Oranienstraße 21. 9792

If3#nger, jav"erinjnq~r
Küfer,

6,tj? tr -such in der Wirthichast mit-
» will, findet g, Jahresslelle.

Saalbau Tivoli,
_ Schiersten «.

Schuhmachera. Soblen
,* »• Fleck in ob. au?, d. Hause
Kf - Gottfried Hofhcinz,56. 9800r^no -ir.
tH sliit sauberer Mann
(t>.(lfe0ntUQSi5 zum Serviren ges.
hh -° stelle). Rest. ..Kaisersaal".
»Menbttg. 9770

Kellner gejucht,u,ort.
- >n der Exp. d. Bl. 7822

Er-, MeiPindrr-
f  und

„iatittcrjcliölffii
9efi.* 5aÄ,fuvt " M - sofort
i»drin? !,̂ ^ 'udestiob„ für Groß-
nt*t ,, ‘ ? '9 -, sür Minderjährige

^ “Utet 38 Pfg. die Ttunde.
^ °h-r-z bei J . Eisele,
jtb Italer, Karlstrabe 19,

4 990/246

Ein

üräffigct Jtlann,
welcher fahren kann, gesucht.
Kanoffelhandl. Ohr . Viels,

Zimmcrmannstr. 3._ 9609
Wuchtiger, selbst st. Schreiner,
&  we eher nach Zeichnung ar¬
beiten kann, für gleich oder später
auf dauernd oesucht.

Offert, u. 8 . F . 9707 an
die Exped d. Bl. 9807

Jung. Mur-Gehülse
sof. ges. Wo, sagt die Expedition
d. Bl._ 9607

Ktbrimwiß.
Lohnender Erwerb bietet sich

Leuten jeden Standes, wenn sie
unsere vorzüglichen und gut ein-
gesührtcn Nähmaschinen als Neben-
arrikei führen. 9670

Auskunft ertheist
Deutsche Nähmaschinen-

Gcsellschaft,
Wiesbaden. Ellendogengasse 16.

Ei » Jnngschmied
gesucht aus Wagenbau 8916
_ Dotzheimerstraße 88.
Ein tücht. Fnhrknecht

gesucht bei Fr . Blum , 'Mainzer,
landstraße._ 9666

Nicht. Mkilkcht
gesucht 9693

Waldstraßc 41.

Lehrling
gesucht

!F . Hrnnn , Weinhand- |
lung, Adelheidstr. 33.

9391

Darren - u. Wa ^eufuurwcrk
Kl ges. Ecke Solms- u. Humboltstr.
bei Jos Egenolf 9695

Hansbnrsche
gesucht Metzg-rgasse 23_ 9761

E in HauSbursnie gesucht Ge-
meindebadgäßchen6. 9767

Au sofort findet in unserer
Druckerei ein

Setzerlehrling,
Ausnahme. Wöchentlich steigende
Vergütung wird gewährt.

Wiesbadener
Generai -Anzeiger.

/̂ chlofferlehrling ges. Kl. Weber»
iV gasse 13._ 9777
^ - riseurlehrling wird gesucht

Walram'Qr. 27.  9795
FH in Schmiedclehrling sucht
^ Eduard Bücher , Sonnen-
berg, Langgasse 14._ 8875

Lehrling
aus anständiger Familie gegen
monall. Vergütung sucht 9745

Neustadt 'S Schuhwarenhaus,
Langgasse9._

Braver

Schlosser-
Lehrling

unter günstigen Bedingunac»
gesucht. 9388

J. Hohlwein,
Helknenstr 23._

Lackirer-Lehrling
ges., auch sür Kost und Loais.

Off-rt. u. 11. 11. lOO au
die Exp d. Bl._ 9540
Lchlofserlehrlingsucht Carl Wie,
A mer, Bau u. Kunstschlosserei
Eltvillerür. 4. 8528
/Dlchlosserlehrltngs.l. «>oos,
>»r Dorkstraße 14. 7029

frütiia« S.r "ÄL
gülung gesucht 8935

Kirchgasse II , Slb 1 St . r.

Zunge3'
zum Gläserschwenken tagsüber
gesucht. 9383

Stehbierhalle,
Riarklstraße 12.

üt mein Tapcten -EngroS-
O Geschäft suche einen

Lehrling.
Hermann Stenzel,

Schulgasse6. 6627
uständlger Junge kann die
Schreinerei erlernen 8049

Frankenstr. 4

M alerlehrlmg ges. Jos Sicq-
mund. Jahnstr . 8. 7899

^ch .osserlchrling gesucht Schacht
straßc « 9022

Verein
kür unent^eltliehen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung' für Männer:
Arbeit finden:

Buachmdcr
Gärtner
Glaser
Dekorationsmaler
Tüncher— Lackierer
Stuckateure
Sattler
Maschinen-Schloffer, ältere,
Schmied
Schneider
Stnhlmacher
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrling: Schlaffer,
Fuhrknecht

Arbeit snehen:
Spengler
Burcaugebülfi
Bureandiener
Einkafficrer
Kupfer-Putzer
Taglöbner
Krankenwärter
Masseur

derBuchbinderf . Wiesbaden
und Umgegend

befindet sich 6755

Gklük'uldkllildgiiWtii 6.
Geöffnet von 12—1 Uhr Mittags

und Abends von 6'/2—71/3 Uhr
Genferverernu.Gastlvirthe
Lerbrildv. Nassauu. Rheiu

Webergasse 3 . Teleph. 219.
1 Küchenhaushält., 40 M. (Sais).
2 pers. tücht. Köchinnen(San .).
2 Köchinnenf. Rcstaur. u. Hotel.
1 Kaffeeköchinf. 1. Mai (SaisJ.
1 Kochlehrinädchen ohne Vergüt.
1 Zimmermädchen für 1. Haus.
3 Zimmermädchen für Saison.
1 angeh. Zimmermädchen nach

Limburg.
1 Alleinmädchen, w. gut kocht.
1 Hausmädchen, welches servirt.
4 HauS - u. Küchenmädchen

werden frei placirt . 6098
(Lenferverenul. Gaftwirthe-
Berbandv. Nasfa»u.Rhein,

Webergaffc 3 . Teleph. 219.

Weibliche Personen.

KusMllM
sofort gesucht.

VI.  Wemmer,
Wildelmstraße 48.

Ein tücht. Mädchen
per 1. Mai gesacht 9803

Moritzstr. 9, I St.

ZUMS Wiidlhtn
tagsüber für Hausarbeit sosort
gesucht. Näheres Röderstraß- 21,
Laden. 9801

Weckfrau
gesucht Metzgergasse 23, 9762

Ordentliches junges

Dienstmädchen,
welch, zu Hause schlafen kann. ges.
Schmidt , Bärenstr. 7, 3. 9735
l̂ unge Riädchen z. Schneidern
X) erlernen, nimmt an Frau
DoIIase , Jorkstr. 2, 97 >6

Ein Dienstmädchen
wird auf gleich gesucht
9751 Hirichgraben 10.  P_

Junges Mädchen,
welch, im Kleidermachen geübt ist,
ges. Hartingstr. 5. 8. 9736
eî »in einfaches, saub. Mä chen
W gesucht Dotzheunerstraße 72,
Klosterhof. 9772

Arbeiter
und

Arbeiterinnen
finden dauernd lobuende
Beschäftigung . 9703
Wiesbadener Stanivl - n.

Mctallkavsel -Fabrik
A . Flach,

Aarstraste 3

Junge Mädchen
als Packerinncn sofort gesucht.

Cigareltenfabrik. Mencs ",
9689 Webcrgasse 10._
Q 'üeflttt in grs-tziem Alter

wird gesucht.
Restanration

9727 Adolfstraße 3.

Jugendliche

ArbkitttiMeil
finden sofort leichte und
lohnende Beschäftigung.
Wiesbadener Stauiol - u.

Mctallkapscl -Fabrik
A . Flach , 9704

Aarstraste 3.

^D̂ ügelmädchcn liesucht. 9654L. Dauer, Atzelberg.

Ein altrrca Wachen,
welches gut bürgerlich kochen kann
und Hausarbeit übernimmt, sofort
gesucht 9665

Nerotbal 7.
xAluche für sosort ein Haus-
v mädchen und ein Herd¬
mädchen . Lohn 25 bis 30 Mk.

Restaurant 9623
Mainzer Bierhalle,

_ Monergaffe 4._
Oehrmädch. Kliiderm. g. Berg.
-s»-' gei. Sliststr. 10. Gcli. P . 9575
«,»z nst. Alleiumädchcn gesucht

Bleichltr. 1, 1 I. 9401
Lehrmädchen geg. Vergütung f.
^  Schneiderei gesucht Albrecht-
straße 44, Part._ 9724
yluin Beaufsichtigene. Kinoes
O w. Mädchen od. ält. Frau f.
einige Nachmittage gesnchl 9718
_ Gneiscnauslr. 11, 2 r.

<,j| *äOd)eii k. sich in der seinen
♦wl Damenschneiderei weiter
ausbilden. Vergütung w. gewährt.
Gneisenanstr. 15. Hochp. r. 9045
BW Junges Mädchen tagsüber
für Hausarbeit gesucht 9645

N8 . Demselben wäre Gelegen¬
heit geboten, Nähen dabei zu lernen.
Rauenthalerstr. 7, M. 1 r.

Tüchtige

Ikituiigstlilgerin,
welche eventl. kleine Caution
stellen kann, sof. gesucht

Expedition des
Wiesbadener General-

Anzeiger.

Lehrmädclien
sür feinen Putz lucht 8932

Luise Kleiuofen,
_ Langgasse 45._
ft ;8, Mädchen z. Kleiderm. ges.

Röderallee 30 Cron. 8865
^sLin einfaches braves Riädchen

sür Küche und Hausarbeit
(Lohn 25 M.) gesucht. 8573

Luftkurort Babubolz.
nst. 'Mädchenk. das Kleider-
machen gründl. erl. 9044

Gneisenauür. 15, Hochp. r.
A

^»res . eine Frau od. Mädchen
W zum Milchtragen.

Näheres Kirchgasse 23, Mittags
11 Uhr._ 9728

»All L -S 3>“ !n'
straße 11, 3.

Markt-
9700

Arbeitsnachweis
für Frauen

lm Rathhaus Wiesbaden,
«nentgelllickicStellen-B-rinittelung.

Truphon 3377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abend».

Ahtheilunßf I.
kür Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenruädchen.

B.  Waich- Putz- n. Monatskrauen
Näherinnen. Büglerinnen mo
Laufmäochenu Taglölmerinnen

Gur einpiohlen: Mädchen eroalten
sosort Stellen.

Abtbeilun ^ ll.
A-kürböbereLeruksarten:

Kmde.fräntein- n. .Wärterinnen
Stützen. Haushälterinnen, jrz,
Bonnen, Jungfcril.
Gesellschasiermnen,
Erzieherinnen. Comutoristinnen.
Berknuferiunen. Lehrmädchen,
Sprachlehrerinneii.

6. kür särnrntliobes llotel-
persoiv ?., sowie für

Pensipzren, auch auswärts:
Hotel- u. ReüaurationZköchinnen
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beichiirßcrinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. Seroir-
sräulein.

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ärzll Vereine.

Die Adressen der frei geineideren.
ärzll. empsodicnen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

lihkiSIilhcs Kim%
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1. beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen anaewicien

Grünberg's
Rhein . Ltellen -Bureau,

ältestes und
Hanpt-Placirungsbüreau

Wiesbadens,
17 Goldgasse 17 . Teles. 434.

Mi nach London1ordentl.l gedicg. Riädch., kath., für
Haus- u. Küchenarb., se ner 1 ge¬
wandt. Ladenmädch. f. Conditorei,
für Kursremden1 Engländerin zu
1 Kinde, Haushalt, für Hotels,
gr. Anzahl Köchlnnien sür votcls,
Restaurants u. Herrschastshäuscr,
Kaffe- , und Beiköchinnen zum
15. Mai, Herdmädchen, Kochlehr-
»lädch., Wäschebeschließerin, Büffel-
fräul. s. hier, Bingen. Schlangen¬
bad u. Trier, Stubenmädchen für
Herrschastsh., Hotelzimmerniädchen
nach Schwalbach u. Kreuznach,
Alleinmädchen für bess Familien,
Hausmädchen. Küchcnmädchen bei
hob. Lohn(letztere freie Ilellenver-
mittelung) durchd Rhein. Siellen-
Büreau v. Oarl l »räi »herA,
Stellenvermittler, Goidgasse 17.
Telephon 434.

Ein kteinec und 1 großerGlaskasten
zu verk. Küstlich. Blumengeschäft,
Mauri' iussiraße 8. 9812

Sichere
Capitalanlage.

Capitalisteii erhalten stets
kostenfreien Nachweis guter I.
u. II . Hyvotheken, Restkäuse
(mit Nachlaß) durch 780
Sensal P . A . Herman,
Wiesbaden, Emscrstraße 45,
u. Frankfurt a M.< Mainzer¬
landstraße 68.

rfÄin Tisch und Bettstelle, gut
erh., billig zu verk. Zu ersr.

nur Mittags Roonstr. 22, Part.
Hessenthaler._ 9788

Jlmrs Falirmll
beson erer Umstünde wegen sehr
billig abzugeben. 9999

Walramstraße 32. Hof r.

Klejrler KiljstilsUMk,
ln Fabrikat, billig zu verkaufen

Luxemburgstraße 11,
9810 Hochpart, rechts.

AHin sch. inödl. -zim. (sep. Zim.)
auf 1. iüiai zu verm. Dotz-

heimerstr. 15. Stb . 3 St r. 97871 anst. Aroeirer finde:sch. LogisBloritzstr. 45, M. 2 Tr. l. 9801

hartingstr . 1. 1 Zimmer, Küche,
Keller per sos. od. später zu

vermiethen bei D . Geist , Adler-
straße 60._9802

HeUrrmndNr. 41,
ist eine Wohnung im Seitenbau,
Parterre aon 2 Zimmer, Ki che u.
Keller z. vermieten. Näheres vel

J.  Hornung <& Co..
Häfnergasie 3._ 9793
^Schönes Fronljpitzzini. für einen

einz. Herrn oder Dame sof.
zu verm. Okäheres Gustav-Adolf¬
straße 5. 9798
l,HWalramstr. 27. Friseurl. erh. j.

Manu Schlafstelle. 9794

Em Prmlaßrr,
circa 22 Stück haltend, ans gleich
oder 1. Juli zu vermiethen. 8349

Schwaibacherstr. 39. Vdh. P.
^s ^Aellntzar. 31, Helle Werkslätte

ans 1. April oder früher zu
vermiethen._510
^Htzs»ellritz!ir. 44, gr. Holzschuppen

als Lagerraum zu verm.
Näh. Vdh. Part. _ 6910

Ji e große Maus. z. Möbelcin-
> stellen an einz. Pers., event.

eins, möbl., zu verm. Verlängerte
Blücherstr 15, Vdh. I Si . r. 9813

Eine sch. Wcrkstätte
sof. zu verm. Näheres 9798

Adlerstraße 34, 'Zaden.

DcrMällucr-GksangvcrcillFidclio.
Biebrich,

sucht einen 9612

tüchtigen Dirigenten.
Offerten mit Gehaltsansprüchen zu richten bis spätestens

1. Mai an Philipp Schmidt , Wiesbadener str. 27.

MMM»„Dcei Könige"
Marktstrahe 26

Empfehle einen guten bürgerlichen Mittagstisch von
60 Pfg an. Neben prima Lagerbier ( hell ) kommt
zum Ausschank das beliebte 9808

Kuimbacher Pehbräu.
Prima Killard. Nneiiissäle. Gaktramrsschast.

Es ladet zum Besuch freundlichst ein
Monrad l ^eioleln«

Gebrauchte Mbbel (jeder Art),
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachiässe
kaufe ich bei sofortiger U - bernahme stets gegen Caffa

und guter Bezahlung . 1130

Jakob .Fiilir « Goidgasse 12. N'

Unterricht für Dame » und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift Buchsührimg (eins., doppelte, u. amerikan.

Eorrespondenz. Kaufmä». Rechnen (Proz.- Zinsen- u. Coiito-Corrent
Rechne». Wechsellehre. Kontorknnde. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Nascher und sicherer Erfolg. Tages - und
Abend Kurse.

NB, Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer-Selbsteinschätzmig, werden discret ausgeführt. 2563
Helnr . Leiclier , Kaufmann , langj. Fachlehr, a größ. Lehr-Jnstit

Luiscnplay la , Parterre », II . St.

Louis Golle. Wiesbaden, Rheinstr . 26,

JUStitiä“ "̂kasso Auskunftei.Sp-zst Einziehen dubioser.
Webergaffe 3.

auch verjährter °d. ausgeklagter Forderungen
Prospekte gratis. 1930
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Liqnidatioiis -Aiisverkaiit
des grossen IHode - , Kanafaktnr -, Weisswaaren -, Wäsche - und

_  Damenconfectiorasg êschäftes der Firma

Nehomann Jk  Co « in Liquidatioi
8 Schöfferstrasse 8, MAINZ , am Krempelmarkt.
Die grossen Waarenläger

sind im Preise enorm herabgesetzt und bieten Gelegenheit für Jedermann, seinen Bedarf billigeinzukaufen
Der Verkauf hat bereits begonnen . Pb ' Grosse Vorräthe in Teppichen und Gardinen.

199/193

Geschäfts-Verlegung und-Empfehlung.
. SWeiner werthen Kundschaft und einer geehrten Nachbarschaft die ergebene Mitteilung,
daß ich von Donnerstag, den 28. April ab, da«

meiner
Hauptgeschäft

WriiM Sihwcink-Wkhgerki md AaMnill-KklW
Vleichjtrahe \2

nach
(

Berlfgt habe. ( Filiale blebt Saalgasse 14 .) Emvfehle gleichzeitig täglich frische
Tdiiringer Hauömacher Wurstwaren , nur eigene Fabrikation, sowie alle diesigen Wurst¬
sorten in vrima Qualität . Bemerke noch, daß, wie schon seither, zu meinen Wurstwarcn keine
Bindemittel, Kartoffelmehl u. bergt., und auch keine Farbstoffe verwendet werden. In der
Erwartung, daß Sie dieses, mein neuer Unternehmen, gütigst unterstützenwerden, zeichne

Hochachtungsvoll

Ott « Fkcher,
aus Thüringen. 9780

I

MclMmisttt, c

. — i

45 Millionen Aktienkapital . **
Jetzt Friedrichstrasse6. Telefon No. 66.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M., Berlin, Meiningen, Nürnberg und Fürth.
Besorgung aller bankgesohäfiliohen Transaotionen.

Stahlkammer mit Safes »Einrichtunjr.

Zic MaschiaciiSkickkkki
Schüller,

Mauergasse 14,
emvfiehlt sichb. z. An» und Ncu-
strickenv. Strümpfen rc. b. rascher
und reeller Bedienung, 7633
Hj nfertigenv Kinderkleideru,
^ sow. Auöbessern .Aender-
ungeu wird schnell und billig
besorgt 9343

_Römer êrg 17, 2 lks.
CVvifcmc sucht noch einige
O Kund n Walramstr. 9, P.
Lina Nickel. d200

Gebleicht i
wird jetzt Nachts auf der Bleiche bei
4ao . Linn im Wellritzthal.

Anständiger Arbeiter
kann Schlafstelle erhalten 9780

Gneisenaustr. 8, Hth 3 l.
Erneuerung von

Monats-Zeitkarten kann
von jetzt ab auch bei unserem
Agenten Herrn Restaurateur
Bach Sonnenberg erfolgen.
Die Betriebs -Verwaltung

' der 9576
Wiesbad. Stratzenbaljneu.

vSWLl - hLÜÄÄ'
kür das Baugewerbe etc.
»3 Jalire Garantie“

offerirt die Fabrik:
Chr.Maxancr&Sohn. Wiesbaden
Pa Zeugnisse.

Gter Pflaumen ä Pfd. 18. 84 , » 0 , 40 Pfg,
ff- Gemischtes Obst ä Pfd. 30 , 40 , 50 Pfä.
Gemüse -Nudeln k Pfd. 28 , 30 Pfg.
Hausmacher Nudeln k Pfd. 40 , 50 , 60 Pfg
Marinirte Delikatest Häringe Stück IO Pfg . ZU
U. LovsicAsl, Friedrichstraße 50.

Telefon 2745.

AM Lnsoeiirailf tuepen Avtzck
des iadkiltzestiistes

10 bis 307 . Rabatt
sind auf Lager alle Neuheiten über 100 Stück Kinderwizm

Spor 'wagen, Kinderstühle, Triumphstühle, Sand- und Leiierw.gi«.
sammtliche Spielwaaren ; ferner praktische Hausdaltungssachen: Fni»,i-
ledcr, Schwämme, Treppenleitern, Lürstenwaaren, Scheucrartikel, M,ck
laschen, Marklkörbe, Netzen, Schulranzen, Reisckörbe, Handkoffer.

Große Ladenschränke mit Gtasschiebethüren, Erkereinrichtungui:
neu sehr billig. 7133

Wegen baldiger Räumung deS Ladens , benutze je
die günstige Gelegenheit.

Saalgasse 10 . Saalgasse 10.

Eruaille -Airmenschilder
^  liefert in jeder Größe als Spezialität

ga >' e 3. Wiesbadener Emailiier-Werk,

Jede Dame
ihre eigene Schneiderin.

Jede Dame fertigt ihre Garderobe, gut sitzend, nach bewährtem
System in dem von zablreichen Schülerinnen gut empfoh emn

Lehr-JnstitutfürDameir -Schneiderei
iüarse Wehrbeinvon

Neugasse 11, 2 St . bSäö
^ Aufnahme täglich. — Gefl. Anmeldungen von 9—12 u. 3—ö,

BekMnrmmtzung
Morgen Freitag , de» 2 » . April , Dormittags

S '/r llhr anfaugend , versteigere ich im Aufträge folgende
Mobilien in dem Versteigerungslokal,

Moritzstratze 12  dahier,
öffentlich-meistbietend freiwillig gegen gleich baare Zahlung, als:

1 nußb. Sekretär, 1 2-thür. u. 2 1-thür. nußb. Kleider-
schränke, 1 nußb . Damenschreibtisch, 2 compl. franz.
nußb. Betten mit hohem Haupt, 1 Spiegelschrank,
1 Waschtoilette, 2 Nachttische, 1 elegantes, helles, mit
Majolikaplättchen eingelegtes Schlafzimmer(Doppelbett),
2 einzelne Bettstellen mit Sprungrahmen, 2 nußb.
Kommoden. 1 do. Vertikow, 2 ovale Tische, 1 sehr
gute Singer Nähmaschine, 2 Oelgemälde, 1 venezanischer
Spiegel, 2 nußb . Pfeilerspicgel mit Trümeaux, kleinere
Spiegel, 2 Plüschgarnituren . 1 dto . Chaiselongue,
Sessel, Polster-Stühle, Vasen, Leuchter, Schreib-
Service, 1 fast neuer Gasherd, 1 Staffelei, 1 schmiede¬
eiserner Ständer mit Theemaschine, verschiedene Lanzen,
1 spanische Wand, 1 Crker , 1 Parlhie Federn,
1 3 -thiiriger Ladcnschrank mit 9 Schubladen,
12 Nohrstühle, einzelne Plumeaux, Deckbetten, Kissen,
1 Ottomandecke, Porzellan, Messer, Gabeln, Löffel,
1 Firmenschild, 1 Hängelampe , 1 Küchenschrank.
1 Anrichte mit Spüleinrichtung, sowie sonstige Haus¬
und Küchengeräthe. 9748

Adam Sender,
Auktionator und Taxator.

Geschäftslokal Moritzstr. 12. Wohnung Schwalbacherstr. 7.
Besichtigung der Gegenstände2 Stunden vor Beginn

der Versteigerung._
tfKSar 3 i >s. Frische©rangen, ; Pi.°
Größte Blutorangen. Stck. 10 u. 12 Pf., im Dtzd. billiger. 102/163
8klef. 125. J . Snhaab, irßlifilßr. 3.

Erwarte für Donnerstag Schellfischeu. Eabliau in Eispackung.

BerßeigeruWs-Anzeige.
Im Aufträge des Fräulein Thepese Richter,

hier, versteigere ich morgen Freitag , den 2 I . d. M .,
Bormittags SV, und Nachmittags 2 */, llhr be¬
ginnend, in deren Filiale,

Ellenbogengaffe 16,
die beim Brande am 11. d. M,, Langgaffe No. 30, dahier,
mehr oder minder beschädigten Maaren, als:

Bonbons , Chocoladen , Cartonagen , gefüllt
mit div . Bonbons , Cakes , Thee u. v. A . m.
in verschiedenen Packungen,

öffentlich meistbietend, freiwillig gegen Baarzahlung.
Es ladet höflichst ein

Tß/tlhelm 72aäter>
Taxator u. beeid , öffentlich angest. Versteigerer.

Am Römerthor 7. ' 9735

Immobilien Uerlrauf.
Am Montag , den S . Mai d. Js , Mittags

12 llhr , läßt Frau 2Lwe . Gottfried Köppe Hierselbst
ihr im verkehrreichsten Teile des Ortes, direkt am Rhein
belegenes

Hotel „Juni Lamm",
welches mit schönen Lokalitäten, geräumiger Terrasse und
Balkons ausgestattet ist, im Rathause dahier durch den
Unterzeichneten öffentlich freiwillig versteigern.

Gleichzeitig kommen auch 85 Parzellen Weinberge und
Aecker, ebenfalls der Frau Svwe Gottfried Koppe ge¬
hörig, zur Versteigerung.

Astmannshausen , den 22. April 1904.
Der OrlSgerichtsvorsteber'

J416 Hilgers . '

ifepc © Giposskepf;
Villa Unkel , Emserstraste 20

erteilt Unterricht in Klavier , Musiktheorie und
Compositionslelfire.

Speziell: Partienstndinm >Oper u. Operette), sowie Jfach-
Stadien für Sänger und Sängerinnen — Ensembles.

By Oursua für Chorsoküler.
_ Sprechstunden : Tägl . 9—11 Uhr Vorm. . jff

Reilüsimüm-Nleater.
Freitag , den 39. April:

Große Keurfiz-VorsteUung
für

Nante Delkliseur und Otto Berg.j s*
lilftlfliitfii Dttki« , Jranii“.

Sonntag , den 1. Mai , Abe«^
8 Uhr, im festlich dekorirten„Kaiser
saale ,̂ Dotzheimerstraße15, arrangw
von Frauen und Jungfrauen des Vereins:

Großes

zrühlingr-Nachtsest.
bestehend in:

Sltratrr, Conrctl nnb{lall.
Eintritt 50 Pf ., eine Dame frei,

jede weitere Dame 30 Pf.
Das Fest findet bei Bier statt.

Tanz frei.
Zu diesem schönen Feste ladet höflichst

ein 9805
Das Fest-Comitee.
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Wiri-schiifte«,
ebenso Geschäfte jeder Art, suche
ich zu kaufen oder zu pachten.

L. Ftuk,
8727 Adolfstraße 10.

Rentabl . Hans
zu kaufen gesucht. Aussührl. Off.
U, R . H . 9627 erb. Verlag.  9629
$B| n= und Verkauf von guterhaltenen Möbel Betten und
sonst. Gcbrauchsgegenüändeu. 8801

Anj . Knapp,
_ Moritzstr 72, Gth. 1.

In oder in der Nähe von
Frankfurt a. M. oder Wies¬
baden wird zu mieten oder
kaufen gesucht ein

finfimullmliaiis
von 6—8 Zimmern in schön,
freier Lage mit etwas Garten.

Gefl. Angebote unter II.
279 C. an Hsasen«
stein & Vogler , A.- G.
Hannover. _ 1496/66

aschenu. Krüge werd. angek.
bei Still. Bleichstr. 20. 9712F

Dgkil,
eleganter ein- und zweisp.
Landauer, Halbverdeck, Break,
Jagdwagen, Kutschirwagen m.
Bock zum Abnehmen, fast
neues Break, Amerikain,
mehrere Geschäftswagen für
alle Zwecke, sowie einspäun.
Pferdegeschirre preiswerth zu
verkaufen. 9228

Pli * Brand ,
Wagonfabrik,

Moritzstr. 50. Tclef. 2281.

/ £tut erh,Ziveisp.-Vtagen v. zu
^2 / verk. Aarstr. 14. 7694

Iloklstänntt-Wagen
zu verkaufen. Dramvr,
9750_ Rödernraße 27.
HP me Fevcrrolle, 25 Llr . Tragtr.,
VV u. eine gedr. Bohrmasch. zu vt.
Wellritzstraße 21. 9303
Bersch, neue Feöerrolle»,

20, 25, 30, 50 Llr, Tragkraft, zu
verkaufen 7213

Frankenstraße7

WlWagkn-Vtti) ck
mit Sitz in gureui Zustande billig
abzugeben. 9553

Moritzstraße 50._
Sehr große

Hundehütte
billig zu verkaufen. Näheres
Expedition.
— - - - - "■ »,

Ein juitqer

Wolfspitz
zugelaufen 9800

Zu er fr. Dotzheimerstr. 98. 2.
(Ittroh diuigst abzugeven Dotz-

hemierstr. 105._ 8965
Gute Kartoffel,

auch zum Setzen, zu verkaufen.
Bertramstraße6. P. 9650

GklcgknhkitskMf.
Aus einem Nachlaß babe ich

mehrere gebrauchte sehr gut
erhaltene 8629

Lüster
billigst zu verkaufen.

Georg Kühn.
Jnstallationsgcschaft,

Kirchgafse9, Hlh. P.

D rahtsäule kpass. t. Maurer)
joforl zu verkaufen 9528

_ Jöothftiitie 14.
»oft neuer, transportablerWasch,
* keffel mit Zudeh b. zu verk.

Nah. Dorkstr 29, 1. l. 9202
Htzinderveitst. u. e. gepolst. Eitz-
S » wagen billig zu verk. Ellen-
bogngasse 6, Stb . r. 9733

2 Nvßhaarmatratzeu,
klein, elegantes Sopha, Taschen¬
divan u. 2 Sessel, neu, billig zu
«,rk. Jahnstr. 5. P. 9784

Ein gebr. Sportwagen
zu verkaufen. 9175

Feldstr. 24. 3. l.
f &m eieg. Zmillingowagen, n ch

ganz neu. sehr billig zu verk.
Dorkstr 14, 1 l. y 9765
/ £tut erh. Fahrrad u. geirag.
'i ' Jünglings -Garderobe bill. zu
verk Dorkstr. 2, Part.  9776

Fast neuer
Kinderwagen

sehr billig zu verlausen 7648
_ D-udenstr. 4, 3 r.

Sitzwagen IN. Verdeck bill
zu verlaufen

Bleichstr. 37. Bdh.
9782

1 St . l.
Gur erhaltener

Kinderwagen
mit Gummir. billig zu verkaufen
Bieichstraße9, P . l_ 9715
ergeben*, neuester Handatlas,
^ statt 32 Mk. sür 12 Mk. zu
verkausen. Näheres in der Exp.
d. Bl._ 9709
Ach . Bügelofenf. 10—12  Eisen
^ billig zu verkaulen

Langgaffe5, 1
9768
St.

Preis

Zn verkaufen i
Schlassopha, gut erhalten,

40 Mk 9778
_ Jahnstraße 44, 3.

Zu verkaufen:
1 Wagon Grummet ff., mehrere
große Vogelkäfige, 2 gute Ansätze
Mehlwürmer, 1 gr . starker Wasch¬
tops mit Einsatz und gebrauchte
Bohnenstangen. Näheres Castell¬
straße 10. 9682

Lirr z-rau.lrtttc.
Gut gearbeitete Äliihel,

meist Hanvarbeit . wegen Er
sparniff der Nohen Laöcii-
miethe sehr billig zu ver<
kaufen : Ballst, Benen 60—150
M.. Bettst. 12- 50 M.. Kleiderschr
lmit Aussatz,21—70 M„ Spiegel-
schränke 80—90 M., Vertikows
(polirl) 34—60 M.. Kommoden
20—34 M., Küchenschr. 28—38M.,
Sprungr. 18—25 M„ Diakr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12—30 M.
Sopbas, Divans. Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkomnioden 21 bis
60 M„ Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- u. Z-mmer
tische 6- 10 -Ist., Stühle 3—8 M„
Sopha- u. Pfeilerspiegel5—50 llst.
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Frauken-
straffe 18 . Auf Wunsch Zah¬
lungs -Erleichterung . 4326

Fertig-

Gut gearb. compl. Betten, in
eigenen Werkstätten angef., v. 35
bis 180, moderne Bettstellen, in
volirt, lackirtu. Metall, v. 9—60,
Sprungrahmen v. 22—30, Ma¬
tratzen in Stroh, Seegras u. Woll-
süllungeiiv. 5—20 M. Deckbetten,
Kissen, Plümeaux, Kabvk, Roßhaar¬
matratzen in besten Füllungen u.
Bezügen ganz enorm billig. Riesige
Auswahl in allen Größen. Trans¬
port frei, auch Garantieleistung,
Zahlungserleichterung. 8102

Telephon 2823.
Philipp Leuth,

jcvt Bismarckring 33.

Tourenrad s. b. z. verk. Scharn-
^  horststr. 24 H. 1. t, 9706

Gur erhaltener
Kiuderwageu

b. zu verk. Sedanstr 3. 3. 9676

ilhür- Kleide schriLnke
billig zu verkausen Göbenstraße 4,
Werkstatt._9674

Zu verkaufen:
1-thür. Schrank für Weißzeug 15
M., 1 sch. Waichk. 15 M.. 1 kl.
Kom. 8 M., 1 Chaiselongue 15 M.
2 schönes Sophas 18 li. 20 M.,
Spiegel 4 M., großer Spiegel in.
Auisatz 10 M., 2 sehr sch. Betten
in. Haarmatr. zus.140 M., 2 3-tb.
Roßhaarmalr. in.Kovspolsterk 35
M., 1 nußb . Kom. m. 4 Schubl.
18 M., 1 runder Sopbatisch8 M.,
3 Plümcaus »,. echt. Daunen a 15
M., ferner 1 Eßtisch, aus 2 Seit,
z. ausz., 1 Bertikow, 1 Plüschs.
in. 2 Sessel, 1 gr . Regulator, 2
schöne Oclgemälde bei Frl.
Bertha Gerhard , Blücher-
straße6. Vdhs Pi. 9634

Eine „och gut erhalieno
Laden-Einrichtung,

sür Svezereiäändler passend, zu
verkausen. 8948

Hellmundstraße 37, Hlh.,
Lackirer-Werkstatt,

tzHßntike eiugeiegte und gekehlte
Lichen-Schränke, kl. antikes

E chen-Büffet, ejngel. gffchw. Kom¬
mode ii. 1 eich. ant. Stuhl s. bill.
zu verk. Frankenstr. 9. 9-1.59
4^ crren-Anzng, Herren Paieivl,
p neu, sehr billig zu verkausen

MuhlgasteI , 1. ■_ 9^ 9
•'ne Schuhmacherei Umstände

halber billig z„ verkaufen.
Offert, u. Ist. SS. 8802 an

die Exp. d. Bl. 9992

hI2ill , zu verk. l nußb. pol. Bett,
eins. Bcit u. einz. Tbeile,

Kleider und Küchenschr., pvlirier
Bücherschrank. Venikow, Wasch
und andere Kommoden mit und
ohne Aufiatz, Nachtschr., Sopha,
Sessel, Divan. Stühle, Wasch¬
maschine, Regulator, und noch
Bersch. Moritzstr. 72 Gth. I
Knapp. 9605
4Q >in verglastes Hof- oder Werk.

stattsthor billig zu verkaufen>TaunuSstr.37. 9395
Einige gebrauchie 9274

Fahrräder
billig zu verkaufen

Michelsberg8. 1 St , doch.
IHin Bet: 20 'M., 2 neue Betten,

HO M,, Kommode 15 M.,
Sopha 20  M ., Krankenwagen
35 M„ Ruhesopha, sür Kranke
sehr geeignet, 9071

Eleonorenstr 3 Part,
§I ? eues nußb. pokirtes Bertikow

mit Spiegel und Säule für
45 Mk zu verk., gute Arbeit.
Hellmundstraße 49- 2. l. 8276

Fenster,
2,00X1,00 groß, mit Sandstein¬
gewänder und Läden billig zu
verkaufen. < 7384

Adolf Honsack,
Dotzheimerstr. 80.

Kl. klklstrislhk Anlage
l Dampfmaschine, l/8 Pferdekraft,
1 Dynamo, 24 Volt, 1Akkuluma-
tor, 12 Volk, sowie ein Phono¬
graph billig zu verkaufen. 8008

Dotzheimerstr. 85, 3. I.

Pianmos , C'aa«
richtet, in gr. Zahl, v. 250 Mk, ab.
Guter Flügel sür 150 Mk.

Heinrich Wolff,
8890 Wilhelmstr. 12

ALnuge Kleidcrbüucn billig zu
^2- verk. u. zu verleihe». Rauen-
thalerstr. 11, Mtb. P . l. 8837

KSl Verschiedenes., . . _ **

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Gerlachg
Schwalbacherstrahe 19.

Schmerzloses Obrlochstechen gratis.

Herren-Zugstiefel
M . 4 50,5 .50, 7 — 8.—u. 10.—.
Herren-Schnürstiefel
M. 5.—, 6_ , 7.—, 8.- 11. 10.—.
Damenstiefel, Kinderstiefel,

Pantvffeln rc. 8648
Grotze Auswahl.

Billigste Preise.
Neparatur -Wcrkstätle.

FmnskillL Schneider,
Mi tzelsberg 26

gegenüber der Synagoge.
Solid gearbeitete

Möbel,Betten»
Poisterwnnven
empfiehlt in großer Auswahl.

Georq Rslnemer Wwe.,
Möbel »andlung , 7561

22 JUchelsberg ^ ä,.

Urnzüge
unter Garantie in der Stadt und
über Land, sowie sonstiges Roll¬
fuhrwerk besorgt stets 8484

/Philipp Rinn,
- Htbcmnr. 42-

Nccumulutoren,
jeder Größe, werden sachgemäßu
billig gelave». 899^

Elelirotech und mechanisches
Institnt,

9)?nupr (lff 11

ZchMjtachkrKratze 15.
Neu eröffnet.

Speisehans.
Giitkll

von 50 Pfg. an. 8567

E"

Gksauglijlltzkr
von Mk. 1 . 10 an. Goldschnitt

von Mk. 1 .80 an. 6438
Namen- Eindruck gratis.

Hob. Schwab,
Fanlbrnnne »straffe 12
«fctrohsiieke v. 5 Alt. an in
^ allen Größen vorrätbia.
Telef. 2823. Philipp lLanth,

jetzt BiSmarckring 33. 5182

Kaufe fortwährend getragenes
Schuhwerk

UNd

HerrenMeider
Pius Schneid « »*,

Michelberg 26 . 8277
▼is-a-vis der Synagoge.

HgizslliikiSttkl.
Im Schneiden von Stämmen

u. Brennholz (event. m. fahr¬
barer Kreissäge , empfiehlt sich

Lar! Güttler,
Dotzheimerltratze 103.

Tel. 2196. 5930
Uebernahme von Fuhrwerk
_ jeder Artt_

Elektrische
Schellen u. Telepbonanlage»
werden sachgemäß und billigst aus-
gesübrt. 8993

E.ektrotech. und mechanisches
Institut,

Mauergasse 12.
«flöbelü

in größter Auswahl zu billigst.
Preisen, vollständige Einricht¬
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvoller Zusammen¬
stellungu. mod. Ausführung
liefert billigst
Jeh . Weigand & Co.
_Wellritzstr . 20. 8940

W Scher siir nur
3 Mark!

Gute Unterbaltungs-Leltüre u. be¬
lehrende Schriften. Gegen Ein¬
sendung von Mk. 3.50 (bezw.
Mk. 3.25) portofrei. 768g
Mitteldeutsches Antiquariat,

Wiesbaden,
_ Bärenffratze 2.

Suolaloufuen,
Üoiäifen

werden gut u. billig reparirt von
Ph . Räolror . Fricdrichstr.

4 -1, nicht mehr Bleichstr. 21.
20 Jahre bei d. Fa Maxaner 8284

Oestrich a.Rh
Erfinder Zitzmann Walters

neuer 1314

Pfttdelchontt.
D. R G. M. Nr. 214501 und

215981.
Niederlage: Geisbergstr. 1 hier.

Papierhandlung.

Damen -Stiefel
Sohle» u. FleckM. 2.—.

Herren -Stiefel
Sohlen 11. FleckM. 2.50

inkl. kleiner Nebenrevaraluren.

Neplirlsknu. Reinizeu
von Herrenkleider schnell, gut
u. billig. Bei B-stellung, Abholen
u. Bringen innerhalb 2 Stunden

gratis. (10 Gehülfen.) 8278

girma Pius Schneider,
MchklMg 26.

Graue - röche
Haare särbr » Sie
sofort wunder

bar naturgetreu
mit Dr . Kuhu's

Autin -Haar-
farde Mk. 2 « .

Nutin -Haaröl
60 Ps - stä kt
und befördert

den Haarwuchs,
ärztlich empfoh¬

len- völlig unschädlich. Frz,
Kuhn, Kronciiparf , Nürn¬
berg . Hier : R . Gött -l- Drog.
Michelöberg23 .E hr Tauber,
Trog ., Kirchg. 6 . O. Sievert,
Drog , Marktstr . 8.

G.otzer gr. Kater
ent!. W ederbr. erh. gute Belohn.
Dorkstr. 2, Pr . 9774

nur

Grosser Fleischabschlag.
Verkaufe von heute ab:

Pr . Rindfleischp, Psd. 50 Pfg.
Kalbfleisch„ „ 60 „
Joh . Mayerhofer,

9725 Römerberg 30.

Bratenfett
pro Pkund 50 Pfg. aozugeben
Rathskeller . 9705

3 Mark
Belohnung

demjenigen, der mir den Ver¬
bleib meines Hundes angiebt,
welcher mir durch Herrn
Schmidt, Westendstraße 10,
entlockt wurde. Derselbe ist
30—40 cm hoch, mit halb
hängenden Ohren. Aussehen:
Vorderteil gelb und schwarz,
Hinterteil noch gelb. Alter
11 Monate. Vor Ankauf
wird gewarnt. Näh. Zimmer-
mannsrraße 1, Bierkeller,
(Burkhardt) 9783
f^ ) ie  berühmt . Phrenologin
^  deutet Kopf- 11. Handlinien
Nur für Dame». Heleucnstr. 12, 1.
9—9 Uhr Abends. 2453

Wittwer,
in den 30er Jahren , mit 3 gr.
Kindern, sucht eine häusliche
Dame zwecks Heii ath.

Wlttwe ohne Kinder nicht aus¬
geschlossen. 9779

Offert, u. H . R . 9768 an
die Exv d. Bl.

^ litlIn "un <t Ausland«
b *tlevrer,lftesbad .'lou :$9hst‘31l!

Fettleibigkeit
Lsarmnnn ' g Entfettunis
tee , Marte .Redizcin " . von
Gustav Laarmann , Herford, wird
empfohlen bei Carpiilcnz und
Fettleibigkeit m naturgemäßer
Anwendung — Bestandteile:
Hagebutten 10, Flieder ro. Hafer,
stocken8, Linden 10, Kamillen 3,
Wollblumen 12, Faulbaumrinde
16, Sennes 7, Heidelbeeren 5,
Hufluttigs , Altheer,siüir .Wolfs,
iravpkraut 7, Pareirawuriel 2,6.
Liebstöckel2.5, Hauhechel 2,5,
Wacholderbeeren2,5. Quantität
Nr. I -- M,i >,—. Nr 2 —M,5 .—,
Nr . S bei besonders starker Lor>
pulenz Mk, 7.—. Probekarton
Mk, 1.50. Niederlage in

Wiesbaden: Bictoria-
Apothekc, Rheinstr. 41

172/114

L^ cirat w, Dame, 26 I ., Bern,.
t 200,000 :llkk ., in. Herrn, auch

ohne Verm,
unter H
8 . 42.

Näheres,
llrax,

auch Bild
Br lin

608/90

Sieelles
Heirathsgesuch
Wuwer, kinderlos, 46 Jahre , ev.
Geschäftsmann vom Lande, nahe
bei Wiesbaden mit eigenem Hause
wünscht mit einem älteren
Mädchen, mit etwas Vermögen,
baldigst bekannt zu werden u. sich
zu verheiraihen. Mädchen mit
eimem Kinde ist nicht ausqeschl.

Off, sind unt. K . Lu 9661
3- 1. Mai an den Verlag ds,

Blattes einzusenden. 9661

fifirnt ûcht jung. Wittwe (M.
sk ' ttUt :00 000  baar) in.Herrn
(auch oh. Berm,) ad. gut. Charak-
tereigensch. Off. an „ Rvvll " .
Berlin 8 . O . 16 . 186/15

VIflJoffaflc wird pünktlich und
+** * billig auSgeführt. 9722
M SchwribüÄcr . Masseur

d. Orirkrankcnkaffe Schwalvacher-
straße 25_

^ ûcht. Kleidermachcrin empfiehlt
sich im Anferligenv. Kleidern

u, Blousen. Tadell. Sitz u, saub.
Ansführung.
Part , links,

Hellmundstraße 40,
9720

E in heller Kops
verwendet stets

Dp.  Oetker ’s
Backpulver 10 Pfg.

Banillin .Zncker 10 Pfg.
Pudding - Pulver 10 Pfg.

Millionenfach bewährte Recepte
gratis von den besten Kolomal-
waaren - und Drogengeschäften

ieder Stadt . 1047
Empfehle meine Cigarren u. Ciga¬
retten, Rosa Piukernello, Franken¬
straße2. 9626

flüCllUll-
kranke erb. umsonst gegen Retour¬
marke Rezept und Gebrauchsan¬
weisung eines vorzügl., vielbewähc-
ten Hausmittels, nebst Anleitung
zur Selbstbereuung, zur sicheren Be-
ireiung von allen Arten Flechten
und Hautansschlag re.

Adolf Kiech,
Mettmann - Sir. 225, Bez.Düffel,
darf. Ib95

Parquetböde«
ro. ger. u. gew., sowie alte Bddc«
u. Treppen abgehobelt. H. Reick-!'
Parquetl., Dortstr, 8, H. 1. l. 97 »,

w-rd-n billig-
♦V14U1KI polirt  Göbeiisir̂
Schreinerwerkstatl.
ftlolieren , Mattierenv. MdbelsF-
^  übern , bill. Karl Ope ] '
Schreiner, gelbflr. 1,W rkst, l. 96q1
ft » gebildeter Familie

ebensolcher Herr oder Dm,,,
gute Pension. Familienanschlus,
Näh. Adkiheidstr, 84, Part , 967;

Damerr-Kleider
werden billig angeferligt Herma,,,,.
straße 17, 2 St._ 9744Berufs-Komlke?'
empfiehlt sich den Vereinen, Hog
zeiten,Gesellschaftenb. Ausflügen,!,

Näheres 977̂1
Wagner , Dorkstr, 4, Lad-u "
4 illlgne, ovisichligste
Gardinenspannerei

Faulbrunnenstr. 12, 2. l. 9 tzg

Bügel -Kurse
Faulbrunnenstr. 12, 2. L 268,J

wirb gx.
waschen

und geflickt- schnell und billig hx,
sorgt Oranienstr. 25, H. 2 r. 9737

ä>un Waschen üi
Bügeln wird an.

geaomm Roonstr. 20, p. 8811
Wer erteilt Damen

englisch. Unterricht
in den Abendstundenoder früh
Morgens. Gefl. Off^ u, » . K.
9510 a. d. Erved. d. Bl. 9518

werben geschmaavoll
garnirt. 955V

Dotzheimerstraße 98, 2 r.

iiailer-jilliwramli
Rheinstratze 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Hüte

Jede Woche zwei neue Reisen
Ausgestellt vom 24. bis 30. Apri

1904.
Serie: I.

Zweite Wanderung auf der
Insel Java.

Serie: II.
Reise Sr . Maj . Schiff

Hertha.
Täglich geöffnet von Morgens9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt: Eine Reise 30 Mg,

Beide Reisen 45 Pfg Kinder, Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg

Abonne ent.

Nheindampf-
Schiffahrt.

Kölnische u. Düsseldorfer
Gesellschaft.

Fahrplan
Vom 17 . April 1904 ab

Von Biebrich
“ * \ nach Köln 1110t?

genS 10.35 und
12.50 Ubr.

Von Biebrich
nach Affiiiaunshausc » mittags
3.20 Uhr, (nur an Sonn- und
Feiertagen).

Bon Biebrich nach Biu - c«
abends 6 35 Uhr (Güierschiff). ^

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

m Anschlüsse an die Wiesbaden«
Straßenbahn.

Fahrplan ab 1. Mai 1904
Biebrich.Mmnz.

Wockicntags. jede volle Stunde,
Sonntags ca. halbstündlich.

Von llstainz nach Biebrich
Stadthalle): 9, 10, 11,* 12, 1,
2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9.

An und ab Station Kaiserstraßê-
Hauplbabnhos5 Minulen später.

Von Biebrich nach Mainz
Schloß): 9, 10. 11, 12, 1, 2,
3 , 4, 5, 6. 7, 8, 9.

An und ab Station Kaiserstraße-̂
Hauptbabnhof15 Minulen später.
Nur Sonn» u. Feiertags.
Exlraboote für Geiellschaften.

Abonnements.
Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Kilo^
Ĉ .g. Mädchen, alleinstehend, mst
\L e. Baarverm. v. 125,000 M.
u. spät, bedeut. Erbe wünscht, st
bald, zu verheirathen. Auf Berm.
wird nicht gesehen, doch aus guten
Charakter. Zuschr. u. „Reform,
Berlin  S . 14, erbeten. 967/948

Ernst Jemenit!
Junger Mann, 30 Jahre,

ständiger Handwerker, sucht k>U
braves Mädchen mit etwas ver¬
mögen. 957<>

Gefl, Offerten mit Photograph^
unter W . €}. 9573 an &“
Cxped. d. Bl,
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Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden zu einer

außerordentlichen Sitzung auf

Freitag , den 29 . April I. I,
nachmittags 4 Uhr,

in den Biirgersaal des Rathauses ergebenst eingeladen.
Tagesordnung.

Beratung des Budgets für das Rechnungsjahr 1904.
Wiesbaden, den 25 . April 1904 . 9684

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten Versammlung.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für das Gelände zwischen Lahn-,

Aar -, Emser -, Walkmühl - und Kesselbachstraße hat die Zu¬
stimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nun¬
mehr im Rathaus , I . Obergeschoß, Zimmer No . 38 », inner¬
halb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr . die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem
26 . April er. beginnenden und einschließlich mit dem
24 . Mai er. endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat

christlich  anzubringen sind.
Wiesbaden , den 21 . April 1904.

9588 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan zur Erbreiterung der Emserstraße

aus der Südseite von Haus Nr . 2— 20 hat die Zustimmung
der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im Rat¬
haus, I . Obergeschoß, Zimmer Nr . 38 », innerhalb der
Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan iunerhalb einer präklusivischen , mit dem
28. April er. beginnenden und einschließlich den 26. Mai er.
endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat j ch ri ft li ch
anzubringen sind.

Wiesbaden , den 25.  April 1904.
9683 Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Auf Veranlassung des Vorstandes der Hessen-Nassauischen
landwirtschaftlichen Berufsgenoffenschaft bringt der Sektions-
Vorstand folgendes zur Kenntnis der Genossenschaftsmitglieder
im Stadtkreise Wiesbaden.

Seitens einer Privatversicherungs -Gesellfchaft ist zwecks
Erlangung von Versicherungen die irrige Behauptung aufge¬
stellt worden, daß die Gründung einer Haftpflicht-
VersicherunzSanstalt iiu Anschluß au die Hessen«
Nassanische la «dwirtschasttiche Bernfsgenossen-
schaft vorläufig aufgegeben sei. Diese Behauptung entspricht
nicht den Tatsachen.

Es ist vielmehr zu hoffen, daß die genannte Anstalt
in absehbarer Zeit ins Leben treten wird , sobald die
Satzungen , welche zur Zeit noch dem Bundesrat voiliegen,
die Genehmigung erlangt haben werden.

Wiesbaden , den 26 . April 1904.
Der Sektions -Borstand.

9771 (Stadtausschuß .)

Bekanntmachung.
betreffend das Aushebungsgeschäft pro 1904.

Das diesjährige Aushebungsgeschäft im Stadtkreise Wies.
bcLen findet am 5., 6., 7., 9., 10. und 11. Mai statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am h. Mai : Die als tauglich Vorgemusterten des Jahr

gangs 1882.
Am 6. Mai : Ein Teil des Jahrgangs 1883.

Am 7. Mai : Ein Teil des Jahrgangs 1883 und Jahrgang
1884.

Am 9. Mai : Die zum Landsturm zugeteilten Leute und die
dauernd Untauglichen.
Am 10. Mai : Die nach der Musterung hier zugezogenen Mi

litärpflichtigen und die zmn einjährig -freiwilligen Dienst
berechtichten, von einem Truppenteil als nicht tauglich be¬
fundenen Militärpflichtigen.

Am 11. Mai : Die der Ersatzreserve zugeteilten Militär
pflichtigen.

Vorladungen und Losungsscheinesind mitzubringen.
Gesuche um Befreiung bezw. Zurückstellung Militärpflich¬

tiger wegen häuslicher Verhältnisse müssen, sofern dies nicht
schon geschehen ist, unverzüglich an den Magistrat Hierselbst ein-
gesandt werden.

Diese Gesuche gelangen an dem Tage, an dem die Reklamir-
ten zur Vorstellung kommen und zwar unmittelbar nach Been¬
digung des Musterungsgeschäftes zur Verhandlung.
. Dabei müssen diejenigen Angehörigen (Eltern und Brüder
über 16 Jahres wegen deren cventl. Erwerbsunfähigkeit die Be¬
freiung bezw. Zurückstellung eines Militärpflichtigen beantragt
worden ist zugegen oder im Falle sie durch Krankheit am persön-
lichen Erscheinen verhindert sind, durch ärztliches Attest entschul¬
digt sein, da sonst keine  Berücksichtigung erfolgen kann.

£/ „ Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestellten
Arzt ausgefertigt, so muß es amtlich beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den betreffenden Tagen
Pünktlich um l x/i  Uhr morgens im Saale des Hauses Goldgasse
Nr . 2 a in sauberem Anzuge mit einem reinen Hemde gekleidet
und sauber gewaschen, der Ersatzkmnmission vorzustellen.
„ Innerhalb und außerhalb des Musterungslokales haben die
Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäfts sich ord¬
nungsmäßig und anständig zu betragen und jede Störung des
Geschäfts durch Trunkenheit , Widersetzlichkeit, unerlaubte Ent¬
kernung, unnötiges Sprechen, sowie ähnliche Ungehörigkeiten zu
vermeiden. Das Rauchen ist den Militärpflichtigen während der
Abhaltung des Musterungsgeschäfets verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnungen werden ans
Grund des § 3 der Polizeiverordnung vom 27. Juli 1898 mit Geld¬
strafe bis zu 30 A  im Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger
Hast bestraft.
„ Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne genügenden Entschul-
"igungsgrund, wird, sofern die betreffenden Militärpflichtigen
Vicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben, nach
§ 26 ad. 7 der Wehrordnung vom 22. November 1888 mit Geld¬
strafe bis zu 30 A  oder Haft bis zu 3 Tagen bestraft . 9232

y-.- "V
Wiesbaden, den 15. April 1904. _ _

Der Civil -Vorsitzende
der Ersatz-Kommission Wiesbaden Stadt : f

0. S ch enck,

Verdingung.
Dis Ausführung der Gasleitung , einschließlich

Liefernug der Beleuchtungskörper zu dem Neubau
des Leichenhanses auf dem städtischen Krankenhaus-
gebäude Hierselbst, soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße No . 15 , Zimmer No . 9 , eingesehen, die Ange¬
botsformulare ausschließlich Zeichnungen auch von dort und
zwar bis zum 5. Mai d Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 24
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 7 , Mai I# 04,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 28 . April 1904.

9806 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor Uebertretungen werden

nachstehend die den Schutz des Waldes vor Bränden bezweckenden
Strafbestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht:

a) 8 388 Nr . 6 des Rcichsstrafgesetzbuches:
Mit Geldstrafe bis zu 60 A  oder mit Haft bis zu 14 Tagen

wird bestraft, wer aitz gefährlichen Stellen in Wäldern oder Har-
den, oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feuerfangen-
den Sachen Feuer anzündet.

b) 8 44 des Feld- und Forstpolizeigesetzes vom 1. April 1880:
Mit Geldstrafe bis zu 50 A  oder Haft bis zu 14 Tagen wird

bestraft, wer
1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald betritt,

oder sich demselben in gefahrbringender Weise nähert,
2. im Walde brennende oder glimmende Gegenstände fallen

läßt , fortwirft oder unvorsichtig handhabt,
3. abgesehen von den Fällen des 8 368 Nr . 6 des Strafge-

setzbuches im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben
im Freien ohne Erlaubniß des Ortsvorstehers , in dessen
Bezirk der Wald liegt, in Königlichen Forsten ohne Erlaub-
niß der zuständigen Forstdeamten Feuer anzündet, oder
das gestatteter Maßen angezündete Feuer gehörig zu de-
aussichtigen oder auszulöschen unterläßt,

4. abgesehen von den Fällen des 8 360 Nr . 10 des Strafge-
setzbuches bei Waldbränden , von der Polizeibehörde, dem
Ortsvorsteher , oder deren Stellvertreter oder dem Forst-
besitzer oder Forstbeamten zur Hilfe aufgefordert, keine
Folge leistet, obgleich er der Aufforderung ohne erhebliche
eigene Nachteile genügen konnte.

8 17 der Regierungs -Polizeiverordnung vom 6. Mai 1882.
Mit Geldstrafe bis zu 10 A  im Unvermögensfalle mit verhält-

nißmäßiger Haft wird bestraft , wer in der Zeit vom 15. Marz
15. Mai bei trockenem Wetter außerhalb der Wege in einem Wal-
de Cigarren oder aus einer Pfeife ohne geschlossenen Deckel raucht.

Wiesbaden, den 8. März 1904. 6933
Der Polizei -Direktor : j

v. Schenck.
Wird veröffentlicht. ' ...

Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Nachdem Herr Kreislandmesser Leinweber sich bereit

erklärt hat , die iür Baugesuche bei ihm bestellten Lagepläne
in Zukunft auf Pausleinewand herzustellen , machen wir
darauf aufmerksam , daß es sich empfiehlt , die für die Bau¬
gesuche erforderlichen Nebenexemplare des Lageplanes unter
Benutzung des Leinwebcr 'schen Originals als Lichtpausen
slerzuskellen. Auf diese Weise wiro am besten die Gewähr
1er Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht, wenn das Stadtbauamt unrichtige Plänr
zurückgeben muß.

Wiesbaden , den 6. Dezember 1902.
9258 Das Stadtbauamt.

FreiwiMne Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter -, Feuerhahnen -,

Sangspritzc «-, Handspritreu »nd Retter-
Abteilungen des ersten Zuges werden auf
Montag , de» 2 . Mai l. I , Abends v '/s
Uhr, zu einer Uebuug in Uniform an die
Remisen geladen.

Mit Bezug auf die 8s 17 , 19 und 23 der
Statuten , sowie Seite 12 , Abs. 3 der Dienstordnung , wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden , den 28 . April 1904.
9791  Die Branddirection.

Unentgeltliche
Sprrdjflnniit fit unli» ittflte fnuplirnnlit.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11— 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurfs re ). 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Krankenhaus Verwaltung.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur Kenntniß der Bauintereffenten

gebracht, daß Anträge aus Erweiterung der Kanalisation in
unfertigen Straßen des Stadtberings für die Folge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden , daß die
Weiterführung des Straßeukanals von Straßenkreuzung zu
Straßenkreuzung zu erfolgen hat.

Wiesbaden , den 20 . August 1903.
6656 Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Wegen des Jahresabschlusses bleibt die Kaffe am 28 .,
29 . und 30 . ds Mts . geschlossen.

Wiesbaden , den 27 . April 1904.
9742 Städtische Steuerkaffe.

Laden Verpachtung.
In der Theater -Kolonade der Kurverwaltung

ist ein zweibogiger Laden mit Lvohnraum ab 1. Mai
oder später anderweitig zu vermiethen.

Die näheren Bedingungen können auf dem Bureau der
unterzeichneteu Verwaltung eingesehen werden.

Wiesbaden , den 25 . April 1904.
9753 Städtische Kur -Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 1. Mai 1904.

Eröffnung der Mai - Saison:
7 Uhr und täglich : Brunnen -Konzert.

Eintritt  gegen Jahres - Fremdenkarten , Saison - Karten,
oder besondere Eintritts -Karten für die Morgenkonzerte. (Eine
Karte : 50 Pf ., 10 Karten : 3 Mk., 20 Karten : 5 Mk.)

Nachmittags 4 Uhr:
KONZERT:

Zur Feier der Anwesenheit Ihrer Majestäten des
Kaisers und der Kaiserin.

Abends 8 Uhr:

Grosser Illuminations-Abend
im Knrgarten,

verbunden mit
DOPPEL - KONZERT.

Eintritt  gegen Jahres -Fremden -Karten , Saison-Karten,
Abonnements -Karten für Hiesige , sowie Tages -Karten zu. 1 Mk.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
(Bei ungeeigneter Witterung Abends 8 Uhr : Abonnements-

Konzert  im grossen Saale.)
Festliche Dekoration und Illumination  der Kur-

hausfacade . Beleuchtung der Kaskaden.
1 Städtische Kor-Verwaltung.
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vom 28. April 1904. (au# amtlichar Quelle)
Kuranstalt Dr . Abend.

Parkstrasse 30.
Bribosia, Brüssel
Graf zu Solms-Rödelheim,

Berlin

Hotel Adler.
Badhaus zur Krone.

Rothrock m. Fr., Ludwigshafen

A e g i r, Thelemannstrasse 5.
Lingel m. Fr., Berlin
Ludewig Fr., Rostock
Viefhaus m. Fr. Elberfeld

A11e e s a a 1, Taunusstrasse 3.
pomberg m. Fr., Unna

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Fontein Fr., Haarlem
van Haytema Fr., Haarlem

Hotel Bender,
Häfnergasse  10.

Laqueur m. Fr . Schweidnitz
Riedel, Kitzingen
Ff eil, Frankfurt
Hückers, Rüdesheim

Hotel Biemer,
Sonnenbergerstrasse 11.

Semper m. Fr . Hamburg
ßcheltus , Haag
Scheltus 2 Frl ., Haag
de Booy, Amsterdam
Meyer Altona
Meyer, Frl. Altona

Block,  Willielmstrasse 34.
Bock m. Fam., Hamburg
Knyff m. Fr. Amsterdam
von Martins , Berlin

Zwei Böcke,  Haiuergasae 12.
Sclunidt, Lichtenfels
Ernst , Lichtenfels
Meder, Fr. Arzheim

äs. I ii

Hotel Buchmann,
Saalgasse 34.

Bengel Berlin
Loleng Berlin
Frausetter , St. Johann
Chetniseki m. Fr. u. Mutter,

Pomarzany

Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
von Rodenstein, Fr ., Bensheim

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Wenzelmann Kassel
Löwenstein, München
Schmidt Berlin
Mayer, Köln
Baer, Frankfurt
Müller Worms
Lange, Gotha
Klarmann Esztergom
Fils, Frl ., Berlin
Sehmiedt Bautzen
Schkade, Bautzen
Haupt Mülhausen
Heilenheck, Bonn

Eisenbahn - Hotel
Eheinstrasse 17.

Schmidt, Selters
Löb, Dieburg
Ahrenberg London
Seligmann Essen
Hauser, Lindau
Keutner , Regensburg
Bo Im m. Fr . Mannheim

Englischer Ho t,
Kranzplatz , 11. >

Christen, Hannover
Schlesinger Dresden
Mann m. Fr ., Ludwigshafen
Loewe Fr . m. Tocht., Berlin
Buchspies, Leipzig

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Hoehhardt m, Fr . Waldbreul
Kraft , Mannheim
Nieson, Hanau
Nicolai, Frankfurt

Hotel Fuhr.
Geissbergstrasse 3

Hönn m. Fr . Mannheim
Lange Barmen

Dr . Gier lieh ’s Kurhaus,
Leberberg 1.

Müller, Fr ., Berlin

i .' üner Wald,
Marktstrasse.

de Hogie Amsterdam
Locher, Berlin
Theyssen Aachen
Simonson, Berlin
Kapenberg, Berlin
Gross, Berlin
Schneider Berlin
Gutmann m. Bed. Berlin
Schüler, Berlin
Hannes Berlin
Foerster, Berlin
Demmler Berlin
Waehsmann, Berlin
Kanter Berlin
Müller, Dresden
Pannenbeker, Düsseldorf
Schaeffer Frankfurt
Staudt , Frankfurt
Simon Frankfurt
Bändel, Frl ., Freiburg
Cohen Hamburg

Mohr, Kannstadt
Nees Karlsruhe
Hinterleiter Köln
Kaufmann, Köln
Spoerer, Köln
Gähn, Krefeld
Kühne Lunen
Reess Mannheim
Jahn , Plauen
von Malmer, Remscheid
Hoerster , Solingen
Lüdgens Solingen
Stiff, Fr ., Solingen

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Wagner m. Fr. Breslau
Rohtuler Barmen
Marten Gütersloh
Schmidt, Wald

Happel,  Sehillerplatz 4,
Helbig m. Fr., Frankfurt
Emich, Strassburg
Stephan Hannover
Pisdig, Hamburg

Ka i s e r h o f
(Augusta -Vietoria -Bad),
Frankfurteistrasse 17.

Wergin Berlin
Altvater , Leipzig
Braune m. Sohn, Winningen
Williamson London
Wall, London
Warburg m. Fam. u. Bed. Ham¬

burg
Hane, Hamburg
Radmann in. Fr ., Berlin
Harbers, Frankfurt
Grossmann, St. Gallen
Geyer, Stuttgart
Reichel Berlin
Ascher m. Fr., Berlin
Passewitz, Bonn
Cohn, Frankfurt
Strauss, Fr ., England
Kahle Lübeck
Goldkraut , Berlin
Ziegler Berlin

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse,

von Rieben, Fr., Ötrelitz

Kranz,  Langgasse 50.
Brandes, Salzuflen
Prause Fr . Hirschberg

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Strey Fr. Berlin
Krause, Bonn
Rösch, Frl ., Guntersblum
Lücke, m. Fam., Königswinter
Staedtler m. Fr. Schwabach

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Pfeifer Fr ., Dölzschen
Ludwig m. Fr. Dresden

Metropole u. Monopol,
Willielmstrasse 6 u. 8.

Kaiserblüth , Köln
Wasastyerno Finnland ; ,
Philippson Fr, Berlin
Prahl , Berlin
Schwabacher m Fr, WürzburgStein Berlin
Wolff Stettin
Pfeiffhoven Düsseldorf
Thomas m Fr, Berlin
Krüger, Düsseldorf
Wetterieh m. Fr., Danzig
Wendriner Neuenahr
von Sandt, Berlin
Schwab, Köln
Ziegler, Erfurt
Lauch Berlin

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Weigelt, Berlin
Gross, Fr. m. Ges., Bonn

Isaae, Köln
Klein Karlsruhe
Rüth , Hemsbach

O r a n i e n,
Bierstadterstrasse 2.

Schwerin zu Rabenau Fr.,
Rabenau

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3Winter London

Meyer m. Fam., Berlin
Adam m. Fam., Berlin
vom Rath m. Fr., Mehlem
v. Kuun-Mavos m. Gräfin

Ungarn
von Bodelschwingk, Berlin.
Meyer Fr. m. Tocht., Hamburg
V eher, Duisburg
Goldfeder Lodz
Hauschild m. Fam. Hohenfichte
Nathansohn , Berlin
Eiehwede, Hannover

National,  Taunusstrasse 21.
Hummel jun ., London
Hummel m. Fr. London
Höher Köln
Asehoff m. Fr ., Bad Kreuznach

N e r o t h a 1 (Kuranstalt ),
| Nerothal 18.Schneider, Graudenz

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Kunkell, Dingelstadt
Dreyfuss Gernsbach
Hippel Strassburg
Mathes m. Fr ., Halle
Kentner , Stuttgart
Ochs Frankfurt

Hotel du Parcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Gebhardt Frl., Moskau
Ussatscheff 2 Frl ., Moskau
Henoeh Fr . m. Tocht u. Bed.

Berlin
von Balaseheff Petersburg

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Wegner Fr. m. Tocht., Stal¬
lingen

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Fischer- Wentzkowsky Fr.,
Frankfurt

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Lokowitz, Baden-Baden

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Spengel, Heidelberg
Nicolai, Metz
Narmanü Dresden
Degenhardt Wanfried
Thiel, Kirn

Reichspost,
Nieolasstrasse lü.

Loeur, Berlin
Strube m. Fr ., Kassel

Hotel Ries,  Kranzplatz,
Lieeke Hildesheim
Wittmus , Krefeld

I . oraerbad,
Koehbrunnenplatz 3.

Hoeltz Fr ., Naumburg
Rudi off, Fr ., Naumburg
Bandtke, Posen

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Gilbert Irby England
von Mayer, Frankfurt
Wilhelmsen, Tönsberg
Flint m. Fr ., Hampstead
von Engelhreeht jun ., Berlin

Weisses Ross,
Koehbrunnenplatz 2.

Wurm m. Fr., Braunschweig
Ruebsam m. Fr., Frankfurt
Hellbuseh Fr . Insterburg
Abend, Kaiserslautern
Gerecke, Meiningen
Beck, Ohrdruf

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Friedmann Halle
Stern, Frl. Halle
Klein Bonn.
Schwarzmann Fr. m. Tocht.,Wertheim
Rosenau, Fr ., Schweinfurt
Rosenau Hageburg

Schützeahof,
Schiitzenhofstrasse 4.

Seyffert m. Fam., Naila

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Lawaczek, Krefeld
Will, Frl . Warmstadt
Dockkor, Engers

Spiegel,  Kranzplatz lß.
Wolf, Fr ., Kemmlitz
Oehmigen Fr . Mügeln
Firzlaff m. Fr ., Dogow
Maurer Fr. Frankfurt

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Wossmann m. Fr. Ahrweiler
Bübel, Frl ., Stuttgart
Weiland Kaiserslautern
Linder Barmen
Moos Rüdesheim
Waldowsky, Bonn
Schulz, Hannover
Müffers Düsseldorf
Hohneck, Fr . HeidelbergKöster Frankfurt
Rawdonski Moskau

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Fürer , Schönebeck
Fey, Dresden
Schoultz von Ascheraden Fr .,

Heidelberg .
Deibel Frl ., Arnheim
Etzuret Frl. Schönebeck
Dobranicki Lodz
Meisinger. Düsseldorf
Riessen, Stuttgart
Seeliger Dessau
Camphausen Stettin
Schiff m. Fam. Gera
Lehmann, Berlin
Holtz, Berlin

Kaufmann Hamburg
Seherling Hamburg
Ohrtmann, Hütten
Eifert, Fr . Königsbrücker

Union,  Neugasse 7
Goepel Hamburg
Pfeifer Worms
Schneider, Breslau

Viktoria - Hotel und
Ba d h a u s. Wilhelmstrasse 1
Schumann, Dresden
von Eekardtsein Brandenburg
Coers Zwolle
von Hall, Zwolle
Besag, Strassburg
Knüpfer Berlin
Neuberg m. Fr. Durlacl’
Vorsteher , Hannover
Gelirke, Berlin
Jörn Berlin
Lüdeeke Berlin
Rauschenbach-Ziegler Fr .,

Aschaffenburg
Amsler Fr., Sehaffhausen
Mertz m. Fr . Heilbronn
Ganters m. Fr., Rotterdam
Sehneegans Kissingen
Costiner, Fr . Wien

Rheinhol  s 1,
Rheinstrasse 16.

Young London
Bendix Düsseldorf
Derulle, Luxemburg
Bouvart , Luxemburg
Doerner, in. Nichte Düsseldorf
von Reichsceister Hildesheim

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Giess Frl ., Neustadt
van Düsseldorf Watugeoofs-meer
Pollen Frl., Mannheim
Schmitt, Mannheim
Pawel Berlin

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Samter Ems
von Seck̂ idorff Frankfurt

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Sehreckenbach m. Fr ., Chemnitz
Eichhorn Fr. m. Schwester,

Frankfurt

Wilhelm  a,
Sonnenbergerstrasse 3.

Cornet d'Ezeiius Komtesse,
Brüssel

von aRth , Amsterdam
Wright Frl. m. Bed. Edinburgh
Isaae, Charlottenburg
Länder, Venedig.
Roselaar m. Fam. Amsterdam
Masbach Mainz

Jn Priva häusern
Pension Albion,

Abeggstrasse 3.
Crawford, Frl., Newton
Schultz Ft.  Hannover

Priva thotel Colonia,
Parkstrasse 4

Schlesinger Fr . Mannheim

Geisbergstras -jo 7'
Rotbgiesser Hamburg

Pension Harald,
Geisbergstr. 12

Syffert , 2 Frl. Zweibrücken
Wild, Magdeburg

Villa Hertha,
Neubauerstrasse 3.

Ebrecht Fr . Kassel
Wächter Solothurn
Kent , Fr ., Irland

Christi . Hospiz  II
Oranienstrasse 53.

Gönne Beil Frl. Irland
Deane Morgen Fr. Irland

V i ! ! a Ma d i n e
Goetz Fr . m. Tocht. Koblenz
Bernhardt Fr ., Kreuznach

Nerostrasse  9
Humburg Fr ., Berlin

Villa Palatia,  Parkstr Itz.
Mendau, Frl ., Frankfurt
Kutzke Frl . Frankfurt

Pension Petit.
Elisabethenstrasse 7

Brüninghaus m. Fr., Verdohl

Villa  R o o s - Ru  p p r ec bt
Klarbaeh m. Fr., Essen
Rosenfeld Fr. Berlin
Schmidt Bremen
Heybroek Fr. m. Tocht., Appel¬dorn
Riechers m. Fr., Hamburg
Köster Fr ., Amsterdam
Wosslick Frl . St. Louis
Schätzler Nürnberg
Ottenstein , München
von Rahden, Warschau
Seligmann Frl . m. Ges. Würz¬

burg
Bamber, Fr . m. Fam., Venedig

Saatgasse  1
Wolf m. Fr. Berlin

Pension Schupp
Luisenplatz 7

Prümers Fr. Burgsteinfurt
Nolda Fr., Burgsteinfurt
Viedebentt, Frl. Burgsteinfurt

PensioT Suisse,
Z ossBj 'tsSäaqy

Findig m. Fr . Pirna >.
Pension  W i >8
Taunusstrasse B*II

Cornelius Frl . Johannisberg
Vogel, Flauen

©efaätiutnetdjuitg
. Auszug. ‘ m

— ^ Bezugnahme cmf meine Zirkular-Verfügung bmt,
b' ■'5- T bö74— setze ich die Magistrate in Biebrich mf

oochheim und die Herren Bürgermeister des Kreises davorst«
Kenntnis, daß bte Vorumsterung des Pferdebestandes im bW®
t^ su Kreise nach Maßgabe der Pferdeaüshebungsvorschrist-fs!,'
I . Mai 1902(Extra-Beilage zu Nr. 30 des Reg.-Auttsblattesiwfolgt ftatlttrebet: 1

i Am 6. Biai d. I ., vorm. 10 Uhr in Sonnenberg am Gnli>
steintalwege für die Gemeinden Somrenbera, HctzlochRambach. " “>*
.^ ^näß Paragr . 4 der Pferdeaushebungsvorschrift von, i

Mai 1902 ist zeder Pferdebesitzer verpflichtet, seine säm-mtlich/a
Pferde zur Musterung zu gestellen, mit Ausnahme:

a. der unter 4 Jahre alten Pferde)
b. der Hengste)
c. der Stuten, die entweder hochtragend sind, oder innerb -,1

her letzten 14 Tage abgefohlt haben. (Als hochtragend sind Sk
ten zu betrachten, deren Abfohlen innerhalb der nächsten v»
Wochen zu erwarten ist.) ®
, ^ nllblutstuten, die im „Allgemeinen deutschen Gestüt,
buch oder den hierzu gehörigen offiziellen— vom Unionklub
Ehrten — Listen eingetragen und von einem VollbluthengstW
Deckfchein belegt sind, auf Antrag des Besitzers)

e. pp.)
f. der Pferde, welche auf beiden Augen blind sind) I
g. der Pferde, welche in Bergwerken dauernd unter Tage ai.beiten;
h-der Pferde, welche wegen Erkrankung nicht marschWi

sind oder wegen Ansteckungsgefahrden Stall nicht verlassen bin.feil)
i. pp.:
k. die Pferde unter 1,50 m. Bandmaß.
Außerdem kann nur unter besonderen Umständen Befreimi-

von der Vorführung eintreten.
. Solche Anträge auf Befreiung von der Vorführung sind an

mich zu richten.
In den unter c, d, f, g, h und k aufgeführten Fällen sind

vom Bürgermeister ansgefertigte Bescheinigungen vorzulegen, de-
Pen bei hochtragenden Stuten (Ziffer c) auch der Deckschein bei-
zufügen ist.

Von der Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferde sindausgenommen:
l . Beamte im Reichs- oder Staatsdienste hinsichtlich der zum

Dienstgebrauch, sowie Aerzte und Thierärzte hinsichtlich zur Aus-
Übung ihres Berufes notwendigen Pferde;

2. die Posthalter hinsichtlich derjenigen Pferdezahl, welch-
von ihnen zur Beförderung der Posten kontraktmäßig gehalleu
werden muß.

Pferdebesitzer, welche ihre gestellungspflichtigen Pferde nicht
rechtzeitig oder vollzählig vorführen, haben außer der gesetzlichen
® e-/ u örivärtigen, daß auf ihre Kosten eine zwangsweise Her-
beifchaffung der nicht gestellten Pferde vorgenommen wird.
- . E der Verpflichtung zur Vorführung sind außerdem be-
freit die Pserde, welche als dauernd kriegsunbrauchbar bezeichnet
imd, dagegen müssen vorgeführt werden die Pferde, welche als
zeitig kriegsunorauchhar bezeichnet find, sowie diejenigen, rejchr
bei der letzten Pferdemusterungaus irgend einem Grunde ge¬
fehlt haben.

Die Magistrate und Gemeindevorstände, im dringenden Be-
hinderungsfalle ihre Stellvertreter, müssen den Musterungen bei-wohnen. m
. . Die Magistrate und Gemeindevorstände sind verpflichtet, für
d,e Gestellung der zum Ordnen und Vorführen der Pferde erfor-
derlichen Leute und' ferner dafür zu sorgen, daß das Vorführen
genau in der Reihenfolge der Vorführungsliste stattfindet. Hierzu
ist an der Halfter jedes Pferdes ein Zettel mit deutlicher Rum-
mer, welche derjenigen der Vorführungsliste entspricht, zu best-
stigen. Kinder oder gebrechliche Leute dürfen zur Vorführung
der Pferde nicht verwendet werden; es empfiehlt sich die Verwen-
düng von Leuten, die bei berittenen Waffen gedient haben.

Bei Pterden, welche bereits bei einer früheren Musterung
™ tae0*6ran# 6ar bezeichnet wurden, sind außerdem die nach
dem Muster AnlageB der Pferdeaushcbungsvorschrift unter Ver-
antwortlia)keit der Ncagistrate und Gemeindevorstände die bereits

Angegangenen farbigen Bestimmungstäfelchen anzubringen.
Die Befestigung der Täfelchen geschieht an dem linken Backenstück
der Halfter.

Die Pferde müssen gezäumt, im Uebrigen aber blank (ohm
Geschrrre) vorgeführt werden. Schläger und bissige Pferde müs¬
sen ausdrücklich als solche bezeichnet werden, um Unfällen vor¬zubeugen.
. Eine Ausfertigung der Vorführungslisteerhalten die M-

gistrate und Gemeindevorstände nach Beendigung der Musterungzurück.
Zur Beseitigung von Zweifeln mache ich darauf aufmerksam,

daß die Größe der Pferde vor dem Musterungstermine durch
den Magistrat oder Gemeindevorstand feftzustellen ist und zwar
durch Messung des Pferdes von der Fußsohle des Vorderfußes
bis zum Widerrist.

Die hierzu erforderlichen Centimetermaße haben die Gemein¬
den zu besthaffen. Die Pferde aus Bezirken, welche aus mehreren
Gemeinden bestehen, gelangen in der Weise zur Vorführung, daß
zu den in der Nachweisuiig angegebenen Zeitpunkten die Pferde
der zuerst genannten Gemeinde, sodann in Zwischenräumen von je
einer viertel Stunde dann Pferde der anderen Ortschaften in der
in dem Geschästsplan angegebenen Reihenfolge an dem Gestel-
lungspunktc eintrcffen.

statt Sine  ^ rüfuit0 ber  Fahrzeuge findet in diesem Jahre nicht
Die Magistrate und Gemeindevorstände derjenigen Orte, in

a n̂en die Musterungen abgehalw.i werden, ersuche ich zur Auf¬
rechterhaltung der Ruhe und Ordnung die erforderlichen Poli¬
zeibeamten zu beordern. Auch wird mindestens ein Gendar«
zur Stelle sein. Ferner haben die Magistrate bezw. Ge-
meindevorstände dem Kommissar einen schreibgewandten Mann
zur Verfügung zu stellen.

Schließlich ersuche ich den Inhalt dieser Bekanntmachung
auf ortsübliche Weise mehrmals zur Kenntnis der Beteiligten
zu bringen.

Wiesbaden, den 2. April 1904.
<-* m _ Aer Königliche Landrat»
^ '' Nr. I . 3622- I . V.: v. Nupcrti.

9435

Wird veröffentlicht.
Sonnenberg, 21. April 1904

Der Bürgermeister: Schmidt.
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T.

Wiesbadener Wohnungs-fcinzeiger
des

Wiesbadener General »Anzeigers,

o

Unler Wohnungs■Anzeiger erfcheinf3»mal wöchentlich in einerAuflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem Unterellenten in linkerer Expedition gratis verabfolgt, usa
Billigte und erfolgreichfte Gelegenheit zur Vermiethung von Geschäfts-
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. ksskL-rr-L»

Unter dieser Rubrik werden 3nferate bis zu4Zeilen bei3*malwöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
pro Monat.

WMMMchivtjs-Kumn Lionä- Cie.,
Schillerplatz 1. ♦ Telefo « 708 . 36

Mövtirles Hlunner mit
Pension

von einem Beamten auf 10 Ur-
laubStaqe im Mai gesucht.

K-fl Offerten F. S . postl.
Acckargemünd. 13̂ 6

Wohnung
von6—7 Zimmern und Zubeh.,
an guter Geschäftslage, für Zahn¬
arzt passend, per fof. zu mielh.
gesucht. Ausführliche Offert, mit
Elizze und Preis u. H 7 "
postl. Bad Pyrmont 1387
S^uuge Tame i. p r L Mai
i%j  gut rnöbl . Zimmer , Nähe
der Langgasse. 14i3

Cff. nt. Preisangabe u
H. J . H. 115 » au I . M.
Lambricht, Coblcuz _
(Set). Woha., 3—4 Z , von alt.
W Ehepaar in g. ruh. Hause,
hier od. in nächster Unigegeud, z.
Olt. zu miethen gef. Offert, mit
Preisu. I, . 13. 9746 an die
Eched. d. Bl._ 9747

ffiefe Adelheid- u Schlersleiner-
-S' str.lße2 ist ein- Wohnung
von8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zubeh gleich od. pater
zu verm,_ 9369

lilld JJarlumißf 39
h-r 1. Juli ' für 3000 Mk. zu
Perm, Näh. Parkstr. 17. 7624
tzltarkslr. 20 ist Die Bei. Eiage,
T - enth. 9 Zim. nebst Plans.,
Kücheu. Waschküche, zu verm. Die
Billa liegt in hüvschem alt. Garten
in den Kuranlag. u. istm. Cenlral-
htiz. n. elekl. Beleucht, versetz. An-
zufebenv. 11—1 Uhr. 6603

7 Znnmrr.
lLlijadetheii,ir. 14, Hochparterre.
r'  Wohnung , 7 Zun . , gedeckte
Serraffe, Badezimmer tut: Ein-
uchlung. Küche, GaS, elektr. Licht
ünd Glockenleitung, 2 Closets,
ü Mansarden, 2 Kellir. Ganze
Wohnung paquettirt, doppelt. Fuß,
v°den. Zu nenn, auf z. Oklover.
^»Susehen von 10- 12 und 3
°>r ö Uhr ntit Hausbesitzer im

Pagenftecherstr. 9. 1. 8458
^ aier-Fnedrnp-Nma 60  sind

hvchherrschastl. Wohnungen,
! Hlm ., 1 Garderobezim . , Ccntral-
„ä un8 u. reicht. Zubeh. sos. zu

Näh. daselbst u. Kaiser-
«Nkdrich-Aiing  74 , 3. 6681

Ichiitzett.tr. 5
l^ tagenivilla ) , mit Haupt- u.

veiureppe. vornehm. Einrichtung,
^Zimmer, mehrere Erker und
in,V 0tI*' Diele, Badezimmer, Küche

" >chl. Nebengelaß, los. oder
raur zu permietben. Näh. das.
L^chützenstr. 3, Part . 3720

V Znnutrr. _
mPeigdöltt. 80, 3. Et., 6-Zim.-

Wohnung sür 1. Oktober ju
„7?' 1200 mt. Besicht.DienstaaS
z ° ;rre,tags von 10- 1 und

Näh. Part . 84U
59, fatötie Hvchp..

«alfnwim 0on 6 3 <mmer, groß,
fos. Borg, auf gleich, eventt.
s .- ' 1 8U vermiethen. Näh. Bau-
-^ ü̂ as-lst Sout . _ 9216

. Neugasse 24,
» ®t0(t 6 Zimmer, Küche, !I nebst Zubehör, aufl. I

Zu vermiethen Näheres
Laden. 9356

LMmiser-Friedr.-Ring 60 sind im
SV i , u. 2 Stock je 5—6  Zim,
Bad. 2 Balkons, elektr. Licht -c.
aus gleich oder später zu verm.
Näb. 1 r._ 1120

SiMklildMr. 2
sind elegante Wohnungen von
6 Zimmcin sofort zu verm. 6695

Schenkeuvorfstr 4,
schöne Wohnungen von 6 Zim'
mit Zub hör, als Mans., Fremden¬
zimmer, Erker, Balkon, zu verm.
Näb. daselbst._4753
_ 5 gimntcr._
tiMtSmardniig 22, 3. Er., 5 Zim

m. vallst. Zubeh. v. April
1904 zu verm. Näh. Bismarck»
ring 24. 1 St . links._ 1642
^»Lievricherstr. 6 sind hcrrschastl.
"V? 5 Zim -Wohnungen, modern
eingerichtet, mit Gas, elektr. Licht,
kalte und warme Wasseranlagen,
3 Balkons und rcichl. Zubeh. zu
veriii. Näh daselbst. 7406
>H4iSiuarckrll>g30, 5Zim ..1 Bade¬
ns zim .,2  Balk., 2 Kell., 2Maus„
kaltes u warm-S Wasser, Gas, 1
od. 2. Stock, zu vm. N. 1 St . ','905
k̂ n meinem Neubau Dotzhemier-
XI straße 84, Ldh., sch. 5-Zim.-
Wohn, mit Balkon u. reicht. Zu¬
beh. sehr preiswcrth per 1. Avril
zu vm. Ph . Schweissgnth,
Rüdesheimerstr. 14 4892

reuian Dotzveimerstraße lOü,
vl 5 Zimmer, Erker u. 3 Balk.
mit allem Comsorl der 'Neuzeit
sos. od spät, bill, zu verm. 3104
S/Llisabeihenstr. 27, Part ., ist die

Part .-Wohn., best, aus 5
Zim. in. Zubeh., elekt. Licht, aus
sofort zu vermiethen. 7657
HAKeubau Ecke Herder» u. Riehl»
'♦' 4 straße sind Wohnungen von
2, 3, 4, 5, a. 8 Zim . m. Zubeh.
auf gleich od. später zu verm

Näh. im 1. Stock. 6452
_ A Froh«
^urderstr 28, 3. Et., bequem

einger. Wohnung v. 5 Zim.,
Bad rc. auf 1. Juii zu verm.
Anzus. Bormiltags von 11 bis
12 Uhr. Näheres Schiersteiner¬
straße 10, Part._6451
Kärlstratze 25,
1. St . 5 Zimmer mit Zubehör, 2
Balkons, Preis 900 Mk., zu erfr.
in 2. St . 8956
^ ^uxemvurgstr. 9 ist in der 3. Et
^ eine Herrschaft!. Wohnung mit
5 Zim u. reicht. Zubeh. »t. allem
Comsort der Neuzeit aus est. per
sos. od. 1. Juli z. verm. Näb. p.
rechts bei Martin Lemp. 6922

Dranicustraße4, 1.Et., Wohn¬ung von 5 Zimmern, Küche,
Mansarde u. Keller per sofort od.
später zu verm. Näheres Kirch-
gaffe 51, 1 9326
C ranienur. 37 schöne Wohnungmit 5 groß. Zimm., 2 Mails.,
2 Kellern, Bad u. Kohlenausz. sür
1000 M. Per 1. April zu verm.
Näh. Gartenhaus Part. 6759
«0S»ltilipvSvergstr. 9, 2. Stock,

5 Zimmer, 2 Maus, und
Küche auf 1. Juli oder 1. Oktober

Näh,  im Laden. 8909
^HZauentaaterilr. 3, hiiu. d. Ring-
v » kirchc, sind hochcteg. Wohn.,
v. 5 Zim., Schrank- u. Badezim.,
elektr. Licht, Leucht- u. KochgaS z.
verm. (Kein Hinterhaus.) Näh.
Part. _ 7916
HÛ eubau Schön, Rauenlhaler-

straße 5, an der Ringkirche,
nahe der Haltestelle der elektr.
Bahn, sind Herrschaft!. Wohn., jede
Etage 5 Zim. u. Küche m. allen,
der Neuzeit entsprechendenEin-
richtungcn zu verm. Näh. daselbst
oder Göbenstraße2. 1484

ö

^U) üdesbeimerstr. 19, herrschaftl.
wl 5 Zim.-Wobn., Part . u. 1.
Et. m. Bad., elektr. Licht, Gas,
3 Balk. u. reicht. Zubeh., Bor- u.
Hintergart., per sos. od. späk. zu
verm. Näd. das. Part . 4980

«Neubau Dotzheimerstr. 21, Ecke
Hellmnndstr., ist die Beletage,

4 Zim , elektr Licht, der Neuzeit
entspr. eingerichtet, sos. zu verm.
Dons, auch eine 4 Zim.-Wohn.
(3. Stock), Preis 950 Mk., per
1. Okt. zu verm. Näh. Moritz¬
straße 16. bei I . Spitz. 99!0

Aorkstratze 7
4 Zimmer Wohnung mit reichlich.
Zubehör sofor oder später zu ver¬
mieihen. 7669
^N̂ arknrage 14, eine 4-Zlmmer-
•Jf/ wohnung mit allem Zubehör
billia zu vermiethen. 8173Rheinstratze Ä4,

die 2.  Et , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Keller». Aluns v. 1. Juli
z. verm. Preis 1150 M 9475

ĵ ützyeunerilr. 42, Bei-Elagc,
^ 4 große u . ein kl. Zimmer,
nebst reicht. Zubeh. auf 1. Juli
od. früher zu verm. Näh. Dotz
beimerstr. 46, Part . 6476

^Û or Sonnenverg, Wiesvadener-
•V str. 20  ist eine schöne abgeschl.
Frontspitz-Wodnung, 4 Zim., Küche
m. Zubeh. m. Gas u. Wafferl. an
ruh. Leute zu verm. 8426

^A»eubau Lchleriteinergraßeu,
hocheleg. ausgest. 5-Zimmer-

Wohnungen mit Erker, 3 Balkons,
Bad, elektr. Lichtu. Kohlenaufzug
per sofort oder später zu verm.

Näh. daselbst. 4888

^ ^ otzheimerur. 69, 4 Zmi.-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend und mmmimmammmmB

Räume zum Aufstellen von Möbel
od. Bureau per sos zu vm. 8847 kSgarftr. 14, P ., 3-Zim.-Wohn.

zu verm. Näh. Hth. Einzus.
Werktags von 2 - 4 Uhr. 8379

<ßHcllritzstraße10, 1. Schöne 5-
** * &  Zimmerwobnung mit Zubeh.
Balkon u. Bad per 1Juli z. ver¬
miethen. Näheres bei Heinrich
Krause. 8164

dĤ cudau Eroackjeritrage2, Ecke
Walluferstr., schöne Wohn. v.

3, 4 u. b Zim ., der Neuz. emspr.
eingerichtet, m. reich!. Zubeh., per
1. Juli zu verm. Näb. AuSk.
dorls. oder bei I . Frey , schmal
bacherstr. 1, Eckiade». 5219

ŝULdterstr. 61, 2 schöne3-Zim.-
'+ 4  Wohnungen , 1 St . u . Dach
auf gl. zu verm. Näb. P . 8585CHdorkur. 12. Ecke Scharnhorustr,

sch. freie Sage, 5 Zim. mit
reicht. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Nenz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher¬
platz3, 1, bei ArckiteklC . Dor-
mnnn. 6416

lvrechlstr. 16, Frontsp., beit,
aus 3 Zim.. ÄÜcheu. Zu¬

beh., ist auf 1. Juli an ruhige
Leute zu verm. Näh. Part . 6702

Itrtthrtt, Gneisenaustr. i-7. Eck-
UlMNUl Bülowstr.. herrsch. 4-
Zimmer- Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, GaS, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. 1. Juli zu verm. Näh
dortselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr. 6038

Blücherftr . 5, 1.
schöne, große 3-Zimmer»Wobnung,
sonnig u. bell, per 1. Juli z. verm.
Bordh., 2 Balkons, warme Wasser¬
leitung Bad, gr. Mans., 2 Keller
rc. Näh. das. 1. Et. l. 9652

^lchönc große 5 Zim.-Wohnung,
'd Vor- u. Hinrergarten, mit
Kalt- u. Warmwasserleitung, Bad,
sowie sonst. Zubeh., beziehbar etwa
sofort , zu vermiethen. 'Näb.
Zimuiermannstr. 4, 2. 7666

LX.erderstr. 15, Wohnung von
4 Zim. mit Balkon, Bad u.

sonst. Zubeh. zum 1. Juli z. vm.
Näh. Herderür. 15, i. Laden. 6685 ^H.rincherslraße 10. Vdh., 3 Zim.,

Küche mit Zubehör u. Koch,
gas auf 1. Juli zu verm. Näh.
Mittelbau 1., l. bei I . Sauer.
8666

•Jietenvmg 4, 1, ist eine hoch-
-O herrschaftl. Wohn. v. 5 Zim.,
m. all. Comf. der Neuz. versehen,
auf gleich od spät, zu verm. Näh.
daselbst Part , links. 6903

k̂ alinstraße 18. 1. E-age, ge-
\3 räumige 4-Zimmer-Wohnung
wcgzugshalber aus 1. Juli zu
vermieihen Näh. Part , 8990 >ULeriramstr. 13. Vdh., 1 schöne

3-Zim. Wohnung mit reich!.
Zubeh. per 1. Juli zu verm. Näh.
da'. 1. St . bei A . Hiort . 8596

L^uxemburgplatz5, 3 Et., Wohn.
von 1 Zim . m. reicht. Zubeh.

der Neuzeit entspr. zu vermiethen.
Näh. da'elbst. 3185

4 ZimMrr
59» arstr. 2 a, .Billa Minerva",

Part .-Wohn., 4 Zim., Küche,
Bad, reich!. Zubeh. p. 1. April od.
früher zu o.rm. Benutzung des
Gartens u. Bleichpl. Gcj., staubfr.
Lage, in der Nähe des Waldes u.
der Elektr. Preis M. 700. Näh.
da'eliist. 6021

^dotzheimerstr. 18, Vdh., 3 Zim.,
Küche, Keller u. Mans. an

ruh Familie per 1. Juli zu ver¬
miethen. Näh. daselbst, Mittelb.
Part , links. 4819

Ljuxemvurgstr. 7, Hochp- r., eteg.
^  herrschaftl . 4 - Z . - Wohng . m . a.
Zubeh. d. 'Neuz. entipr. einger., P.
1. Juli , event. mit Büreau, Preis¬
werth zu verm. Näh Hochp.l. 8676

^otzheimerstraße 82 Drei-
Zimmer-Wohnung., der Neu¬

zeit entsprechend, aus gleicho. spät,
zu verm. Näb. Hochparterre. 1087

52, e. 4-Zim-Wohn.,
V 2 Ä„ 2 « . (ä . El.) Näh.
das. oder bei Klee », Moritz¬
straße 37, Laden 6676

«z lbrechtiiraße 40, eine schöne 4»
Zimmer Wohnung wegenAuf

gäbe des Hausball. sos. od. auf 1.
Juli z. verm Näb. 1. Et. r . 7192 ^leubau Dotzheimerstr. 84, sät

2- und 3»Zimmer-Wohnung
zuvm. Ph . Sehweissguth.
Rüdesheimecstr. 14. 4889

^H»cuvau Phmppsoerg„r. 8a.
4 Zim.-Wohn. per 1. Juli

z. vm. Näh. daselbst. 8671
Ĥ . rndtstr. 5. 4-Zun -Wohn. m.
> *■Bad. Kücheu. reicht. Zubeh.

per 1. Juli . Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber. 1. Er. 5907

^Hlhilippsbergstr. 18, in ruh. kl.
Hause, eine sch. 4.Zimmer-

Wovnung zu verm. 5949

rtjsog &eimerftr 88, schöne3-Zim.
Wohnung, m. Maus. d. Neuz.

entspr., von 530—550 M. sos. zu
verm. Näh. 1 Sr . Vdh. Anton
Alberth L Cie. 8817

^ALIucherpiay3 sind Wohn, von
je 4 Zim. m. reich,. Zubeh.,

eine auf sos., zwei auf 1. Juli z.
vm. Näh. 2. Et. r 6677

Neubau

Rauenlyalerstr . 15
Herrschaft!. 4-Zimm.-Wohn. ohne
Hinlerh. m. Bad u. groß. Veranda,
Vor- u. Hintergart., elektr. Licht,
Leucht- u. Kochgar, nebst allem
Comsort der ilieuzeit, Per 1. Juli
od. spät, zu verm. Näh. Bismarck¬
ring 19, 1. l. 7110

^Qmserstraße 75, 3—4-Zimmcr-
Wohn., Frontsp., aus gleich

zu verm. 3273^HLlücherpiatz6, 2 4 Zim.-Wohn
mit sämwrl. Zubeh für sos.

oder 1. Juli zu verm. Näh. das.,
Bäckerladen. 6678

f yvlifabetbenftr. 14, 3 gerade Zim.
(Fronlspitze) in. Zubeh , Glas¬

abschluß zum I. Juli od. 1. Okt.
zu verm. Anzus. von 10—12  und
3—5 Uhr. Näh. beim Hausbe¬
sitzer im Anbau 8456

Pagenstecherstr. 9. 1.

/ßs Zimmer, 2 Ballon u. Erker,
Badecabinel, 700 Mk. pro

Jahr zu vermiethen. 7803
Blücherstraße 15, ttzÄ̂ iehlstr. 16, Ecke Herderstrage,

«P» Wohn, von 4 Zim., Bad,
Balk. nebst Zubeh., 1. u. 2. Et.,
per sos od. sp. zu verm. Näh.
im Laden. 6478

>HLülvivstr. 1, 2 sch. 4-Zimmer»
Wohn., der Neuzeit enrspr.

einger., auf 1. Juli zu verm
Näh. daselbst. 7118

Fr . Danibmann.

/Lltvillerftr . 4. Herrl. 3 Zimmer-
Wohnungen, prachtvolle große

Zimmerm. groß. Veranda, Balkon,
Bad u. sonst. Zubeh. gleich od sp.
. verm. Näh. das p. r. 8526-ÄLedanpiatz1, 3., eine Wohn. 4

Zim , Küche, 1 Mails, u. 2
Keller, alles der Neuzeit entsp., ans
1. April zu Perm. Näh. bei I.
Blum das. 2. St . 6901

$mege „ Todesfall ist die 2. Et.
große Butgstraße 19,

Ecke Schlossplatz, best, aus 4 groß.
Zimmern, Küche m. Zubehör,
Centralbeizung, Gas- und elektr.
Beleuchtung, anderweitig zu ver-
mierhen. G . Schardt , Kurzw.»
Laden. 9316

gLitvillerstr 8, Vdh., 3-Zimmer-
^2 - Wohnungen, der Neuzeit ent¬
sprech. einger., a. 1. Juli 1904
zu billigem Preise zu verm. Näh.
daselbst od. b. Eigentb. Gneisenau-
straße 13. 2 St . ' 7218

Eine prachtvolle
4 >Zi -u »ner -rvohnnng

mit Bad, 2 Alansarden, 2 Keller,
kein vis-ii-vis, per 1b. Mai. epcnk.
früher oder später zu vermiethen.

Näh. Scharuhorststr. 6 P ., Frau
Knavp, Ww. 8352

rtWoimmtg von 3 Zim. und
Küche aus 1. Juli zu ver¬

miethen. Daselbst ist noch eine
Halle, geeignet sür Werkstälte, zu
verm. FeldstraßeI. Part . 8848

Â reiweidenstr. 3, nahe am Bis-
marckring, ruh. Lage, sind

eleg. 3- u. 4-Zimmer-Woh»ungen
mit Erker, 2 Balkons, Bad und
Kohlenaufzug, Alles der Neuzeit
entsprechend einger., z, 1. Juli
1904 zu verm. Kein Hinterhaus.
Näh. daselbst. 1536

cAtcervbenili. 28, 2. Et., 4 Zim..v 1Balkonu. Zubeh. a. 1. Juli
zu vm Näh. 1 St . l. 4864

^̂ riedrichstraße 50, Partcrreivohn»*0 ung3 Zimmer, Küche nebst
Zubehör per sos. od. sp. zu verm.
Dieselbe eigu.sich auch zum Bureau.

Näh. 1. St . r. 8945
^K ^ alluserstr. 4, P . od. 3. Et.,

Wohn, von 4 Zim. mit e.
Badezim., gr. Küche, 1 geräum.
Erker, 1 Balk., 1—2 Man,, usw.,
Gartenbeiiutzung. kein Hinter-
haus dabei. 6630

^Ĥ eubau Dreiweidenstraße 4,
Sonnenseite, ruh. Lage, sind

mehrere4-Zimmer-Wohnungen m.
Er êr, Ba kon, Badezim., Kohlen¬
aufzug, elektr. Licht, alles der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu verm. Näh. das. und Moritz-
straße 16 bei I . Spitz. 8911

r vcisenaustr. 10 sind Wohnungen,
w 3 Zimmer, Küche, Bad und
reiches Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, per sos. oder später zu
verm. Näh. Part , rechts. 3367ssD̂ alrauistlaße 11, Wohnung v.

4 Zimmern nebst Zubehör,
ganz neu eingerichtet zu vermieth.
Näb. 1. St . 8546

»D-Zimwcr-Wohnung, 1 St . h.,O ber Neuzeit entspr. einger.,
zu verm., sos. deziehb., Gneisenau-
straße 20. Laden. 9066<̂ otzheiiue' str. 84 (Ncub.) sindci-' int Mittel au Part, eine ich.

4-Zimmerwohnuiig, sowie1. Stck.
sch 3-Zimmer-Wohnung auf gl.
od. sv. zu vm. l ' I». 8chweiss-
guth, Rüdesheimerstr. 14. 4891

L̂ ielandstraste 4,
Nähe Kaiser-Friedrich Ring, sind
große comf. 4-Zim. Wohn. z. vm.
llläd. Part . 6902

schöne große 3-Zimmer-Wohn-^ ungen mit herrlicher Aussicht
zu vermiethen. Näheres bei Plühl-
stein, Gneisenaustr. 25. 6846

« .ahnstr. 4, 1. St .. 3 Zimmer,
X3 Küche, Mansarde, 2 Keller z.
1. Juli z. verm._ 6850

3 ZilNINMWlMIlg
mit Küche u. Zubehör per 1.
Juli od auch früher z. verm.
Näh. bei Georg Kühn,
Kirchgasse9, 1. Sr. 8986

hergerichtete sch. Mansard-
wohn, unter Abschl., 3 Zim.,

Kücheu. Keller, per fof. ob. spät,
an kinderl. Leute zu verm. 9054

Moritzstr . 18 , Vdh.
Ve)S *oni?ftra|3e49, Mittelbau, sch.
♦VV 3-Zimmerwohnung, eventl.
mit Werkstätte, per sofort oder 1.
Juli zu verm._ 9207
VUettelbedltr. 5, Ecke Jorkstr.
•v'V (nur Vdh.), sch. 3-Zimmer-
Wohnungen mit Zubehör per
1. Juni od. 1. Juli zu verm.
Näh. Jorkstr. 22  bei Stein, oder
Luisenstr. 12 b. PH. Maier. 8225
^H? etleibeckstr. 11, lints d. oberen

Westendstr., Neubau Georg
Schmidt , 1. Etage, eine große,
der Neuz. entspr. 3-Zini.»Wohn.
mit großer Man!., Speisek., Bad rc.,
2 Balkon, 2 Keller U. s. reich!.
Zubeh. per sos. od. spät, zu verm.
Näh. Hochpari, links. 6567jiuif.  um » . vuv  t

yi ^ iatteritr flj3e 52 . Wohnungen v.
1, 2 u. 3 Zimmerm. Zubeh.

zu verm. Näh. P.  8915
4»Hsliauenlhalerstr. 4, vier schöne 3»

Zimmer-Wohnungen zu ver-
mietben, daselbst auch noch zwei 2«
Zimmer-Wohnungen. Näherer
daselbst._ 6842
$| S.eubau Schön, Rauenthaler-

straße5, sind sch. Wohnungen,
l , 2, 3 Zim. nebst Kücheu. all.
Zubeh. zu vm. Näh, das. 1471
^UKaurntaierstraße7 (Neub.) sind
w » sch. 3 Zimmer-Wohnungen
m. Zubeb. der Neuzeit entsprech.
eingerichtet, auf 1. Juli zu vm.
Näh. bei K Noll-Hussong. 3968
LU) auenthalerstr. 9, gr. 3>Zim.»

Wohu. im 1. Sr. 650 Mk.,
im 2. St . 600 Mk. per 1. Juli
zu verm. Näh. Mt,b. P . b. Zorn
od. b. Eigenthümer, Dotzheimcr«
straße 62, Part , l, 6771
rtj -cubau Nauemhalerkraße 10,

elag. 3-Zi,ii.-Wohnungen m.
allem Comfort der Neuzeit ausge-
statlet, z. B. Balkon, Kohlenausz.,
Müllabfall, elektr. Licht rc. per
l . Ju 'i zu verm. Räh. Josef
Rau . Sedanstr. 7. Part. 3705
^UI .jedstraße4, ander Waldstraße

sind 3 Zimmer, Küche und
Keller, zusammen oder auch geteilt,
zu vermiethen._ 8696
ÄJ -öturftr. 29, 3- u. 2-Zimmer-
v » Wohnung, eine Mans.-Wohn.,
2 Zim., Küche, sowie1 Zimmer,
Küche an kl. Familie gleich oder
sväter zu vermiethen. 8147
Atchöne 3 Zim.-Wobn. in. Mans.

u. Zubeh. (Bell-Etage) Platter»
straße 88 b, nahe d. Walde, Verb.
m. 0. elektr. Bahn, auf 1 Juli z.
verm. Näh. das. od. Nömerberg 15,
Laden._ 9600
ALcke Schiersteiner- u. Biedricher-

straße in Dotzheim sind Wohn,
von 3 Zim. u. Küche u. 2 Zim.
u. Küche nebst Zubeh. p. sofort
od. früh, zu vm. Näh. das. 3216
^ .chiersteinerstr. 18, sch. 3-Zimmer-
^ Wohnungen m. Zubehör im
Mittlb. zu verm. 7013

Schiersteinerstr . Ti,
Gartenhaus. Wohn. v. 3 Zimmer
und reich!. Zubeh. zu verm.

Näh. Bdh Part , r._ 8270
Schiersteinerstr.

Herrschaft!. Wohn, von 3 Zimmer
und reicht. Zubeh. per 1. Juli od.
Okt.  z u verm. Näh P. r. 8572
^lchiersteinerstr. 50 (Gemarkung

Biebricha. Rh.) ist eine sch,
Wohnuug von 3 Z.m., Küche u.
Keller per sos. zu verm. Näh.
Neugasse3, Part._ 1800
«ttalluserstr 3, Hth. sind per

1. Juli sch. 3-Zim.-Wohn.
m. Zubeh. anderweitig zu verm.
Zu erfr. das. Vdh. P. 798g
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3 »Zimmer-Wohnung im Mittel¬
bau zu vermiethen 4761

Walluferstraße 9.
HHorkftr, 4, 2 Wohn., ä 3 Zun.
\̂ y  Ballon , Küche, Keller u. all
sZubeh, per 1. Juli 1804 zu vm,
Näh. Part, im Laden. Preis M. 500
Per Anno. 3092

Frontspttzwohnung
lSZimmer und Küche in der Ncro-
!straße, Hinterhaus auf gleich oder
ft). zu vermieten. Näheres Moritz-

!straße 50, 1. 9552
HAortstr. 12, r cke Scharnyorststr.,

/ $J  sch. freie Lage, i Zim , mit
!rcichl. Zubeh. u. allen Einrichtung
der Neuz, versehen, per sofort zu

>verm. Näh. im Hanse vd. Blücher
Platz 3, 1, bei ArchilektC - Tor¬
mann . 6421
HIork,kratze 24 1. Er. rechrs

3 Zimmer, Bad, zwei Bal>
,Ions u. Zubehör zu verm. Näh
;daselbst oder Taunusstraße 18 bei
Banmbach . 6809
HRorkur . 33 Neubau Erle der

' Nettcbeckstr., sch. 3 Zimmer
'Wohnungen mit reich!. Zubehör
per 1. Juli 1904 billig zu verm.

Näheres daselbst1, bei Rud.
Schmidt. _ 2494

i^Jietenting 6, 1, vis-a -vis der
I Zietenschule, 3-Zim.-Wohnung

!mit Balkon und reichlichem Zubeh.
pti  1 . Juli zu verm. Näh. das.
1. Stock links. 9330
Oicthcnriug lü sch, 3-Zim,
O Wohnungen d. N. e., auf

!1. April od. früher zu vermiethen.
Näh. daselbst. _ 66 2

Wilbelmstrb. Herrn
Karl Kaiser sind

2 Wohn., best, aus 3 Zim., Küche
u. Keller  auf 1 Juli zu vm. 8607

2 Zimmer.
HLahnhofstr, 16. c. Maui.-Wohn.,

2 Zim., Kücheu. Zub/b., z.
1. Juli zu vcrmierhen. 6082

PH . Minor , Wwc.
HLlücherstr. 16, 2 Zimmer, Küche,
'V * Keller aus 1. Juni zu verm.
Preis p. Mon. 21 M. 9717
4Z Zimmer-Wohnung mit Küche
&  aus gleich oder 1. April zu
vermiethen 7438

Benramstraße 22 Hth. 1.
4D große Zimmer, Balkonu Bade¬
te cabinet, ohne Küche zu verm.
Blücherstraße 15._ 7804
FHltvtllcrslr. 4. Schone 2 Zim-
»2 ^ Wohnungen zu vermiethen,

gleich od. spät. Näh, das, p. r. 8527
FHllvilleruraße 8 Hlys . 2 Zim.

u. Küche auf 1. Juli oder
früher zu verm._ 7296

Zimmer u. Küche aus 1. Juü
gU vermiethen 9410

_ Feldstraße1, Part.
FL^ nnsenauiiraße 6, 2 mal 2
ISl Zimmer und Küche per
1. Mai zu vermiethen, 8473
^^ Ustav-Adolsstr. 3, zwei leere
42 / geräumige Zimmer zu verm.

Näh. das. 2 l . 7788
^ »mrtmgstr. 8,2  incinandergehende

Maus, an brave Person zu
verm. Preis 10  Pik. 8510
Hochstraße 4, Pari ., 2 Zimmer,

Küche, Keller, 2 Sourerrain-
räume, Werkst, auf 1. Juli zu
vermiethen. 8599
^,l . Dachwohnung per 4 Mm
«4 - zu verm. Näh bei Schüler
Laden), Hirschgraben7. 8486
^Fuxemdurgstr. 7, Seitenbau, 2-
^ Zimmer-Wohnung m. a. Zu¬
behör a. I. Juli billig z. vermieth
Näh. Bdh. Hochp. l. 8677
^»Ĥ oritzstr. 9 sind 2 Zim., Küche

u. Zubeh., per 1. Juli zu
verm. Näh. Milb. 1 r. 9734
STetteiöedjVr] 5, Ecke Dorkstr.
*^4 (nur Bdh.), sch. 2-Zimmer-
Wohnungen mit Zubehör per
1. Juni od. 1. Juli zu verm.
Näh. Dorkstr. 22 vei Stein oder
Luisenstr, 12 bei PH. Meier. 8226
HUZ-veinaraß' 44, Seitenbau -
w » Zimmer, Kücheu. Keller zu
verm. Nah. Bdh. p._ 9517
HU) hcinstr. 71, ebener Erde, im
«J4 Stb ., 2 Zim. u. Küche zu
verm. Anzus. von 10—12 u. von
3- 6 Uhr. Näh. Bdh. 7166
«Xauenthalerstr . 6, n. d. Rmg-
w » kirche, Bdh., sch. 2-Zimmer-
Wohn., der Neuz. entsp. einger.f
preisw. zu verm. Näh. das. od,
Dorkstr. 21, 3 l._ 6491

Wovnung, 2 Zim. u. Küche,
« 4- aus 1 Mai zu verm. Näh.
Römerberg 15, Laden. 9598

0 edanstraße1schöne2-Zimmer-Wohnung(Dachwobnuiig) per
15. April od. 1 Mai zu vm. 8667
rAtteingasse 28, Borderh., zwei

kleines Dachlogis auf 1. Mai
zu vermiethen._ 4320
0 te>ngasse 36,2Zimmer,Küche,Keller u. Mans. auf 1. Juli
an kl. Familie z. verm. 8856
^Lchwalbacherstr. 63, kleine Dach-

Wohnung auf
vermiethen.

April zu
4154

*•> Zimmer und rtüche zu verm.
&  und 1 Zimmer z. verm. 7878

. Frau Beck, Schwalbacherstr. 73.

t^ chachtstr. 29, 1 St ., eink 1 od.
8 ^ 2 Zim. u. Küche sof. . vm.
Näh. Schachtstr. 29. od. Herrn-
garienstraße 13, Part . 8795
/TLchöne Frontspitze, 2 Zimmer
^ (400 Mk.) zu verm Näh.
Stiftstr. 17, Laden. 2—5 Ubr. 9679
tfjileuie Hofwobrmng an ruhige,

kinderlose Leute zu verm.
1906 Taunusstr. 43.
^RHalramstr. 25, im Bdh., ist eine

große Dachwohnung aus
1. Mai an ruh. Leute zu verm.
Näh im Laden. 9223
>IHaikl »ühlstr, 30, Soulerrain,

2 sch. Zim. auf 1. April zu
verm. Näh, im 2. Stock. 6826

Z)orkstratze 21,
kleine Wohnung von 2 Zim. aus
gl. od. sp. zu verm. 9515
/Alonnenberg, Planerstr. 1, sch.
^ Wohnung, 2 Zim. Küche u
Keller auf sofort zu vm. 1140
aNä̂ ohnung 2 Zimmer u. Küche

zu vermiethen. Bürstadt,
Taunusstr 2. 8592
AL»me Wohn, vest, aus 2 Zimmer

u. Küche nebst Zubeh. aus 1.
Juni zu verm. Taunusstraße 2,
Bierstadt. 9691

1 Zimmer.
^dßdlerstr. 59 ist eine kleine

1 Zimmer»Wohnung aus
gleichz» vermiethen, 8443
FH in leeres Zimmer zu verm.

Adler» 53, 7671
^| | dlerftr, 54, 1 großes Parterre-

Zimmer auf gleich od. 1, Mai
zu vm. 6270

dlerstraße 61, 1 Zimmer und
Küche zum 1. Riai od. Juii,

1 leeres Zimmer auf gleichz. ver-
miethcn 8586
Of dolssallee3, Hmierhaus, Man-

sardwohnung1 Zimmer und
Küche an ruhige Leute auf gleich
zu vermiethen, 8880
^M̂ ieichstr. 23, 1 gr. Mansarde

an eine einz. Person aus
1. März zu verm. 5150
FLüviUerstr. 8, Bdh. Bel Erage,

1 Zimmer, 1 Küche in. Zub.
zu verm, Einzuj, Dienstag und
Freitag Nachm, daselbst 7115
«feidstraße 14, ein großes Front-
^5  spitzzimmer aus 1. Mai zu
vermiethen. 8137
^friediichstr . 50, Maus,-Wohn,,

1 Zim. u. Küche per sof, od,
spät, zu vm. Näh. 1 St . r. 8771
^ »elliilnudilraße 35, Parterre,

1 großes Zimmer m. Küche
per 1. Juli zu verm ethen. 8977
FLin Zimmer u. Küche au rub.
>2- Leute zu verm. 6246

Herderstr, 13.

Kirchgaffe 19 ,
Borderhaus, wtansarde, 1 Zimmer
u, Küche zu verm. 9632
(Itch , gr, Zimmer, eveut. auch

Wohn- u, Schlaizim. mit 1
od, 2 Beiten zu vermiethen
4899 Kirchgasse 36, 2 l.
«fromsp .-Wohn,, 1 Zim., Küche,
^3 Keller a 1. April an ruh
Leute zu verm. Näheres Körner-
stroße3 Part , 6549
lfrolilspitzzimiuer und Küche zu
'O verm. Näh. Kaiser-Friedrich-
Ring 23, 1. Stock, 8638

Ein Zimmer
zu virmielheii 9010

Ludwigstraße8,
Ein Zimmer u. Küche
-u vermiethen Ludwigstraße11,
1. Siiege. 1668
'Jiuei Zimmer u, Küche. 1 Zim,
>0 u, Küche, an der ober. Frank-
surterstr., schöne gesunde Lage, per
1. April z. verm. Näh, Mauritius-
straße9, 3, 6964
4H^latierstr, 42, 1 Zimmer und

Küche zu verm, 8600
Platterstrafte 46,

Zimmer und Küche aus bald zu
veriiiielhen, 7319
§ll) iehliiratze 3 , 1 Zimmer u.
w » Kücheu Keller auf I . April
zu veriiiiethen. Näh. daselbst, 7156

leeres Froulspitz- od, « al-
konzimmer an einz. Person

zu vermiethen. Näh. Riehistraße
26, 3 St , rechts. 8810
f £j»me freunbl. 1 Ziinmerwohnung

m. Küche auf 1, Mai zu verm.
Neub. Sleingasse6. 9397
Akaalgasse 38, groß? leere Man-
^ sarde zu vermiethen. Näh,
Pirterre . 9502
^Xsleine Wohnung, Zimmer und
«4 Küche, an cinzelne Person
»er sofort zu vermiethen 8509

Schwal̂ acherstraße4
schwalbacherstr. 47, sch. Mans.-

Wohnung, Zimmer u Küche,
an 1 od 2 ruh . Pers. a. 1. Juli
zuverin . Näh. 1 St . 8502

Wulramftrafte 18,
1 Mansarde auf 1. Mai zu verm.
Näb. 2 St r. 9283
^Vhlcstendstr. 3, Part ., 1 Zimmer

und Küche zu verm.
Näh. Luisenstr. 31, 1. 7471

1 leeres Zimmer, 3St.z. verm.Wellritzst. 10. Näb b .fieinr
Krause.

Näh. b. Heinr.
8165

iellritzstraße 21, Mansardwobn.
Hth , 1 Zimm. u. Küche a.

ruhige Leu» auf 1 Juli zu ver-
miethen._ 8663

rtiotttirte 3i inttr.
HI lvrechtstcaße 41 erhailen reinl

anst. Arbeiter sch. Schlafstelle.
Näh. Hth. 2. r. 9668
Hl lbrechtstr. 41, Hth. Part , r.,
*44 jfi ein sch. möbl. Zimmer an
ein beff. Herrn sof. zu verm. 9707
HLlücherstr. 12, 2 St . rechts,

sch, möbl. Zimmer per fof.
zu vermiethen, 9067
'»Xrleichitraße 12, 2. Stock links,

frdl. möbl. Zimmer mit od.
ohne Pension zu verm. 9641
^Lchön möbl. Zim b. zu verm
"ae Blsmarckring 26, P , r. 973]
I Hiue schön möolirte Mansarde

an einen anständigen Herrn
preiswerth zu vermiethen. Zu
erfragen Bismarckring 26, 1. Et,
rechts, 9237
SlJ -nnl. beff, Arveiter erh. Schlas-

stelle mit ob. ohne Kost
Dotzheimerstr. 46. H. P , 1

«̂ otzheimeril . . 04 , (Krönt-
spitze) freundlich möblirt.

Zimmer fof. zu vermieth, [8649
»4 , ein

möbl. Zimmer zn vermiethen,
IV , St . b. Brömscr. 6586
(schönes großes Zimmer mit

1—2 Belten zu vermiethen
Drudenstr. 1, 1 rechts. 6955
ILin fein möblirtes Zimmer an
>2- besseren Herrn zu vermiethen
Frankenstr. 23, 2 r 830g
F^»inrach möblirtes Zimmer an

soliden jung, Mann z, vcrin,
Frankenstr. 24, 3. r. - 8320

Goldgasfe JÄa, S,
kann junger Mann, auch besseres
Mädchen Kost und Logis er¬
halten, 7702
^ ^ elenenstr. 1, 3. erh. 2 Leute

Kost u. Logis. 9373
L̂ elenenstr. 1, Ecke Bleichnr.,

2 Tr . L, sch. großes möbl.
Zimmer mit 2 B ^ ten u. Pension
zu vermiethen. 9115
aXelenenstraße 24, Bdh. 1, er-

halten anst. Leute Kost und
Logis, 8489
H4csscre Schlafstellen mit oder

ohne Kost frei 8790
Hellmundstr, 21, 1,

Oroei rnool. Zimmer m, Pension
O fofort zu verm. 9100

Hermannstr, 21, 3 St . r.
LL »umundstraße 46, 1 rechls,

erha.ten beff. junge Leute
Logis und gute Kost. 9591
'̂ bwei anst, Madwen od. Herren
>0 können Kost u Logis eröalten
Näh, Hirschgraden 10, P . r. 9752
7L.in sein möblirtes Zimmer zu
'S ' vermiethen 4898

Kirchgasse 54, 3 St.
Zimmer zu vennieibeil

»^ 4 Rtaueraasse 3/5. 9757
Htz/öol . Zimmer zn vermiethen
wl Mauergasse 3/5. 9758
FHinsach uiöb ierles Zimmer zu
42 - verm. Pioritzstr. 17, 2, 9224
Hl ^ orltzstruhe 1.  Et,,
♦^ 4 ein sein möbl . Zimmer
z« vermiethen . 8117

Moritzftraße 35,
2,  sind einz. c.  mehrere gut möbl,
Zimmer, eins sep. Eing,, mit od.
ohne Pension sos. preisw. b. ged,
Dame zu verm 8116

H ) ,einl. Arbeiter erhalt, inöol,
*̂ 4 Zimmer mit Kost Oranien-
straße 25, H, 2 r. 9608
^ ^ ranienilraße 35, Hlys. 2. r.

möblirtes Zimmer zu ver
miethen 9497
FL -» mövl. Zimmer sofort zu
4D vermiethen. Näh. Oranien-
straße 36. Hth, 1. 9671

Orauienslr . 58,
Mtlb. 2 r., sch möbl, Zimmer zu
vermiethen. 9344
HH >övt. Zimmer sofort zu verm.
♦^ 4 Rauenthaierstr. 6, Hth, 1.
9702
Lounge Leute erhalten Kost und
<v) Logis. Riehlstr. 4 3. 6861
«fein od. emiach möbl. Zluiiiier

billig zu verm. 9492
Niehlstraße 11. 3. St . r.

| > iuei eins. mövt. Zim. auf8. Mal
O zu verm. Näh, Römerberg 15,
Laden. 9599
HFesseres Zimmer mit od. obne

Pension zu vermiethen
8731 Römerberg 28, 3 St,
Oimrnes u. siüctje im 3. Stock
■O sofort zu verm. 9272

Näh Nömerderg 39, Laden.
Möbl . Ziuituer

zu vermi-rhen, Sedanstraße 5,
Hth. 1, l. 9610
^ .ch. srdl. Zim im Avschl., bei
^ einz Frau , mobl, od. unmöbl,
fof. od. sp. zu verm. Sedanstr. 10
H>h. 2. 9615

Seeroveustraße 11,
M, 1,, möbl. Zim. z, verm. 8077

©

Amt . Arbeiter
erhalten Schlafstelle. Näh. Schachte
straße5. Bdb. Part . 9800

0 chteruemer,lr. 13, Pari. tmtsqut möbl. Zimmer zu ver
mictben. 9672

Gut möbl. Zimmer
mit Pension von Ml. 60 an zu
vermiethen. Taunusstr. 27,1. 4220
2 Herren erhalten schönes Logis

Walramstr 13. 1. l. 8499
Möbl . Zimmer

zu vermiethen 9447
Walramstr. 14/16, 3,

Hlfttalramstr. 31, Bdh. 2. ^ t. l.
möblirtes Zimmer m.

zu vermiethen. 9711
siVttesteiidilr. 3 Parterre, 2 leere

Zimmer, ev. als Zimmeru
Küche, zu verm. Näheres daselbst
od. Luisenstr. 31, 1. 6875
Schönes möbl . Zimmer
zu veriiiielhen. 8649

Westendstraße 18.
Wellritzstrafte IO,

l . l. Schön möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 9514
(Ftchön möbl. Zimmer in der 1.
v Et. sof. zu verm. Wellritz¬
straße 11, Laden. 9721

Ein möbl. Zimmer
zu vermiethen 9643
_ Dorkstraße 12, 3.

Schöne Schlafstelle
sofort zu vermiethen 9642
_ Dorkstraße 12, 3.
i3 -\d) ön  uiübl. Zimmer auf gleich

zu verni. Dorkstr. 12, P. r.
9631

Ein möbl. Zimmer
zu veriiiiethe». 9657

Dorkstraße 29 Part , r.
Ein möbl . Zimmer

zu vermiethen. 9648
_ Dorkstraße 29, 1. r.

Ordeutl Arbeiter
erhält Schlafstelle 8380
_ Dorkstr. 29, Bdh. Frlsp.

nit. jung. Mann erh. schön
"> 4 möbl. Zimmer. Anzus. nach
8 Uhr. Ziniinermannstr. 8 Hths.
3. rechts. 9862

Pcnstone «.

ililla (ürandpair,
Emserstraße 13.

Familie,r -Pension.
Elegante Zimmer, großer

Garten. Bäder.
_ Borzügliche Küche. 6807

Taben.
Kunden nur Arveiisraum, mir od.
4^ oh. Wohn., paffend für Näh¬
maschinen u. Fahrräder, Möbel,
auch für Kochgeschäst sof, z. verm
Hermannstr. 3, 2 Sk. 9619
tKarlstr , 44, Ecke Albrecht» und
"4 Luxemburgstraße, JLadeii
zu vermiethen._ 7248
j ^ti -üüer Laden, für Lcvcnsmttrel

Consumgcsch. u, dergl. sehr
geeignet, sehr preisw. zu verm.
Kleine Langgaffe7. Näh. Lang-
raffe 19. 8433

«ME

liljfßR,
ca. 106 O, Mir. groß, mit 2
großen Erkerfenstern, sehr
geeignet für Tapeten- oder
Spielwarengeschäftp. 1 April
od. spät, zu verm. Näheres
Moritzstr. 28, Compt. 4950

Zimmer sofort zu verm. 6469

Mauritiusstr. 10,
Weinkeller und Den.
auch getrennt , auf 1. April zu
verm Näh. im 1. Swck. 3436

Kalten,
ca. 65 Q .-Mtr. (kann au!
Wunsch adgctheilt werden, f.
Ladenzimmer od. Ladenrauin)
sehr geeignet für Tapeten od.
Spielwarengeschäft,P. I .April
oder später zu verm. Näb.
Moritzftraße 28, Compt. 4949

« »etrelvecknr. h, Ecke Dorkstr,
Eckladen in. 2 Nebcnräumen

per 1. Juni oder 1. Juli z, vm.
Näh, Dorkstr, -2  bei Stein, oder
Luisenstr, 12 bei PH, Me,er.  8227
^ >cub. Skstöll, R nenthalerür5

ist ein Laden «„. Ladenzim..
für jedes Geschäft, besondersf. r
Friseurgesch, geeignet, auf sof, od
spät, zu verm Näh, dal.  4323

Röderstrafte 27 ,
Cabc mi Wohnung, in welchem
seil Javrcn ein gutgch. Colonial-
waarenge.chäst betrieben wird, per
1. Oktobr zu vermiethen. Näh.

Stock._ __ 8657
C5 ’1 Laden , s. Friseur geeignet,

per gl̂ bill. zn verm. 9104
Näh. Rheinstr 99, Part.

Schöner Eckiaden
»er gleich zu vermiethen. Näheres
Rheinstr. 99. Part . 9105
^fbeinstr . 59, mod. Loden mit
*J"4 Ladenzim. per 1. Juli , event.
früher zu verm. 3020

Schöner
Eczladen

ist mit Ladenzimmer, ge¬
räumigen Magazinen, be¬
sonders sch. großem Keller
Schiersteinerstr. 15. Ecke d.
Erbacherstr., mit oder ohne
Wohnung auf gleich oder
später zu verm. Derselbe
eignet sich, da keine Con-
currenz, vorzüglich für beff.
Colonial- und Delikatessen¬
geschäft, oder ff. Metzgerei
bezw. Ausschnitlgeschäst.

Näh, das. Part , 8232

Jadeit mit Einrichtung zu ver-
^ miethen 8074

Schiersteinerstraße' 7.
(Itchierstemerur. 18, Laden zuvermiethen. 7873

Näh, im Mtlb daselbst.
t̂ -auliuSfti. „5. ich. gr. üaoeu

m. Werkstätte auf 1 Juli
billig zu verm. (vorzüglich für
Conditorci eingcriwtetl  6434

dem Hause Ecke Micheisberg
XI 23 und Schwalbacherstr, 45a
ist ein

großer Kaden
mit od. ohne Wohnung aus 1 Ok¬
tober,jU verm. Näb 47, 1 8503

Wilhclniftr. 34
großer Laden für 1905 ev. früher
zu vermiethen. 7737

Näheres bei 1?. Bickel.
r̂ -rchöner groger vaoen veuer
^ Lage des Westendsp. 1. Juii
oder später zu vermiethen. 8899

Näh. in der Exp. d. Bl.
^VLUellritzstr. 10. Eckhaus, sch.
''V *? Laden (von zwei die Wahl)
zu verm. Näh. vei Heinrich
Krause . 3437

Igelit irr » etc.

Bauplätze,
an der Rüdesheimerstraße gelegen,
zu verkaufen. 6052

Näb. Adelheidstr. 79, 1 St
k̂ nictlcnircie Mans. s. Mobe>-
XI cinstellen zu verm. Bleich-
slraße 2, 2. Stockb. Arnold, 8882
>Dtẑ eikstalle oder Lagerraum zu

verm. Blücherstr. 15. 7850
Ä .U meinem Neubau Dotzheuner
X., straße 84 ist eine sch, Werk-
stätte von ca, 50 Q. -Mtr., sehr
geeignet für Tapezierer oder sonst.
Geichäft, mit oder ohne 2- und
s-Zimmer-Wobnung auf gl. oder
p. zu verm. BI ». Schweiss-
gntl », Rüdesheiinerstr. 14. 4890
wKVerEi'iatt für ruh. Betrieb mit

kl. Wohn. sof. oder spät, zu
venn Dotzheimerstr 106. 3103
FLm Fiaschenvierkeller und eine

Werkstatt zu vermiethen
8385_ Feidstraße 16, Part.
J ^tuei (euauitruBe 5, Werkuatt

und schöner Hoskcller zu
vermiethen. 8474

}m\  äflje Zilie
Friedrichstr. 2o, Sib ., Part , und
I. Stock, für jcd. Zweck, auch als
Lagerraum passend, per 1. April
zu verm. Näh. b. Mayer Baum,
Herrngartenstr. 17, 2. 7518
(^ ahnuraße 4,  Arbettsräume
X3 ;w>st Helle, mit ober ohne 3-
Zim.-Wohnung (1. Stock Bdh.)
rum 1. Juli zu verm  4269
Kiirchgafse 19, Bureau im Hoie

zu verm, 5149
Suxewburgstr.9ist im Slb.e.»großer heller Parterreraum.
für ruh, Werkstätte od, zum Einst
v. Möbeln rc. geeign., preisw. zu
verm. Näh. Bdh. Part. r. dei
Marlin L mp. 1230

00 clm' pet ,ofl
gU verm . Näb.

Nikolasstraste 23, Part , 6635

Neubau
Wellritzstrafte , Ecke

Heleuenstrafte,
schöne helle Ladenraume

mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Sämmtl.
Räume, Wohnungen, sowie
Brrkaussstätten sind der
Neuzeit angem, ausge¬
stattet. 8022
Näheres BiSmarck-Ring 34,

Borderh, 1 l, und Hinterh. 2,

^h^ ettelbeckstr. 5. Eckegot fj,
W  Bureau mit Hinterzimw,
direkter Sing, von der Straße -
1. Juni oder I. Juli zu
Näh, Dorkstr, 22 bei Stein »>
Luisenstr. 12  bei Ph. Meier. 3»
SlJ .autnt &alerftr. 7, schöstD'
tßV  Wertstatt zu verm. <

Näh, daselbst.
^Lchlachlbau-Itr 18 ist

für 4 Pferde nebst Wohnn-l
od. als Werkstälte od. Cageträ«,
geeiqu. z verm. Näh. das
Hochstr. 3.
/Achierstemerstr . 18.

mit Zubehör zu vermielb-,
Näb. Mtlb, daselbst 7z,

Weinkeller
mit Packraum und Büreau
vermiethen.

Schiersteinerstr. 22, Pa rt, r
Stall . UferTp
W * »* » « vermleth a 5355
__ Steingasse 36.
aßaUuiecut . 6, 1 goufiSSJ

Büreau od. als LagerraW
zum 1. Juli zu verm. 4333
«ttallus -rstraße 8, 1 SouterL
***?  Büreau ob. Lagerraum tu
als Werkstatt für ruh, Betrieb,
gleich oder spät, zu verm, 443
Bäckerei 111. Stallung'

zu vermiethen 434z
_ Waldstraße 88,
Fttallung für 1 Pferd nebstL
^ Lagerplatz, Remise od, West,
stätte in der Nähe Feldür " -vli,
od. Hochstraße sof. ges, Off. nS|i
Preisang. u. J . C . i>wtf m
die Exp, d. Bl._ 9636
rtSic Bma Heinr,Lsberg4, ftu;,
^  Institut Wolff , mit It
Zim., mit allem Comf. d. Neujnt,
Centralyeizungrc. eingerichtet, isi
auf sofort oder später zu vermitu
oder zu verkaufen. Näh. Elisi,
bethenür. 27, P . 7636

Neubauten
Jacob Beckel,

am Hrrzo- Splatz
in Biebrich am Rhei»
Herrsch. Wohnungen
von 4 bis 6 Zimmern mit
reich!. Zubehör, derN-uzeit
entsprechende Einrichiungen,
per sofort oder auch später
zu verm. Näh. das, beim
Hausmeister, sow. b. .Aug.
Beckel , Adolfsallee 31,
u. Baubüreau H . Dürr,
Adolfsalle- 45. 9764

L Kapitalien.

Hypotheken-
Kapital

zur 1. Stelle in jeder Höhe
zuleihen. Näheres 94ö3

Carl Gütz,
Kaiser Friedrich Ring 69 _mm mavt

an 3. Stelle von einem hünli«
lichen Ziiiszahler per sofort od«
später gesucht.

Osierlen u. O . 9835 an
die Expcd. b.

Mark 40,000
ofort zu begeben durch

lindwig J stel , ,
Webergaff- 16, 1.
Vieler leiht einer unbemittelt!"

Familie e. Kranken-Wage»
für e 12jährigcs krankes Mädch-"
auszufahreu. Näh. in der Ekve°>
d. BI. _9M
herrschaftliche Vil*»»
W Biebricherftr . 2912
zu verkaufen. 9* u'
Ruthen , 16 Zimmer,
2 Treppenhäuser , allem
Comfort der Neuzeu,
Centralheizung , elektr-
Licht. Stallung V- ? '
Auch für 2 Familre«
paffend . Näh . Fr '**
Müller,  HellM 'wb'
strafte 25 oder dnk»
jede» Agenten
In Schiersteiv

aus
mit Garten, sehr rentabel,
EeschLflSraus geeignet, für "OA'
Pik mit geringer blung'
verk. Näb. i. d. Exp. d, »b.
tj  u verlausen , eocur.
XZ vermiethen: Herrschaftl- *
zwischen Snnnenbcrg n.
mit 12 Zimmernu. 4 Soulerr
Räumen, schön angelegter Gar ,
ca, 60 Rth„ 10 Min, ton ’
elektr. Bahn Sonnenberg, (P
werth.) Näh Restaurant S• „
mühle. 7S
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